Wo es blitzt und kracht. 


Berlin behauptet, daß Amerikaner ſchwere 
Schlappe erlitten hätten. 


Kämpfe bei Hpern uſw. 


| 
| 
| 
| 
| 


(Bcliefert von der 
——— 
Paris 


Abend: 


„Aitoslirten Preife* und den „Untt:d Breb Affoclattons”.) 
April, D tronzöftihe Ariegdamt meldete 


m) 


geitern 


05 


wien 


ore md 


cerieatt sıı verzeichnen, Die Artillerie | 


Diie fomwie auf dem rechten | 


„Cs ivaren feine Infan 
war auf beiden Zeiten an 
Ufer der Micas tätig 


Zomme 


„Nördlich 
geſtellt. 


Seicheprey wurde unſere Linie vollſtändig wieder her. 


„Der seind hat Neints bombardirt, wo mehrere Brände zum ? 
bruch kamen. 

„Die Artillerietätigkeit wurde auf dem linken Ufer der Avre 
zwiſchen Montdidier und Noyon fortgeſetzt. 

„Ein deutſcher Ueberfall nördlich Reims wurde abgeſchlagen. 
Soicheprey dauerte das Ringen die ganze 
Franzöſiſche Truppen gewannen nahezu den ganzen 
utſchen verloren gegangen war. 
kaniſchen Truppen, die in dieſer Gegend käm— | 
pfen, ichlugen aleichfalls einen entichloiienen deutichen Angriff in dem | 
gleichen Abſchnitt ab. | 

„esranzöftihe Truppen unternahmen mehrere Weberfälle auf die 
deutichen Stellungen in Lothringen ımd den Bogefen.“ 


n 
„In der Gegend von ad 
Nacht hindurch. 
Boden zurück., die De 


2 


der an 


Die 
—— 


anıerı 


| 


Theater, 20. April: Mut dem linfen Ufer der Struma 
bombardirte der Feind mit Heftigkeit die Ortſchaften, die die britiſchen 
und griechiſchen Truppen kürzlich, beſetzt hatten. Artillericaktionen im 
Doiranabſchnitt und am Wardar. Nahe Sborsko verurſachten mehrere 
ſerbiſche Abteilungen bei der Zurücktreibung feindlicher, vorgeſchobener 
Voſten eine Bewegung bulgariſcher Verſtärkungen, * unter dem Feuer 
unſerer Artillerie ſichtlich bedeutende Verluſte erlitten.“ 


Oeſtliches 


2 


Varis, 22. April. Das franzöſiſche Kriegsamt meldet heute: 

Deutſche Streifzüge öſtlich vom Avrefluß und nahe Reims wurden 
geſtern Nacht zurückgeſchlagen. 

Paris, 22. 

Näheren: 

„Ein deutſcher Streifzug geſtern Abend öſtlich vom Avrefluß wurde 
zurückgeſchlagen: das war in der Gegend von Thennes. machten | 
Ein anderer deutiher Streifzug öftlich von Reims brachte 
größeren Grfolg. | 
„Zebbafter Artilieriefänmpfe dauert an verichtedenen Rumnften au der 


stont fort.“ 
oner Bericht. 


PBritiich-amtlidy wurde geitern Abend be 


April. Das franzöſiſche Kriegsamt meldet noch des 


Wir 
Geſfangene. 
feinen 


S Sond 


Vondon, 22. Movril. richtet: 


Wahrend der Nadıt wurde cin feindlicher Anarift auf einen unſerer 
Roiten Tüolih der Zcarpe nad) einigem Kampf abgeichlageıt. 

„Ein Verjuch des Seindes, nordöltlihd Ppern weiter vorzudringen, | 
wurde you unserer Artillerie zum Steben gebradıt. 

„Wir unternahmen in der legten Nacht in der Nadbarichait von) 
eine erfolgreiche, örtlihe Overation, in der eine’ Mirzabl des | 
seindes aetötet, einige Gefangene gemadt und mehrere Maichinen 
acihitze erbeutet wurden, | 

Die teindliche Artillerie war geitern Abend md in der legten 
in der Nadıbarichaft des Ya Baifeefanals tätig.“ 

London, Apil. Das britiihe Kriegsanmıt berichtete ber 
Verlauf der Känwpfe wie folgt: Die Briten kdoben ihre Linien geitern | 
Adend an einzelnen Runften der beiden Hauptfronten etwas vor. Ein | 
ittarfer Angriff der Deutichen, nördli von Albert, wurde, nahdem cs | 
ihnen gelungen war, einen feindlichen vorgeihobenen Roiten zu nehmen, 
zurüdaeichlagen. Vorteile wurden pon unieren Truppen e 
Nabe Willers-Bretonneur und Mo an der 
Robeca an Flandern Vorfprung. 


Berliner Bericht. 


nn = 
20% 


{ 


Nobeca 


MH 
“amt 
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19t1 aus) 
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den | 


rztelt in der 


— 
von Somme, 


bert und bei! 


Lon 


Berlin, 22. April. (leber don.) 
meldete geitern Abend: 

„Reitlider SAriegsihaublag: Mn 
wechjelieitige Muffläarung zu befttaen 
Baſſee, Lens und Albert lebhaftes 
Oiſe vielfach lebhafte 

Nördlich 
brachten wir als E 
Gefangene ein. 

„Zwiſchen Oiſe und griffen ichſiſche Bataillone 
Amerikaner ihren Stellungen nahe Seicheprey an. 
ſtürmten den Platz und drangen bis auf zwei Kilometer in die feindlichen 
Linien ein. Kleinere feindliche Gegenangriffe wurden 
ſtarke Angriffsverſuche niedergehalten und vereitelt. 

der Nacht kehrten unſere Sturmtruppen 
feindlichen Werke nach ihren Ausgangsſtellungen 
der Amerikaner waren außergewöhnlich hoch. 
kaner, darunter fünf Offiziere gefangen 
geſchütze erbeutet.“ 


Große Hauptquartier 
den Schlachtfronten 

Jufanteriegefechten. 

Feuerdnell. Auch 

Tätigkeit der Artillerie. 

öſtlich Pont a Mouſſon. 

rgebniß eines Vorgeländegefechts 


führt 
Nahe 
zwiſchen Avre und 


\lm 
ni 


Abſchni ı) | 


niit n 


Bon ee 
re von Tou 


> ...> : 

FXranzoſen 
N ee 
M nieder J 


oſel die 


SIc 


abgeichlagen, 


nad) 
zurück. 
Es wurden 
9 


Jeritörung der 
Tie Verluite | 
153 Ameri- | 

5 Maſchinen 


genommen und 


„Oeſtliches Theater: Ukraine: Nach Ueberwindung feindl 
Widerſtandes nahe Pierſekop und Kart Kabak öffneten 
den Weg zur Krim. 

„Mazedoniſche Front: Lebhafte feindliche 
Doiranſees und in der Struma-⸗Ebene.“ 


zuſſiſcher Berliner Botſchafter: 

16. April. r neuernannte rudſiſche Botſchafter 
Joffe iſt mit ſeinem Stabe nach Berlin abgereiſt. Unter 
w wird mit dem deutſchen Botſchafter für Rußland, Graf Mirbach, 
zuſammentreffen. Er iſt erſt 34 Jahre alt und ein Bolſchewiki-Sozialiſt. 
Joffe befand ſich längere Zeit in Sibirien in der Verbannung und er ha 
auch in Deutſchland gelebt 


Belgiſche Verwaltung getrennt. 


99 


_ 


ichen 


ARE 
LSrurppen 


unſere 


des 


Tätigkeit weſtlich des 


5 
Moskau, De 


Deutſchland A. 


für 


an 


in 


cr 


Amſterdam April. Die „Kölniſche Volkszeitung“ meldet, daß 
die deutſchen Behörden in Belgien ein Dekret erließen, wonach die 
Finanzen des flämiſchen (niederdeutihen) und des walloni-) 
ihnen. PijiriftS getrennt verwaltet werden folfen. Dies — fügt das’ 


Blast bingn — Zn die — —— von „Bender viel näher. 


hernutergeſchöoſſen. 


der hervorragendſte und erfolgreichſte deutſche Flieger 
April 
Aeroplan herabgebracht. 


Flieger, 
angegriffen 
Sam 
Richthofen, 


ſeinen 
front, 


daß er den 


funden 


nien vor 


jerwarb er 


die 


Apothe 


frühere; 


| Wohl 


und wenn 


— Montag, den 22. April 1918. — X BG Uhr Ausgabe 


Truppeninſpeklion duch General Berfhing. 


Copy 


Deutfchland verlor berühmteften Slieger! 


22 


wre = 


Yondon, April. Eine MNenterdepeiche meldet, dai Freiherr v. 
Richthofen, der erfolgreichſte deutſche Kampfflieger — was die Zahl der 
niedergebrachten Aeroplane anbelangt — ſeinen Tod gefunden habe, laut 


Angabe des britiſchen Hauptquartiers. 


>) 


Yondon, 22. Mpril. Ans dem britiihen Dauptanartier wird über 
Tod des Hauptmanns v. Richthofen noch gemeldet: 


Der berühmte deutſche Kampfflieger wurde über dem 


den 
Sommetal 
Seine Leiche wurde erlangt und wird mit militäri— 
werden. 

Tod im 


ſchen Ehren beſtaättet 


(Seit Boelkes 1916 Rittmeiſter v. Richthoféèn 
geweſen. 
Hauptquartiers, ſeinen 78.10 
Wilhelm den Noten | 
als Führer 
Geſchwader deutſcher 
daß, wenn einer 


hinten auf's 


Oktober iſt 
deutſchen 
Kürzlich hatte ihm Kaiſer 
Richthofen wurde zuerſt 
Zirkus“ bekannt, beſonderen 

derart hintereinander 


nächſto Angreifer 


hatte er, laut Meldung des 
Adlerorden verliel 
„Fliegenden 


ven. D, des 


einent 
deſſen Angehörige 
der 


flogen, 
wurde, Flieger den von 
könnte.) 
(Später.) Es wird noch gemeldet, daß 
tan ſeinen 79. und 80. 
der britiſchen Armee in Frankreich, 22 
der auch beim Feinde hochgeehrte deutſche Kampfflieger, 
Sonntagabend hinter britiſchen Linien an der 

nachdem er Samstag ſeinen und 80. Luftſieg errungen hatte. 
Ueber die näheren Umſtände ſeines es iſt noch nichts 
Die britiſchen Offiziere ſprachen die glühende 
Tod im Luftkampfe mit ſeiner 
und nicht etwa durch Abwehrgeſchütze. Jedenfalls 
Beſtattung mit allen Ehren und unter eindrucksvollen Zeremo 
ſich gehen 


Oeſterreichiſcher ExPremier 


Amſterdam, 22. 
meldet, daß Baron 


reichrid Miniſterp 


Korn nehmen 


am 
| 


v. Richthofen 
Luftſieg errang! 
22April 


od 


Pittinetiter db. 
fand | 


Somme—- 


pr 
x 


Tod den 


79. | 
Beſtimmtes 
Hoffnung 
würdigen 


Tod 
befannt. aus, | 
einem Seaner ge 
haben möge, 


wird die 


tal 


} 


torben. 


Wiener Te 


— kl 


Sc 
Eine 
Frankenthurn, we— dreimal 
(zuletzt d er gegen Ende des 


ſchied 
67 Jahren geſtor 


April, (Ueber London. 
Goutſch v 
raltdent war 


iii 
x r * 
Wien 


eſche 
lcher öfter 


\ 
HET 


Jahres 
im Alter von ben tit. | 
welchen er 
breiteten 
mißmacher 


in ſe 
Während d 


inem 
cr 
ſich einen ausge 


geſchickter 


Heim zu 


Jahre, in dem Erziehungsweſen 
Ruf als Reformer. 


bekannt. 


vorſtand, 
Auch war er als 


170 
npre 


ſehr Ko! 


Refrutirungs 


ori 


y 
Apothe ken a 
New PMorf, 22. 
ſich dazu 
vehalt beziehen 
die amerikaniſche »smarine 
niſchen Bürger im Alter 21 
‚ser, Kohlenſchaufler oder 
die der Bundesſchi 
ken melden. 


ſtatio 


haben 


nen. 


I09 


Staat Wem ) 
md abe! 


bre Apotbefen 


Apotheker, 


freiwillig erboten haben, 
iverden, I 


Hand 


ich je einen Dollar als! 
Rekrutirungsſtationen für 
Verfügung geſtellt. Alle amerika— 
30 die als Matroſen, Hei 
Weiſe auf Schiffen tätig ſein möchten, 


unterſtehen, können in dieſen 


als 
zur 

von bis 
m anderer } 


4 
ffahrtsbehörd 


x afıp 
Jahren, 


De ſich 


Krankenyliſte 
von Einem, 


9— ur > 
Auflöſung. 
bo € 
Nationalbundes hat ſich heute aufgelöſt. 
der Kaſſe befindlichen 


V — ns “hr a 2, 
nen, für die der A 1 


Noch 


Waſhington, 22 nneeticut'er Staatsverband des 


aaa aarradanı 
ſchanerittandche 


die 


deut 
b 


gteits 


Es wurde beſchloſſen— in Gelder ſolchen 


niner Intereſſe hegte, 
iit, zu verteilen. 


an 


+4 


ıtatı atto 


a 
iR Liberty ð 


umgewande 


Drei Fraueun verlehtzt. Alles will gelernt fein. 


Zahrgäfte zweier Gleftriicher, 
die zuſammenſtießen. 


Spindenfnader nehmen beim  eriten 
Mal eine zu ſchwache Ladung. 
Einbrecher, die heute zu fräher 
Morgenſtunde über die Rettungslei— 
in der im fünften 
ckwerle des Gebäudes Nr. 32 S.! 
Clart Straße befindlichen Phöni— 
Engraving Co. einſtiegen, verfuchte 
dort einen ſchweren Geldſchrand zu 
jprengen, nahmen aber eine zu 
u... Ladung. Der Nachtwächter 
> Gebäudes, der den Knall gehört 
hatte, bericheuchte die Burfchen, 
gerade im Begriff jtanden, eine zmeite ; 
Ladung zur Entladung zu bringen. 
Sie entfloben auf demielben Wege, 
auf dem fie Wlommen waren, ud 
entkamen. 

Der Alteiſenhändler Louis! 
Mayer, 110 Süd Desplaines Str., 
mneldete der Polizei, daß ſich Ein— 
brecher in der Nacht von Samstag | 
auf Sonntag gewaltifam Einlah in! 
ieinen Qagerraum verfnafften und 
Metall im Werte von $300 ftahlen. | 


Blue Ysland pe. und 2E. 
ſtießen geſtern Abend 3 
nbahnmagen ‚ufammen, mo 

Frauen verlegt wurden. 

Mary Domjet, Nr. 4355 Weil 

Straße, erliii innerlich ſchwere 
Verlegungen und wurde nach dem 
St. Antoniushofpital überführt, wo 
ſie in bedenklichem Zuſtande dar— 
niederliegt. Frau Mary Morey, Nr 
4150 Weſt 25. Straße, und Fräulein 
Irene Granzow, Nr. 3324 Kar 
lov Mve., famen mit unbedentenden |< 
Berlebungen davon und fennten fich, 
naddem ihnen in einer nadeaelege 
nen Mpotbefe die erjte ärztliche Hilfe 
zuteil gaporden var, wachhaute be 
geben. 
Von eimer, öjifih fahrenden Flek 
trifhen der Madilon Str.-Linie 
murde am Samitag Abend an Mabi 
ion und Carpenter Straße ein etiwc 
50 Nahre alter Mann überfahren 
und auf der Stelle getötet. Die Leiche 
wurde nach ber ECoundy Morgue ge: 
fhafft und dort heute früh als die, 
des Nr. 1035 Madifen Straße * Wer fein Grundeigentum ver- 
mohnhaften Neal Anderfon, eines | faufen will, erreicht ſchnell feinen 
Angeftellten der National Biscuit | Zoe dur eine Fleine Anzeige i in] 


En., ibentifigirt. | der — * 


wei R 


an ter die Büros 
* 
Stockwerke 


n 


— 
. 
= 


Am 8.17 


| ber 
eine deutiche Frau, 


|berfprechen bierher 


iin diefer 


| Indujtrial Workers 


ihren Geſundheitszuſtand 
terſuchen zu 


Wochen, 


Keenan, 


Dieſe ergab, 
Grippe leiden, 


zeichnet. Sie werden zurzeit von dem 
Hauptvertreter 
K. 


die 3 


‚ru, John Gefhen, : 
Chicago, 


— 


| 
| 


f ſcheiben 


| 


| 


I& 
| 


S | 


hriabt, Committee on Public Information, 
from Underwood & linderwood, 


Kleine Kriegsdepeichen. 


| 
— | 
! 


Deutſcher Fürſt geſtorben. 

Amſterdam, 22. April. Herzog 
Leopold Friedrich II. von Anhalt iſt 
auf ſeinem Schloß Ballenſted aus 
dem Leben geſchieden. Er wurde am 
19. Auguſt 1856 geboren. Er war 
preußiſcher General der Infanterie 
und Chef mehrerer Regimenter. 
Ultimatum von Straßenbahnen. 

Detroit, 22. April. Die hieſigen 
Straßenbahner — etwa 3500 Mann 
haben ein Ultimatum an die Ges | 
ellibaft gerichtet. Sie verlangen 
Lohnerhöhungen um 13, 14 und 15 
‚Gents pro Stunde, je nach der Yänae 


|ber Dienitzeit. 


Die Straßenbahnaeiellichaft faat, 
die Lohnerhöhunaen könnten nicht 
‚gewährt werden, ohne daß Das 
Fahrgeld erhöht wird. 

Mordſenfſation! 

Mich., 22. Aprile Bei 
Polizei lief die Kunde ein, dab 
deren Name nod) 
verichwiegen wird, aus New Mori! 
jüngst wurd ein trügerifches Heirats 

ockt wurde, er— 
che verbrannt 


Pontiac, 


gel 


mordet, und vie Ye 


| worden jet. 


&8 find bereits drei 
Sache erfolgt. 
—— — 


Neun Angeklaͤgte erkrautt. 


Verhaftungen 


Landis läßt nier von ihnen 


ärztlich unterſnchen. 


Richter 


Fler 
ID 


Die Ge orenenausmwahl in dem 


Prozeß gegen die der Verſchworung 


und tes Lanvesperrats 
of 

furze 
na 


angellagten 
the World 
Zeit unter 
eklagten auf 
hin un 
laſſen. Bekanntlich 
läßt das Befinden einer ganzen Reihe 
der Gefangenen ſchon ſeit Wochen 
viel zu wünſchen übtrig. Der Auf 
enthalt in dem überfüllten County 
ngniß übte naäturgemäß ſeine 
Wirkung zumal da, den einge 
laufenen Veſchwerden nach, die Be 


heute auf 
um vier der 


wurde 
brochen, 


per 


urıu 
aus 


köſtigung mänches zu münjchen übrta 


lädt. 
regneriſche 


Dazu kam nun noch das kalte, 
Wetter der vergangenen 
das für manche bon thnen 
Folgen hatte. So tam es, daß 
nicht weniger al neun auf ver 
iind, mit Ausnahme 
Vladimir Lozier, hatten 
fie Sich aber Alle im Gerichtsfaal ein 
gefunden. Vier von ihnen, Ben 
Schraeaer, alias Schrader, DW. ©. 
Mattinglo, Z. N. Basket und I. 3 
tlagten über Lungenitiche, 
weshalb man eg für angebracht bielt, 
einen Arzt herbeizurufen, welcher fie 
fofort einer Unterfuchung unterzoa. 
daß 
aber bei einiger DBor- 
fickt imitande find, der Gerichtäner= | 


böſe 
heute 


handlung beizuwohnen. 
geht die Gejchwo: | 
entgeaen. ! 


Wie es jcheint, 
renenauswahl ihrem Ende 
Schs „gute und getreue Bürger“ 
murben be von beiden Seiten 
angenommen. und jechs Weitere hal 
die idiqung als ihr oenehm be- 


+ 


rei t8 


Vertei 
der Anklage, Frank 
Nebeker, einem Verhör unterzo— 
gen. Es nehmen jetzt die folgenden 
wölf Männer die Geſchworenenſitze 
ein: Arthur Ansley, 6451 S. Mo— 
zart Str., Chicago, Charles N. 
Cheever, Libertyville, R. A. Evans, 
Aurora, J. B. Nellis, Batavia, H. 
E. Baker, Ottawa, George Link, Pe 

3531 W. 64. Str., 
Emmeit Hall, 7421 Coles 
Ave., Chicago, F, W. Brayton, Mor— 
ris, Raymond Wollcott, Batapta, 
Edward U. Burbanf, Harvard, W. | 
3. Blafer, La Orange. | 


Member of the Associated Press. 

The Associated Press is ex-| 
elusively entitled to the use for re- 
publication of all news ——— 
credited to it or not otherwise cre- 
dited in this ‚paper and also the, 
* news — ——— herein. 


jollen fait voltjtändin zer⸗ 


Barſtow gemledet, wandte ſich von | 


wo es ſeine größte Stärke erreichte, 


abgeriſſen wurden. 


Frank W. 
ſien nnd zu 


'&rdbeben aud; im 


BE 
WGhicaqu 


von dem Da 
habe 


die Vier an der! 


| Fein 
Luftwärme. 
Nordweſtwind. 


und morgen. 
der Luftwärme. | 


! morgen, beite 
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 Anderthalb 3 Milliarden! 


Die Hälfte des Freiheitsanleihe— Minden 
betrages gezeichnet. 


Die Kaͤmpfe bei Toul. 


(eliefert von der „Aſſoziirten —* und den „United Vreß Aſſociations“.) 

Waſhington, D. C., 22. April. Ueber die Hälfte der Mindeit- 

ſumme, welche man auf der dritten Freiheitsanleihe verlangt, 

heute gezeichnet; nämlich etwas mehr als 1500 Millionen Dollars. 

— Zweiglinie de Vi dere Halit # in den noch ibrin nebließenen Arbeitstagen 
Santa Fe Eijenbahn gelegen find, ve andere Dale man im den nom Nörig g — 

der Kampagne mit aller Energie aufgebracht werden. 


Präſident gegen Chamboerlain-Bill. 

Waſhington, 22. April. Präſident Wilſon hat ſich heute gegen die 
Chamberlain-Vorlage ausgeſprochen, und in einem Briefe an 
Senator Overman von N. Carolina erflärte er, feiner Anjicht nad) würde 
ihre Annahme negen die Berfaiiung veritofen. Würde fie angenommen, 
dann würden die Nereininten Staaten dadurch; anf nleihe Höhe mit ihren 
Feinden neitellt werden. Die Mafnahme, iwelde verlangt, da Ver— 
legungen der Anfruhraeiete Der einem Kriensgericht verhandelt werden, 
veritoie überhaupt aeaen den Geiit und den Jwed der Spionengejeke, 


Schweres Erdbeben in Ba 
fornien! 


Los Angeles, Nal., April. | 
Eine Erderſchütterung, welche ſich 
über ein weites Gebiet erſtreckte, 
ſuchte Sonntag Nachmittag um halb 
4 Uhr das Südliche Kalifornien | 
heim. Der Berluft eines Menidhen- | 
lebens wird ans einem nahen Ver— 
nnügungsplat gemeldet. u einem | 
hiejigen Theater brad eine Panik 
aus, in deren Verlauf eine ran 
ernitlich verlegt wurde. Ankerdem | 
wurden hier ungezählte Feniter-. 
zertrümmert. Weber den | 
| angerichteten@achichaden liegen noch 
keine vollſtäudigen Berichte vor. 

Hemet und San Jacin- 


22 


wie 


—⸗ 
ftört fein. In San Bernardino 
iind, einer Depeicde zufolge, beide | 
Telephonänmter niedergerifjen wor-| 
den. Die Verbindung mit der IIm- 
gebung it vorläufig noch unter 
brochen. 

Das Erdbeben wurde zuerſt von 


dort augenſcheinlich öſtlich und ſüd— 
lich nach Hemet und San Jacinto, 
und dann weiter nordwärts nach 
* Bernardino. 

s Rathaus in 
ſte FJ zivei Zoll vom nächſten Ge— Baibinaton 
bande entfernt. Der Stoh war jo. ‚ . a 
‚ftarf, da die beiden Gebäude n | Zivilbevölferung in Ländern der Alltirten wird während der nädjiten 10 
| Schwanfen aneinander nerieten, Tage unterbrodien werden, 


Es gaeichiebt das, um drei Millionen 
und dadurch von beiden Ziegeliteine | Yırfbels Getreide den Belgiern zufommen zu laifen, die fi im einer 
gesamt en 5 |verzweitelten Yage befinden Tollen. 
sn Santa Monica bradı auf dem | 
jtadtıichen Bier eine Panif aus. 
Darbell, ein Kabrifant, | — Be J BR 
wurde don der Menge nicherneito- | Waſhington, April. Präſident Wilſon Beſtimmungen 
Tode getramveſt. des bisherigen Flugzeugprogramms umngeöndert dem Kriegs— 
Später wurde gemeldet, daß das ſekretär Baker den Auftrag erteilt, die neuen Regeln durchzuführen. Es 
BE 4 + J * Ri ü a * de - » . 
nn — = Utah wurde angedeutet, daß eine bisher noch nicht genannte PBerjönlichkeit mit 
und Artzung verſpurt wurde. in a . ae 2 
Pr der Tberauflicht der Anfertigung von Alugzeugen betraut werden witrde. 


Megen Kriegsdienftentmutigune. 
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Die Zuſendung von 


Los Angeles 
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Bon Balebaüfeld:. 
Geſtrige Spiele. " 
„National Leaque” — - hicago 
9, Cincinnati 0; Louis-Pitts 
burg verregnet. 
„American Lenque‘ 
Chicago verregnet; 
Cleveland 7. 


Virginia. Minn. April. Im Bundesbezirksgericht wurde 
heute mit dem Prozeß gegen 8 Bewohner von Corbin begonnen, die gegen 
die militäriſche Aushebung geſprochen haben. Sigmond Slonin, der viele 
Induſtrial Workers verteidigt hat, wird auch der Rechtsbeiſtand dieſer 
Lente ſein. Eine der gegen ſie erhobenen 
gehend, daß ſie ihren Kindern lehrten, die rot 


— die amerikaniſche. 


— 
nt 
Li, 


Y 
af 
u 


Bisheriaer Stand dieier 
National League. 


e Fahne höher zu ſchätzen, 


bn Waſhington hat keine Beſtätigung. 
Waſhington. C., 22. April. Gine Depeſche des 
. | Dauptquartiers unterm Geitrinen meldet, da die Dentichen 183 Ameri- 
= 50 faner arfannen genommen nnd 25 Maicinenneichüse erbentet, und die 
: Amerikaner auch ſchwere Verluſte an Toten und Verwundeten gehabt 
gro; hätten, ferner, daß die deutſchen Sturmtruppen zu einer Tiefe von 14 
1,000 Meile in der amerikaniſchen Linie vorgedrungen ſeien. Das amerifa- 
niſche Kriegsdepartement hat bis 
erhalten. Ein Bericht aus franzöſiſcher 
herſtellung der Lage durch die Franzoſen 
N: 0 | Gegend. 


Lhiladelphiag 


D 
D. 


American Leaque. 


Sem, Berl 

0 
( onen I 4 
Chicago ir 1 00 
ZIRTOINGBEN anna nsr ee 2 2 00 


zt 


Quelle 
nud Amerikaner in jener 
Die Zeit der Abſendung beider Berichte iſt nicht genau bekannt 
Bei der amerikaniſchen Armee in Franukreich, 22. April. 
amerikaniſchen Truppen am Abſchnitt nordweſtlich von Tonl vertrieben 
den Feind wieder aus den Stellungen, welche er am Samſtag gewonnen 
hatte, und ſtellten die vormalige Lage vollkommen wieder her, in einem 
ſchneidigen Gegenangriff. Die amerikaniſchen Hauptſtellungen waren 
überhaupt nicht genommen worden. 
Wie man glaubt, gingen die Deutſchen darauf aus, die amerikani— 
Truppen vdn den franzöſiſchen zu trennen und die eriteren zu ver⸗ 


Lonis 300 


ats 
i 


»orf 


Hentige Spiele. 

„Rational League“ 
Pittspura in St. Louis; VBojton 
in New York; Chicago m Ein 
cinnati; Brooflyn in Philadelphia. 

„American League“ 
Philadelphia in Wafhington: St. 
&ouis m Cleveland; Detroit in 
Chicago; New Hort in Boiton. 


— — 


— 
> 


schen T 
nichten. 
liſte 


April. Die heute bekannt gegebene Ver— 


71Namen auf Verluſt 


Waſhington, D. 22. 


G., 
Namen, 


Sturz nnd Wer. 


— Iuitliite enthält TI die Ttch wie folgt verteilen 
Dein Koroner wurde heute ge 
meldet, daß 


der Sejährige Arndt! Sefallen im ftampfe 10, an Wunden geitorben 5, an Uifall geitor- 
Yronfon in feiner Wohnung, 3154| ben I, an Krankheit geitorben 4, aus anderen Urfachen 2, jebwer verivumn- 
N. Monticello Ave., Verlegungen er- | det 7, leicht verwundet 42. 
legen Sei, sm sNampf aefallen: 


die er durch einen Sturz 
Die en mn Die Gemeinen Herbert Atrovd, Elmer awley. Rah 
Larkin, Manuel Martin, George H. Norſigian, Her 
Slatoı, Charles Waldron, Bualer, Grover R. 


day 


kl von 


G. D 


* 
V. 
Ali. 


Kreager, John J. 
ſuchung eingeleitet. g * 


Im Schlafzimmer feiner Won, an Salner, 
nung Nr. 59 Oft Grand Ave. wurde | Tanner. 

der 28jähriae Michael Gayan von 
Leuchtgas übermannt. Er bat Auf: 
nahme im Countobhofpitol aefunden. 
Bisher konnte nicht feitgeitellt mer= 
den, ob Selbitmordverfuch oder un 

glüdlicher Zufall vorliegt. 


John F. 
An Wunden 


B 


x. 


geitorben: 
Korporal Frank Amarol. Die Gemeinen 
Walker Hammett, Charles A, Henry, Leroy 
An Unfall 
Stanley Huguenin. 
AnKrankheitengeſtorben: 
Sergeant Frank C. Cataldo, Lungenentzündung: 
Peck, Tuberkuloſis; Gemeine Joſeph L. Mattingly, 
James T. Melch, Empyema. 
An anderen 
Gemeine Frank J. 


* 


Henry J. 


Wells. 


Bergaron, 


geitorben: 
Leutnanut 


Corporal Theo— 
dore 

dung; 
Urſachen 


Watſon, Arthur 


AJ. 
qetorben: 


Ghicago uud Umgegend: Im Allge 
meinen flar beute Abend und morgen, 
einichneidender WedhielL in der 
Mäkig ftarfer his frifcher 


Williams 
Schwer 

Sergeant Edward G. 
meinen John L. Brock, 
H. Harrington, 


verwundet: 
Smitb, 
William J. 
George Kertcher. 


Korporal Joſeph Thifault. 
Dillon, Abraham A. Fleſcher, 
Im Allgemeinen klar heute 

Kein einſchneidender 


Abend | 
Wechſel in 


Illinois: 


| 
flar beute | 
ven md Tiidit 

wahrſcheinlich | 


nn ‚„, Edvard dB. Wilcor. SKorporale Robert S. Albadi, 
Avend fühle, — I Malfer B. Bovardman. Gemeine John ®. Benoit, 
Nar beiste Mocud und Glen H. Cole, Samuel J. Coskery, Edward v. Dambruch, Thomas N,“ 
Ze Te Elufevid, Pasquale FJerrugano, Sohn Hralo, Tony Frisco, Charl 
ı Germain, -®hilipp 9. GoB, Barry Gonld, Charics I. Hogan, Edinn 

Boscoe Killion, Joſeph A. Lacoy, Oelide velle, Armand Lemien 
Nawrence R. Noveland, Harold McDonald, Edward L. Meadde 
Charles 5. 1 can, Lawrence J. MeNamaro, Freddie Moreau, 
⸗Muszsky, Daniel J. O'Leary, George W. Ruſſel, Frant St. Kohn, 
A. Sheldon, Charles I. Sheridan, Franf N. Sincvsfi, Gere ER 
Ihompjon, Aron Torjian, Merwin B. Tuttle, Weter Viola, — 
Yaffe. 

Früher als vermißt, 
Cawthorne Bolling. 

Der Hilfsſtaatsſekretär Phillivs in Waſhington, Schmag 
8 Bolling, hatte bereits durch das amerikaniſche votſcater im a 
6% | Qumde erhalten, daß fein Schwager ala Leiche, mit 

im Herzen, geſunden —cc ei. Bolling jtand in 


beföri 


Im Allgemeinen Leicht verwundet: 
morgen. Im mittle 


heute Abend kühler, 


Wisconſin: 
Abend und 
den Teil 
Fro F 

N di tana: 
nördlichen 

Rieder 


Klar heute 
Teil heute 
Michi m : 


end 


Harold W, Berrh, ° 


,inrgang, 
ugang. 


ergang: 


morgen: 5:57. 
Morgeit filib 4:22 
Temperaturſtand: 
Nachirehend ver Temperaturitand ı —* 
den amtlichen Augaben des Wetteramte 
von geſtern Nachmittag um 3 Uhr an: 
Uhr Nadın......381 3 Übr Morgensd....38 
4 Ubr Nadhım......38| 4 Uber Morgens... ..3s 
5 Uber Nadın......35) 5 llor Worgend....37 
; Unr Abende... ‚39! 6 Uber Morgens....38 
Uhr Abends.....40| 7 Uhr Morgend....30 | 
Uhr PldendE.....39| 8 Uhr — 8 | 
Uhr Abende. 38 | 9 Uhr Morgens.. 
Uhr Abends. 35 !10 uk 
r 


Ser 
ti 


) 
AT 


iegt al3 tot gemeldet: Major 

v ..45 

0 Rot... 0 | 
Une Adends.....38 11 U ——— 
Uhr Ridernacht | 12 Uhr 

Uhr Morgend.. ..30 


1 
1 
1: Mittags. ...? 
Uhr Morgens. ...39 ; 


t Ubr 9 
2 Wr 


Wi 
ner, 


9 


war 


Die Ge— J— 
Charies 3 


Leutnants Marland E. Hobbs, George Pe, Arlie Alfred Scardt, 3 
Timothy I. Varıy) 3 


den. . 


yensmitteln für die 


ichuldigumgen lautet dahin“ SE 


Deutſchen ; 


jest Feine Beitätinnng diefer Angaben 
ipridht von Wieder # 


—— 
Die 3 


Ri 


Qungenentzün««” 





i 
J 


Tone diefer Stimme |aber er 
wandte fi bie verfchleierte Frau |und Verftand, fondern durch betrüige- 


sie 


de wieder dem Simmer zu. Ganz von |rifche Smeibeutigteit und burchtrie- 


u mm m m m Zu; 
SEE ER EEE HE EU EU EZ 05 u 


ns! 
"Befuch- Sormulare 


in der. 
BE Office der „Abendpoft-- 
und „Sonntagpoft“. 


- 


Alle aewünfdte Auskunft erteilt. 


En a En Be a 2 


III TEE INT 


Gefjuchs - formulare (Applikationen) 
= für Bonds der dritten Sreiheitsanleihe 
- find in der Geichäftsitelle der „Abend- 
poit” zu haben. 


wo 


ge 


ir 
— 


N 


A ea m ec 


A 


— 
—n— 


Und zwar ſolche mit dem Stempel— 
druck „Foreign language Diviſion, Ger⸗ 
man branch“, durch den zuverläſſig da 
für geſorgt wird, daß das „deutſche Ele⸗ 
ment“ auch „Kredit“ bekommt für den 
Bondskauf. 


— — 


—— 


u Peg} i 
ne Baal Buch Yard! Bel Baal! Eon Ban Bol 


Jede Zeichnung, gleichviel wie Plein 
und unter welchen Bedingungen, ift 
willfonmen. Und zuwerläffiger Rat und 
"jede möglihe Mithilfe wird jedem zu- 
gejichert, der fich in diejer Sache an die 
„Abendpoit”“ wendet. 


The Abendpost Co., 


223-225 West Washington Str. 


R — PERLE 
DE Zu 79T 


uleimu 


Lilas Bruſt. 


EEE Zu EEE 


- az 
u Buell Baal Hall Um 


m h 2 erichredt, daß er jeine volle Aufmert- 
3 il Fanyj UM bie Stho ſamkeit darauf richtete. 


Asınan von GE. Orgeszis. 


(63. Fortjegung.) 

Zur felben Zeit, als Lila biejes 
Geipräh mit ihrem Freunde führte, 
eilte Borydi, in ernite Gedanfen ver= | 
wounten, mit großen Schritten dem | 

Zunfern gelegenen Telearaphenamte ! 

u. hm beherrichte arope Ilnrubhe ı 

und er ftürzte fait auf den Beamten 

au, bem er ein Blatt übergab, auf | 
ben folgende Worte geiprieben ftanz | 
Eben: „3% halte Deinen legten Brief | merkte. 
Für ben leivenihaftlichen unüberlen:| gas gibt's, lbefons 
en Ausbruch eines Augenblides. Ihn; merken du Fir > 
itte Di und befehle Dir zu ver— 
leiben wo Du bilt. Wenn Du Deine 
tohung wahr machit, fo ſchadeſt Du 
ir felbft am meijten. Ich verlaſſe 
orgen die Stadt.., Zur Zeit werde | 

Ach Di von meinem Mufenthalte be= | 

= madrichtigen.“ 
E77 Daz Telegramm war an ein weib- 
Feliges Mefen in einem entfernten! 
Dre in Wolbpnien aerichtet. 
EB Kdefons war aus dem le 
rcophenamte geraden Weges zu Lila 
eimgekehrt. Die Lampe war bereits 
gezündet und er fand die junge, 
reu damit beſchäftigt. Schmuck— 
= Segenftänte, Bünber und allerlei 
leinigteiten in verſchiedene Käſtchen 

Bu orbnen. Mie ftet3 erbellte auch | 

et ein Lächeln ihr Antlig beim Ein= | 
E ritt des geliebten Mannes. Ja 
E Melhft ein Teichtes Rot ftreifte die ein=| 

Hefallenen Wangen. 
—E. „Ach habe Dich heute fait den aan- 
Een Tag nicht aefeben, Nldefons!” 

Ehrief fie, ihm die Hand entgegen- 
> Siredend. 
= Er feßte fi und zog ſie ſanf 

ih. „Lila,“ begann er leifer als 
ewöhnlich, „ich habe Dir eine mich- 
EAige Mitteilung zu maden“ Ein, 
areubenftrahl erhellte ihr Antlig. | 
Meine Scheidung geht ihrem Ende 

u, ift nielleicht jchon beendet!” rief 
ie, 


dann börte man Schritte und ber= 
ſchiedene Stimmen durcheinander 
ſprechen. 

Die Beweguna ſetzte ſich nach dem 
zweiten Stod fort, den Porydi be- 
wohnte. Lila, wie ſtets durch 
jedes ungewöhnliche Geräuſch erregt, 
wandte ſich raſch zu ihrem Gefähr— 
ten. Aber die gleichgiltige Frage, die 
ihr auf den Lippen ſchwebte, ver— 
ſtummte, als ſie ſein ſeltſam verſtör— 
tes und verändertes Ausſehen be 


was iſt 


griff angſtvoll ſeine Hand. 


von ſich. ſprang auf und ſtürzte zur 
Tür hinaus. Er lief, als wolle er 
einem drohenden Unglück ausweichen, 


durchflogen, als ihm ſein Diener ent— 
gegentrat. 

„Es iſt eine Dame oben, die den 
Te R t 
Q „Ber? Eine Dame? 
Was will fie?!" rief Vorgdi, der in 
jeiner Beftürzung nicht mehr mußte, 
was er jagte, noch mwa3 er tat. 


Bahnhof,“ 
Diener. 
unten.“ 
„Schweig!“ unterbrach ihn Po— 
rycki heftig, warf einen flüchtigen 
Blick zu Lila hinüber, die ſprachlos 
dieſer Wechſelrede zugehört 
und eilte wieder der Tür zu. Aber 
es war zu ſpät. Hinter dem Rücken 
des zur Seite geſchobenen Dieners 
öffnete ſich die Tür und herein ſtürm— 


antwortete der erſchreckte 


.n 
Kid 


ein zartes vierjähriges Mädchen an 
der Hand. hr folaten zwei ältere 
Kinder, ein Anabe und ein Mädchen. 


und nicht im zweiten Stock,“ ließ ſich 
durch den dichten ſchwarzen Schleier, 
der das Geſicht deckte, eine ziemlich 
ſcharfe Frauenſtimme vernehmen. 


FE „Rein,“ 
2 charf, „das iſt es nicht. 
bloß ſagen, daß wir 
üuſſen.“ men ſehr erbittert biſt, aber ich konnte 
Sie ſah verwundert und doch er⸗ es in dem elenden Neſte, 
freut zu ihm auf. „Wohin? Fürimic faft ganz aller Mittel entblößt 
längere Zeit?“ frug fie. 'zurüdgelaffen, nicht länger aushal: 
Eee mei vorläufig noch nicht, ten. Sieh mich nicht mit dielem 
E oohn und auch nicht wie lange, |fchrediichen Bid an, den ich jeht zur 
 iwahrjceinlich für einige Wochen. JG | Genüge fenne und nar nicht mehr 
Be habe hier verichiedene Geihäfte, die fürchte. Was habe ich unglüdfeliges, 
nicht im Stich laffen darf, um | beirogenes, verlaflenes Weib auf die- 
deren Willen ih aljo zurüdkehren fer Erde noch zu verlieren? Gieh 
= muß. Inzmwifhen aber muß ich für lieber auf diefe Rinder, fte jehen nicht 
2 einige Zeit fort, denn wer weik, wie mie die Prinzen aus, nicht wahr? 
Eiveit biefes unvernünftig eraltirte Nun, Kinder, begrüßt doch diefen 
MBeih Tich vergeiien kann.“ Herrn!“ 
Bon mwelhen Weibe jpriit Du,i Die Kinder, anitatt diefer Auf: 
Esibefons?!“ rief Lila eritaunt, wäh | forderung zu folgen, drängten jich an 
‚zent zugleih ein heißer Strahl in] 
ihrem Auge aufbligie. | 
E Er erwahte wie aus einem Traus | 
*4 bem er ganz wider Willen jei= | 
R quälenden Gedanften Ausdrud | 
egeben. Auf ihren Ausruf entgeg⸗ 
Be er mil gezwungenem Lächeln: |; Frau, „To gehe ich hinauf. We- 
& iprady von einer Perjon, mit halb haft Du mich jo lange warten 
ic einit einen Rechtäftreit hatte, | Laffen?“ Sie z0g die Kinder an fi 
> De Erſcheinen mir jegt gerade | und wandte fi ver Tür zu. 
£ unwilltommen wäre.“ 
bem Hofe wurde plößlich da? | tig bik, folgte ihr. 


nen. Porydi erariff ihre Hand. 


su 


meine Wohnung!“ 


UL 
2 


1 


fe an fich in der großen belebten lons der laute ſchmerzliche Ruf: 
durch das Geräufg folpebeuten?“ a 


* ’ 


ei | „wila!” 


| | mir vor langer, langer Zeit gejchrie= ein Schatten 


—* Mann Ildefons? 
| liebt. 


1 | Hände der ehemaligen Freundin ent=| 


| | Erleuchtung geblendet, fie anflehen, | 


VEHP HET | 


a ches Antlif trug den Ausd 
VWut, 


Einige Minuten blieb es ganz ſtill, 


Er jedoch ſtieß ſie faſt gewaltſam 


doch hatte er kaum das erſte Zimmer 


dem Anblick des Mannes, den fie zu bene Gewiſſenloſigkeit. 
hatte ſie Lila, die im Schatten ſtand, und daß er Dich vor Goti und Men— 
gar nicht bemerkt. Jetzt waren ihre ſchen zu ſeinem ehelichen Weibe ma— 
Augen geblendet von der zauberhaft chen werde, Lüge!“ Ich bin ſein ehe— 
ſchönen Frauenerſcheinung. die ins liches Weib und bdiefe unglüdlichen 


lehnend ſtand. Die zarte, ſchlanke Dir, daß er mich in einem Augenblich 
Geſtalt bebte unter dem reichen Fal⸗ des Wahnſinns geheiratet, Lüge! Ich 
ſtenwurf des ſchleppenden ſeidenen war die Wahnſinnige, die in dieſem 


‚neten Yugen blidten in ftummer Ver | Ritterlichteit und alles Edlen er— 
wunderung und doch mit ſchier dro- blickte. Er nahm mich zum Weibe, 
Pe Ausdrud, baid nad) Ro-|mweil es in jeine damaligen Bered)- 
Irpdi, bald nad) der fremden Erfcheis nungen, gleichviel welcher Art fie ges 


nung bin. Iwejen, jtimmte, es genügte, baf 


| Wie bon einer plößlichen Erinnes |imeine Perfon, vielleicht auch meine 
| jrung bemegt, fchritt die verfchleierte | Schönheit, ihm zu jener Zeit nuß- 


Frau nach der Mitte des Zimmers | bringend fein fonntee Bald jedoch 
|bor und warf den Schleier zurüd. änderten fi in feinem Leben die 
Nur wenige Schritte trennten die bei- | DVerhältniffe und Notwendigkeiten, 
|den rauen. Sie jahen einander! da ftieß er mich von fih! Pier Jahre 
‚einige Uugenblide feft und durchbrin- | lang habe ich nichts von ihm gehört, 
‚gend an, als verfolgten fie die Spu=|dann vernahm ich, dah er bier fei. 
‚ten meit zurüdgreifender Erinne⸗ Ich ſchrieb, ich bat ihn, wenn auch 
rung, bis ſie faſt gleichzeitig in den nicht an mich, ſo doch an ſeine Kin— 
Ruf ausbrachen: der zu denken, aber ſein hartes Herz 
„Julie!“ iſt nicht einmal dem Mitleid zugäng— 
lich. Da entſchloß ich mich, von mei— 
Einen Augenblick ſchien es, als nen Rechten Gebrauch zu machen und 
wollten ſie einander in die Arme)... bier bin ich!“ Mit heftiger Be— 
ſtürzen, doch Lila war es, die zuerſt wequng warf ſie Hut und Mantel ab 
einige Schritte zurückwich und aus- und fuhr fort: 
rief: „Sieh, was er aus mir gemacht 
| „Weshalb bift Du bier, Julie? hat! Wo iſt meine Jugend und 
Weshalb biſt Du hergekommen? Er- Schönheit, wo die ehemalige Julie 
innerſt Du Dich des Briefes, den Du Grejo!“ In der Tat war ſie kaum 
mehr jener ſchönen 
heißt Julie, die wir zu Anfang unſerer Er— 
Mein Gott, zählung kennen gelernt. Noch nicht 
mein Gott, ich weiß ſelbſt nicht mehr, dreißig Jahre alt, war ſie eine alte 
was ich rede. Julie, meine teure Frau geworden, mit eingefallenen 
Julie, ich habe Dip einst fo jehr ge: | Wangen und gänzlich ergrauten 
Sprid, iit dies Dein Brus| Haaren. Einzig und allein bie 
| Augen erinnerten in ihrem Feuer an 
Bei diefen Worten zitterte jie im- | die Vergangenheit. 
mer heftiger, ftredte die gerungenen | (Fortjehung folgt.) 


2 


iben? Bit Du verheiratet, 


ha 


I 
| ber?" 


gegen, als wolle fie, von araufamer | 


— — — 
Großes Schmuggler-Ueſt. 
dem Gedanten, der ihr tötliche Angit 
eig nicht Worte zu verleihen. | Nortamerifa. 
Aber die Sprechende Verzweiflung! — Ba ur 
Iihrer aanzen Erfcheinung ak für Wabrfegeintid iſt die Inſel St. 
Julie des Rätfels Löfung, denn ein Pierre das größte Schmuggel-gen— 
ditteres Lächeln glitt über ihre Lip⸗ trum, welches ſich heute noch in ir—⸗ 
|pen und mit bitter ironifchem Aus- gend einem Erdwintel finden läßt; 
|drud jprach fie, auf Porpdi deutend: und das will im Hinblick auf ſo 
| „Er ifl nicht mein Bruder, Lila, manches andere berühmte Schmugg⸗ 
ſondern ... mein Gatte!“ ler⸗Paradies von größerer geogra— 
Ein dumpfes Stöhnen entrang ſich hiſcher Ausdehnung gewiß viel hei— 
Ihr verglaſter Brid | ben. ee —— 
kehrte ſich Ildeſons zu. Sein blei- „Dabei hat ein großer Teil des Pu— 
ruck von blitums nur eine nebelhafte Vorſtel— 
Zorn und dumpfer Verzweife | [ung von ber Lage dieſes Eilands. 
St. Pierre liegt am Ausgang der 
kanadiſchen Fortune-Bai und zehn 
Meilen ſüdlich von Neufundland; es 
„Du iſt gleichweit von Kap Race und Kup 
| Hier Ray. Stets wird eö mit ben „Jnfels 
der Verweis, unfer Traufchein, denn ; den Miquelon und Xangbale oder 
Ida ich bdiefen Mann nur zu aut rangley zufemmen genannt, welche 
\tenne, jo babe ich ihm mit mir ge-| Pitch eine Sandbant unmittelbar mit 


ıbradjt. Hier, fieh und lies!“ 


| lung. 

| „stbefons!“ rief Lila, „Tage 
B da3 nicht wahr ft,“ 

| „Nicht wahr?!“ rief Julie, 
glaubft mir alfo nicht, Lila. 


* 
| doch, 


| da 


| tenftüct herbor und brachte e3 in bie | x 
ı Nähe der Lampe, Lila fah nur flüch= | "" 
tig hinüber und richtete den gebroche- | deLrEUE 


- N in 24 (r Wilanen ; 
Inen Blit wieder nach dem Manne | Rorbamerita. Ci. Pierre aber mit 
hin. | 


feinen 642) Heres Gelände und et: 
„Sage doc, daf es nicht wahr ift,“ 


wiederholte jie im eintönigen Flü— 
terton. 
Set ftand er an 


wohnern, ift Das einzia wichtige ber 
drei Inſelchen. 
ihrer Seite. Eine Politiſch ſtellt St. Pierre das 
Spur jener nichts ſcheuenden Gei Reſtchen von Frankreichs ausgedehn⸗ 
und Waghalfigteit | Fe Reich in Nordamerika dar. Di 
leuchtete wieder in ihm auf. - | Jewohner find leidenſchaftliche fran⸗ 
„Nun wohl, Lila, es ift wahr. In! zöftfche Patrioten und haben erjt neus 
einem Nugenblid des Wahnfinns erdings wieder ben Gedanten, baf 
habe ich jenen unfinnigen Schritt de Diele Cilande an Neufundland ange> 
gangen, den ich dann bitter bexeute, | gliedert werden follten, mit aller Ent» 
ber Riin.. ſchiedenheit von ſich gewieſen. 


| 
I 
| 
| 
; 2 Dar 5 | 
Dir geichehen?“ fchrie fie auf und er=| 


ſtesgegenwart 


“4 


0 Er ſchwor 
E ſuchen gekommen war, eingenommen, Dir, daß keine Bande ihn feſſelten 


volle Licht getreten an einen Tiſch Weſen find ſeine Kinder! Er fagt 


Gewandes und die großen weitgeöff- Manne ihr Ideal, den Inbegriff aller 


Im letzten Ueberbleibſel von Frauzöſiſch-⸗ 


einander verbunden ſind; und die drei 
Bei dieſen Worten zog fie ein At- Eilande ſind ſo echt franzöſiſch im 

alten Sinne, wie es nur irgend etwas 
er der Sonne geben kann, — das 
ſte Seitenſtück der Bretagne in 


ner Stadt von mehr als 5000 Em— 


letzte 


1918. 


Krieg einitellen. Bergröhe- 
rung der Ariegämaterialien- 
produftion und ſparſame 
Heimwirtſchaft find 
| notwendig. 

| 


| N. Ton T, N, Carver, 
! Brofeifor der Volfäwirtihaft an Ber Harbard: 
liniverfität, 


Nicht diejenige Partei gewinnt 
notwendigermweife den Krieg, welche 
über das größte Menihhenmatcrial 
| verfügt, fondern die, welche es ver— 
ſteht, die größten Truppenmaſſen 
an den ſtrategiſchen Punkten zu ver 
ſammeln. Mit unſerer rieſigen Be— 
völkerung und unſeren gewaltigen 
Hilfsmitteln zu prahlen, hat keinen 
Zweck. Nur derjenige Teil unſerer 
Bevölkerung kommt dabei in Be— 
tracht, der ſich an der Front befin— 
det, oder der, welcher die dort be— 
findlichen Truppen direkt oder indi— 
rett mit dem nötigen Material ver— 
ſorgt. 

Die Uebrigen von uns ſind wert— 
los, ſoweit das Gewinnen des Krie— 
ges in Frage kommt, wenn wir uns 
auch für andere Zwecke nützlich ma— 
ſchen können. Wenn wir einen ſo gro— 
ben Bruchteil umferer männlichen 
'Bevölferung an die Front werfen 
'fönnen, wie die Deutichen e3 tun, 
und wenn wir ſie ſo gut mit allem 
nötigen Material verſorgen können 
wie jene, dann ſind wir leicht im 
Stande ſie zu ſchlagen. 
| Wenn wir aber einen großen 
Bruchteil unjerer Bevölkerung mit 
der Produktion von Dingen be- 
ihäftigen, die nur für den Ver- 
brauch der beimiihen Pevölferung 
beitimmt find, fo dat die Deutjchen 
mehr Soldaten an der Front haben 
als wir und ihre Ausrüitung eine 
bejjere it, dann fönnen wir bie 
| Deutichen nur dam Tchlagen, wenn 
fie ein Wunder ereignet, und jolde 
Wunder ereignen fich nicht, um ein 
Volt vor den Folgen der eigenen 
Dummbeit zu retten, 

Amerika befitt die Hilfsmittel. 

Wir wollen uns nicht von der jo- 


I 
| 


I 








| 





_ genannten deutihen Gründlichfeit 


und Leiſtungsfähigkeit in Schreden 
\fegen lajlen. Daran ilt nichts Ge— 
| heimnißbolles und Furchtbares. 
Deutſchlands Arbeiter ſind nicht ge— 
ſchickter als unſere, ſeine Techniker 


nicht bejier unterrichtet, feine Erfin- | 


der nicht einmal jo Icharfen Geiites 
wie unsere, Deutichland hat die mei 
'iten feiner Erfindungen aus ande 
Iren Rändern erhalten. 
| gibt e83 abgejehben von der hemiichen 
|Snduitrie feine einzige große In- 
|duitrie, in der wir zur Friedenszeit 


Inicht die Deutichen übertrafen. N | 


jeinigen kleineren Induſtrien war 
Deutſchland führend, aber das 
Gleiche läßt ſich von allen Ländern 
ſagen. In den großen Induſtrien, 
wie in Landwirtſchaft, Eiſen-, 
Stahl-, Kupferinduſtrie, in der 
Fabrikation von Fabrikation 
Kraftfahrzeugen uſwp., Induſtrien, 
die bei der ſiegreichen Führung des 
Krieges ein Wörtchen mitzuſprechen 
haben ſollten, ſind wir in Friedens— 


zeiten die Führer der Welt geweſen. 

Bis jetzt ſind die Deutſchen in 
Zuſammenziehung größerer Men— 
ſchenmaſſen in der Feuerlinie und 
in ihrer Berforgung mit Siriegs- 
material erfolgreidder al3 wir und 
‚umjere Alltirten gewejen; und dafür 
gibt e8 nur einen Grund: alles, 
Iwas die Deutichen tun, it: Krieg 
führen. Sie zeriplittern ihre 
Kräfte nicht, brauchen ihre Arbeits- 


Außerdem | 


von | 


Fi micht durd) Mut| Die Wolföfraft muß fih auf den | 


| 


Dieſes Mohnblumenmufter eignet | mit Samenförnern angefüllt; man; 
Tich al3 Bejah auf einer Handarbeits= |fann die Blume im Zentrum dunfel- 
Itafche und wird aus farbigem Lin- |fharlah machen, eine an der Seite 


nen bergeitellt, bie Blumen-Mitten | „old roje”, die andere rofa, die Mitte 


arün, ebenjo die Blätter. Schiveres 
Ichwarzes Stidgarn wird gebrauct. 
Schnur und Futter find grün, in der 
gleihen Cchattirung wie die Blätter. 


> 


FreiheitsBonds und ariegsſpar⸗ Dieſer Krieg wird nicht von jener 
marken, kann die Regierung es für Seite gewonnen werden, welche über 
Dinge brauchen, die dazu helfen, die ſtärkſte Manneskraft verfügt, 
den Krieg zu gewinnen. ſondern von jener, die dieſe rechtzei— 
Dieſe Art, unſer Geld zu ge- tig an Punkten anſammelt, wo ſie trug auf bie Spur. 

brauchen, hat den Erfolg, daß die am meiften erforderlich ift. Wir ha- Das Berliner Tageblatt vom 11. 
‚nationale Energie und Arbeitsfraft ben die Mannestraft; unfere nächite  Yedruar fchreibt: „Waffenfälihungen 
|der Ariegsfront oder den Induftrien Aufgabe ift, fie dort zu fonzentriren, | von Brottarten, Die jegt aufgeded: 
|äugeiwendet wird, durd; welche dieimo fie am meiften benötigt wird. | wurden, haben die Brotverforgung 
| Feuerlinie und die dort fämpfenden |Rur auf diefe Weife werden wir ven [Berlins geravezu in Gefahr gebragı. 
Männer mit Material verforgt wer: | Krieg gewinnen. Je gründlicher und | Sie betrafen bejonders zehn Broi— 
den. umfaffender unfere Pläne für die) tartenwochen des bergangenen und die 
Sparinmkfeit bringt Mittel zur Krieg: |Unfammlung unferer ungeheuren | Dritte Woche des laufenden Juhres. 

führung, Mannestraft find, und je eher toir | Biele Bädereien, namentlich im Yer- 
| 63 ijt wichtig, daf ivir die Me-|fie in Wervegung fehen, defto eher| zen ber Stadt, inurden mit falichen 
|gierungspapiere von unferen Er-|mwird der Krieg fein Ende erreichen. arten förmlich überſchwemmt. Nun— 
ſparniſſen kaufen, nicht auf Koſten 


mehr iſt es dem Kriminaltkommiſſär 
unſeres Kredits. Wir ſollten unſe— 
Mode-Neuheiten. 


Gennat gelungen, die Fälſcher aus— 
re perſönlichen Ausgaben beſchnei— 
Kriegsſparmotken N EEE 


Brot-Eurten, 


‚An Berlin fam man riefenhaftem Be» 


findig zu machen. Dem Beamten 

e Sensihaite Manz fiel e$ bei jeinen Ermittelungen aut, 
den, um Freiheits-Vonds und dak die gefälfchten Brottarten na- 
mentlih in den Scantwirtichajten 
u — — auftauchten, in denen ein vorbeitrai- 
Eigenberidit der „Ubenbpefl Iter und aus Berlin ausgemwiejener 
Kinderkleid. | Bügler Georg Hahn mit feinen zahl: 


4 Bert, I — reichen Bekannten zu verkehren pfleg— 

Itionale Kräfte werden frei in ein-| Man verwende zur Anfertigung |}e, ‘Meitere Beobachtungen ergaben 
zelnen Arbeitsgebieten, und die Re- dieſes Kleides verſchiedene Farben, daß Hahn in dauernder Verbindung 
gierung kann den dur den Krieg weiß oder hell für die Blue, rofa | mit einem Inftallateur Richard Lowe, 
benötigten neuen Arbeitsgebieten oder blau für den Rod (Linnen, pen Eheleuten Nowopnit, einem ebens 
zuweiſen. Chambray oder Gingham). Die Blu- falls ausgewiefenen beſchäftigungslo— 
Wenn wir jedoch nur unſeren Kre- ſe wird vorn geknöpft und hat einen fen Wilt Mintel, einem Händler 
Aa runden Kragen und lange |appfe und anderen Perfonen ftand. 


‚dit anftrengen, um Sriegsbondg zu | 
Bon diefen war Nowodnit ſchon ein— 
mal bei der Herjtellung von faljıhen 


taufen, dagegen unfere Einfäufe von 
Brotlarten übderrajdt, aber auper 
Verfolgung gefegt worden, weil er 


Materialien nicht befchränten, wer⸗ 
über den Verſuch nicht hinausgekom— 





Auf dieſe Weiſe beeinfluſſen wir die 
Preiſe nicht. Wir ſchränken unſere 
Einkäufe nur ein, während die Re— 


gierung die ihrigen vergrößert. Na- | 


‚den wir nur die Preife in die Hohe 
|treiben. Wir werden dann den Hän- 


 qnädigen Herrn zu Tprechen wünfcht.” | 


Woher? 


„Der Kutſcher ſagt, ſie kämen vom 


„Es ſind noch drei Kinder 


Er wollte ihre Hand ergreifen, 
aber heftig wich ſie vor ſeiner Berüh⸗ 
rung zurück. Heiße Röte bedeckte ihr 
Antlitz. Sie war in dieſem Augen- 
blick die Verkörperung tötlichen 
Schmerzes und tötlicher Beleidigung. 
„O, mein Gott!“ rief ſie. „Sie 
haben mir geſagt, daß Sie ſie nicht 
kennen, daß Sie frei ſind, daß . ..“ 
daß . .. Gott, mein Gott, mas alſo 
it nur vorgegangen? Wer find Sie, | 
mein Herr?!” 

Sie fprah ivie im Wahnfinn, mie | 


den ber Negierung Geld anvertrauen 
und ihre Fähigkeit, Einkäufe zu ma- 
‘chen, vergrößern. Und menn wir 
fortfahren, ebenfo viel wie biöher zu 
\faufen, werben wir den Gejammtbe- 
‘trag der Einkäufe vermehren, 


Ifraft nur für Dinge, die der Strieg 
erfordert. 
| Tier ganze 


Die Stoloniften treiben eine mich« 
tige Kabeljau-Induſtrie, und ſtets 
während der Fang-Saiſon ſteigt die 
Bevölkerung der Stadt St. Pierre 
auf das doppelte. Aber am bemer⸗ 
kenswerteſten iſt doch die Schmuggel— 
Induſtrie, welche wundervoll organi— 
ſiert iſt und an der öffentlichen Mei— 
nung einen guten Rückhalt hat! 


o 





nationnle Arbeitsfraft im 
Kriegsdienit. 

| Sollten jie gewiimen und wir ver- 
(dieren, jo wäre die Urjache davon 
in dem einzigen Umitand zu finden, 
‚daß — ihre — —n \merden können. Hierdurch wird das 
auf den Krieg Fonzentrirt haben, | Stei ; igefü 
Opium wird über St, Pierre nach während wir —* nebenher rn —* ME un 
Kem York und Bolton geihnmuggelt,| Dinge verfchiwendet haben, die nut |, Wir .- m N tan 
Kognal nad) der Seefüfte von Maine Fir Privatbedarf beitimmt, alfo um-|, IM — —*2 (a — 
Woisty nach Kap Breton und den ztig waren um dieſe Materialien, — wir verlan— 


* 
i 


Materialien zu ſorgen, 





ohne | 
für eine entfprechende Zunahme der! 
die getauft | 


(Fr: 


men war, Der erjte bejtimmte Er; 
folg der meiteren Nacforihungen 
war die Feltitelung, daß Löwe für 
alle Fälfhungen die Klicyees lieferte. 
Er hatte dafür in furzer Zeit etwa 
12,000 Mark erhalten. Die Haupt 
druderei befand fich nicht in Berlin, 
fondern in Bielefeld. Nomodnit hatte 
‘ Tin Bielefeld eine leere Wohnung ge= 
Imietet und Dort Die erforderlichen 
|Mafchinen eingeftelt. Dann fuhr er 
mit Wintel und anderen hinaus und 
druckte VBrottarten für jechs Wochen. 


N 
N 


Nr: 


NY 
N 


\ 
IS RN 


hatte, | 


te eine bobe jchlante Frauengeftalt, | 


„Hier alſo wohnſt Du, Ildefons, 


„Ich weiß. daß Du über mein Kom- 


in dem Du‘! 


St. Zamrence-Strom Binauf, u. f. m. 
Seit vielen Jahren Ichon haben die 
Regierungen der Ver. Staaten, Slas 
nadas und Neufunblands immer wies 

„Wer er ift?“ begann Julie, die | der verfucht, viefe Schmuggelei aus» 
abwechfelnd die Beiden hetrachtete, aurotten, — ober alles vergeblid), vie 
deren Gefchichte und Beziehungen ihr | Palberei gedeiht jo fräftig wie nur 
jegt völlig flar wurden, „bas will | tegenbivelcheh Untraut, das nie ders 

dirbt! 


ih Dir jagen, Lila! Er ift gewiß: IR 
Von den Beamten der Kolonie wird 


mit dem Namen und Titel eime3| 
Grafen Porndi aufgetreten. Das ift| der Schmuggel, wenn nicht direft uns 
\eine Lüge! Der einzige richtige Name, | terftügt, Jo doch ſtillſchweigend gedul⸗ 
den er verdient, ift der eines Nichte | det... G3 ijt ein offenes Geheimnis, 
würdiaen! Er bat Dir piel von fei- dat man einen britifhen Konful bier 
| | einfach deshalb nicht haben will, meil 


nem Unalüd erzählt, das er durd 
Mut und PWerftand zu befämpfen ge: | man glaubt, daß feine Gegenwart abs 


wußt, Cüge! Das Unglüd war da, | 10 „aufſ das Belt 
könnte. Ein Neufundländer amtli— 


Jemand, der eine lachende Wieſe ſich 
plötzlich in einen Abgrund verwan- 
deln ſieht, dem ein teures Antlitz zur 
geſpenſtigen Erſcheinung wird. | 


ichredend auf das Geſchäft wirken 


| 
| Gewinnen wir md fie verlieren, 
'dann verdanfen wir da3 allein dem 
‚lmitand, da wir ımiere nationale 
\Energie in genitgender Metie auf 
den Krieg fonzentrirt haben, jorwie 
auch die Kriegsinduitrie, mın ihnen 
Iin der euerlinie überlegen zu jein 
'umd unjere Mannicbaften mit allem 
Nötigen zu verſorgen. Jede Unze 
unſerer nationalen Kraft, die wir 
für andere Zwecke gebrauchen, wird 
der Kriegsarbeit entzogen und ſtellt 
| as Austommen des Strieges in ent 
ſprechender Weiſe in Frage. 

Dementſprechend, wie wir unſer 
Geld anwenden, zehren wir an der 
nationalen Kraft. Brauchen wir es 


gen ſolche, ohne welche wir uns ſehr Ifür Die dritte Woche Des laufender 
imohl behelfen fönnen, und die Regie- | |Yahres allein 46,000 Stüd. Die 
rung verlangt Materialien, deren jie| : Fälſcher pacten die fertigen Karren 
‚dringend bedarf. Wir und Die Res Bi in Kiften und Körbe, taten jedesmal 
'gierung ftehen dann einander gegen- ı noc) hinzu was fie an Lebensmitteln 
iiber und überbieten einer ven ande aller Art in jener Gegend bamijtern 
ren. Wir werden uns dann bemühen, | oder kurze Nermel; der gefültelte Rod |tonnten, und nahmen diefes gemiſchte 
Ibie nationale Schaffungätraft in den! und Gürtel werden daran ange: eräd jelbjt nad; Berlin mit, wo fie 
/alten Kanälen feitzuhalten, während | nöpft. le& zunädjit in der Wohnung Wintels 
die Regierung bemüht tft, fie in neue) Yer Sjährigen braucht inan 17, umteritellten, Von dort aus murden 
‚Kanäle zu leiten, wo fie infolge des! Nard 36 Zoll breites Material und DTM Die Sälfdungen ‚m Den Ser 
Krieges benötigt wird. 1234 Yards Spige für die Biufe und — — * — — 
Der Wettbewerb mit der Regierung. 144 HYard gleichbreites Material für ———— Ps — * 
Es iſt gerade ſo ſchlimm, ſoweit den Roc r an” a... | für — fechd Wochen — 
die Folgen in Frage kommen, die) Schnittmufter Nr. 8807. 4 Grö Ike BE SEE BER 
Regierung durch Preisangebote für!Ben: Für kleine Mädien im Alter 
| Materiol und Arbeitätraft, deren!von 2 bi8 8 Jahren, 


a sr? 


Gut gegen Ahenmatismns! 
Muſterole lölt die Steifheit der Selente, 
vertreibt die Schmerzen. | 


Man wird veritehen, meßhalb Tau- 
fende Muiterole brauden, tmenn man | 
nur mal die freubige Erleichterung ber» 


« {pürt, Die e3 gibt. 


Nehme fofort einen Mrug im näditen 
Drugitore. Es tjt eine reine, iveiße 


| Salbe, mit Senföl angemadt. Iit beiier , 


als ein Heftpflaiter 


die rau und begannen leife zu mei: 


„Verlaß diefes Zimmer!” fprac er | 


und madıt feine 
Blajen. Bringt Wohlgefühl und Behas | 
‚gen, während e8 aufgeitrichen mird. 
Mujterole wird von vielen Nergten 
und Bflegern empfohlen. Millionen von 
Krügen iwerden alljährlid gebraucht ge- | 
en Halskatarrh, Arup, Steifheit des 


ı Moltshaufen angegriffen und mußte 


ren Kahren auch wurde ein franzöfis 


;©t. Pierre wurde vor einigen Jahren 


I Won der Bielefelder yabrit uber 
Aar g —* hatten üch zwei andere abgezweigt. 

her Agent, den man nad St. Pierre nur für perſönliche Bedürfniſſe, ent. wit nicht bebürfen, bie fie aber nicht 

fandte, wurde von einem mitenden, stehen twir der Nation einen Teii entbehren kann, zu bekämpfen, — 
‚ihrer Kraft, und beanipruchen, dad Tte durch Neben zu befämpfen. 2] 
'aud) in weniger wichtigen Induftrie- ft gerade ſo ſchlimm, ſoweit die 
'en Arbeitsfräfte Verwendung fin. | Bolgen in Trage tommen, der Regie- 
‚den. Wenden wir dagegen umjer tung Arbeitskraft zu verfagen, indem 
‚Geld der Regierung zu und Faufen ; mir fie verwenden, Dinge zu machen, | 
bie mir nicht benötigen, als e& fein] 
\mwürbe, Reben zu halten oder dagegen | 
|zu prebigen, baf fie fich den Krieg3: | 
induſtrien zuwende. Das Motiv 
mag nicht ganz ſo ſchlecht ſein, das 


n Ci fr 
ss u w 


ım fei en flieben.. Vor mehres 
fcher Zolltommiffäar im Bilde vers 
brannt, weil man ihn im Berbacdt 
hatte, der fanudifchen Negierung ges ne — 
wilfe Ausftunft über das Treiben Der! 
Schmugaler aelierert baden; er, 


war gezwungen, ich ſchnellſtmöglich Für breunenden Ausſchlag 


unter »ner Eskorte von Gendarmen — — — | i 
einzufchiffen. | Fertige Salben ımd Einreibungen |Graebniß aber ift basfelbe. Gute 
ein € Yr. S : Nten nicht gebraucht werden, wenn |; Motive und gute Abfichten allein 
sin Konful der Ver. Staaten in 10 , ne | ‚g 
E ſ ( |eine gute, reine Haut Giwünfcht wird. Imerben aber nicht den Krieg gemwin- 
| Beiorge dir bon irgendeinent Drogiiten | nen. 


zu 


| 


fo tätioer Teilnehmer nes 


ein 


R 


Wintel ite ſich mit Nowodnit, 
w nicht mehr mitmachen und ver— 
brannte ſogar einen Teil der fertigen 
Karten. Aber die Eheleute Nowod— 
nit, denen er Geld ſchuldete, zwangen 
ihn durch Drohungen, für ſie weiter— 
| zuarbeiten. Nur fomeit fegte er fi 
|durd, daß er fih jebt felbſtändig 
Imadte. Bon nun an ließ er fi von 


* i Werkmeiſter Otto, der in einer 
erg "gerichtg (zu dern |einem er Dito, 
figenber des Schurgerihts (zu be ‚fleinen Druderei in der Magazin» 


bon den Gefchiworenen freigeiproche- | 3 2. * 
nen Angeklagten): „Angeklagter, Sie I - as 
baben gehört, Sie find freigefprochen. ode Gerftellen g — —* 
a d 34 3 » il» u wu, 
8 * sonen aber, tun Sie's fünf trennte fich von der großen Geiell- 
tig haft. Er mußte, daß die Suhaber 


Sdynittimufter find unter Angabe der entawe 
gewünſchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Einſendung von 10 
Cents zu beziehen durch die „Mode;- 
abteilung“ der „Abendpoſt“, 223 Weit 
Waſhington Str., Chicago, Ill. Checko 
und Monen Orbers sollten auf „The 
Abendpaft Co.“ ansgeſtellt werden. 


ñ— — 


Verdächtiges Urteil. Vor⸗ 


nicht mehr! 
— Koketterie. — „Den Huber ſeh' iner kleinen Druckerei mit elettri— 


mit gepreßter Stimme, „das iſt nicht 


„Nicht?, nun gut,“ entgegnete die 


| Po- | 
di, twelcher fich die Lippen fait biu- | 
d Die Abgehenden , 
Men eines Wagens hörbar. Daß |jebodh ereilte aus der Tiefe bes Sa- 


was bat das Alles zu 


adens, Afthma, Bruftfellenizüundung, | 
Rheumatismus, Lendenreigen, Schmer⸗ 
zen und Stechen in Rüden und Gelen= | 
‚Ten, Zerrungen, Muskelſchmergen, Beu— 
len. Beſchwalfte, Froſtſchäden an den 
Füßen, Erkältungen der Bruſt (verhütet 
oft Lungenentzündung). 
Krüge zu 30c und 60c; Hofpitalaräße $2.50. | 


feßt werden mußte! 

— Scharfer Hieb. — „Haben Sie 
denn feine Gauipage, Herr Baron, 
dah ich Sie immer fpazieren geben 
iehe?" — „Nein, fo meit hab’ ich's 
noch nicht gebradt!" — 
ı ben zu feherzen — ich habe ja aud) 
eine!” — „Ich fherze durchaus nicht, 
jaber ich bezahle Tieber meine Stiefel, 
als daß ich meine Equipage ſchuldig 

— — — 


J 


Schmuggel-Geſchäftes, daß er abge⸗ 


ſchriftemãßig angewandt, beſeitigt es 
wirkſam Ausſchlag, macht raſch dem 
Jucken ein Ende und heilt Hauileiden 
ſowie auch Geſchwüre, Vrandſchäden, 
Wunden und Abſchürfungen. Es dringt 
ein, reinigt und beſchwichtigt. Zemo 
tiefgreifende, antiſeptiſche Flüſſigkeit. 
Verſuche es, denn wir glauben, daß 


wir jede 
De 8* — bc ner 


für ertra große Flafchen. Wenn vors | 


— für BE 1.0 j f irn 
eine Blafäie Bemo für Bde ober $1.00 | Mir prauden unfere Schaffens ;4 aper Schon lang’ nimmer in Eurer |fhem Betrieb mit Novodnit in Ber- 
‚Iraft ohne Entbehrungen und mit gefefihaft! Wie tommt denn das?“ bindung geitanden hatten und brachte 
‚nur fo viel Unbequemlichteit und Ve |__ den hab’n wir ausg’fchloff’n!“ fie durch Erpreffung dahin, ihm 30, 
ſchwerden. wie jeder lopale Bürger |__ Ausa’fchleff'n — marum?" — 000 Karten, beionders für die 141,- 
bereitwillig ertragen wird, bon den „Na, was glaubft d’ denn? Der hätt’ |142, Woche zu druden. Sie erhielten 
:unnotmwendigen ben notwendigen IN: | ong’fangt, aus Halbe-Krügeln 3'- dafür 18,000 Mart. 


: = : Die Fälſcher 
duſtrien zuzuführen, um den$trieg gez | trinfen — der kotette Menſch der!“ tonnten ſchon hohe Preiſe zahlen, weil 


wir in den Stand geſetzt, unſere 
männliche Arbeitskraft zu konzentri— 
ren, wo ſie am dringendſten notwen⸗ 

iſt, und der Nachteil ihrer Zer—⸗ 
ſplitierung wird vermieden werden. O 


# 


—— 


„Sie belie- iſt eine reine, verläßliche und billige, winnen zu helfen. Hierdurch — ſie die Katien mit 8 bis 4 Mart das 


Stück verkauften. 


Igor 


Kinder schreien 


NACH FLETCHER'S 





Raubmor 


% 


> BEN | 
Der Tröbler Sörnel Berry in jeinem | 


Laden erſchlagen. 


Täter enitfommen. 


Tie Leiche geitern Abend in dem Hin- 
terzimmer unter einem Haufen alter 
Kleider gefunden. — Bon Räubern 
hinterrüds niedergefnallt. 


Der Trödler Ssrael Berry, 
inhaber der Firma Berry & Für- 
ttenberg, Nr. 821 S. State Str., 
wurde dort geitern Nachmittag bon 
Räubern überfallen und mit einem 
etwa 30 Zoll langen Stüd einer 
aus galvanijirtem Eiſen beſtehen— 
den Röhre erichlagen. 

Der Raubmord wurde mutmaß- 
Id) von einem Manne und einer 
‚srauensperion verübt. Die Täter 
md entfommen. 

Der Laden murde Eonntags ge- 
wohnt um ein Uhr Nachmittags 
geichloiien. Geitern hatte Berrns 
Teilhaber Samuel Fürstenberg fidh 
ihon um halb zwölf Uhr nad) Sauie 
begeben. Bald darauf jegte Berry 
ji) mittels Fyerniprechers mit jet 
ner Mohnung Nr. 1655 Weit 12. 
Straße in Verbindung und teilte 
der Gattin mit, dai er na Schlub 
der Geſchäftsſtunden ſich rafiren 
laijen und gegen drei Uhr heimfon- 
men erde. 

Um jieben Ihr Abends bemerite 
ein Nachbar, der Speilewirt Guy 
Miller, Nr. 825 Sid State Straße, 
da der Laden nicht geichloiien war. 
Gr öffnete die Tür, jab, daß das 
Borbängeihlo und der dazu aeho 
rige Schlüſſel auf dem Ladentiſch 
lagen, rief mehrmals: „Hello!“ und 
benachrichtigte, als ihm nicht geant— 
wortet wurde, die Wache an der S. 
Clark Straße. 

Schauriger Fund. 

Schon nach wenigen 
waren Detektives zur Stelle. Dieſe 
fanden beim Scheine einer trüben 
Gasflamme an der Tür des kleinen 
als Nähſtube benutzten Hinterzim— 
mers eine Blutlache. 
führten zu einem Haufen alter Klei— 
dungsſtücke, unter dem dann Berrys 
Leiche gefunden wurde. 

Dem Manne war 
eingeſchlagen worden. Das Mord— 
inſſrument lag, in braunes Pack— 
papier gewickelt, unter einem anderen 


Y- 
) 


Minuten 


der Schädel 


Kleiderhaufen in einem MWinfel des 
Zimmers. Süämmtliche Tafchen des 
Opfer waren umgefrempelt. Etwa 
$40, die Berry bei fich aehabt haben 
fol, fehlten, do hatten ihm bie 
Morbbuben Bonds der 2. Arieaqsan= 
leihe über $450 aelafjen. Jeder Win 
tel bed Ladens und jede Schublade 
war nach Wertſachen durchwühlt 
worden. 

Von Richard Riſtow, einem Wäch— 
ter der Pinkerton-Agentur, erfuhr 
die Polizei, daß er auf ſeinem Rund 


= 


gang aegen 6 Uhr von der Straße 


aus einen Mann und eine Frau in 
dem nur von eimer Straßenlaterne 
ſchwach beleuchteten Laden in Kiiten 
berummüblend aeieben habe. Auf 
diefes des NRaubmordes verbächtige 
Baar wird jebt aefahndet. 

Feiges Raubgelichter. 

In der Nähe jeiner Wohnung Ir. 
3326 Noteby Straße wurde geitern 
früh Edmard %. PBeriolat von zwei 
Banditen, die in einer Gajle 
auf der Lauer gelegen batteı, 
überfallen. MIs einer der Raubaefel 
Ien einen Revolver auf ihn in An 
Ichlaa brachte und 


„Hände hoch!“ be 

fahl, job ver Weberfallene feinen 
Angreifer zur Seite. Im nächſten 
Hngenblid wandte Periolat ji um. 
Da fradıte au Ion ein Schuß und 
ver Ueberfallene brad, von der Aus 
gel in den Rüden getroffen, zulam- 
nen. Die Mordbuben gaben Ferfen 
oeld und entlamen. 
* Die Schüffe hatte Charles, ein 
Bruder des Opfers, gehört. Während 
er nad dem Tatorte eilte, vermidelte 
ein Mann von der Straße aus eine 
am Feniter itehende Schmweiter der 
Gebrüder Periolat in ein Geipräc 
und stellte eine Menge jo alberner 
ragen, daß die Polizei zu der Leber- 
zeugung gelangt tft, er jet ein Spieß 
oeielle der Raubaefellen und nur 
darauf bedacht geweien, dur jein 
Gefhwäß das junge Mädchen am 
Pärmichlaaen zu verhindern. 

Als der Tat verdächtig wurden ge 
ftern Abend Kohn Higaen!, Nr. 150 
2%. Huron Straße, fein Hausgenoife 
Ron Adams und Wm. 2. Bruff, Nr. 
ZEN. Clart Straße, verhaftet. 

Beriolat, der Mitglied der Perio- 
lat Hardware Company tit, ringt im 
American Hofpital mit dem Tode. 
Dort wurde ihm noc.aeitern Abend 
Bruff vorgeführt. Da er zu leidend 
iit, fonnte er fih den Mann faum 
betrachten, geichmeige denn angeben, 
ob er einer feiner’ Angreifer geiveien 
ſei. 


* 


ü 


——— 
Städtiihe Tänze. 


Heute Abend Findet. in Gunons 
Paradies der erite jtäbtifche Tanz 
unter der Gönnerichaft biefiger Ge- 
fellichaftsdamen unter Führung der 


— RE 
i 


Mit- | 


Blutipuren | 


 Inen 


und 3 


—* 


Das Wirtshaus-Leben unter ſtrenger 
Kontrolle. 
Im Sinne der Verordnung des 
Präſidenten des Landes ⸗ Ernäh— 
rungsamtes betreffend die Regelung 
der Gaſthauskoſt verfügte der Ma— 
giſtrat folgendes. Die Speiſeanſtal⸗ 
ſtten dürfen zu jeder Mahlzcit nad 
— Wahl höchſtens zweierlei Sup— 
pen, zweierlei Fleiſchſpeiſen und zwei— 
erlei Mehliperfen zubereiten und ben 
Gäſten rerabreichen. Selchware gilt 
als beſondere Fleiſchſpeiſe, Fiſch und 
Innereien, ſowie die aus tieriſchen 
|Nebenprobutten zubereiteten Speijen | 
iund folhe Spetjen, die in einer Pors | 
Itıon hödftens SU Gramm Fleiſch 
jenthalıen, dagegen fiyd nıdht als be: | 
ſondere Fleiſchſpeiſen zu betrachten. 
Auf der Speiſetarte dürfen — ſowohl 
mittags a!s aud) abends — im ganz | 
zen bloß viererlei fertige und vierer⸗ 
lei aufgelegte Fleiſchſpeiſen jamt den 
Preiſen ſtehen. Bei einer Mahlzeit 
darf einer Perſon höchſtens eine 
Fleiſchſpeiſe, die mindeſtens 15 Deta— 
gramm Fleiſch enthalten muß, verab— 
reicht werden. Auf die zum Gabel: | 
frühſtück verabreichten Fleiſchſpeiſen 
bezieht ſich dieſe Gewichtsbeſtimmung 
nicht. In Fett, Butter oder Dei 
ausgebackene Speiſen, in Fett, Butte: 
oder Del gebraiene Kartoffeln ober | 
jebadene Mehliperfen jowie mit Del | 
‚zubereitete Tuuten Dürfen richt auf: 
|zetragen werben. Jeder Fleiſchſpeiſe 
(mit Ausnahme von Geflügel) maß! 
Iman, ohne einen bejonderen Preis 
dafür anzurechnen, eine Carnierung 
Kartoffeln, Torhonya iſw.) beige⸗ 
ben; die Garnierungen müſſen auf 
der Speiſekarte angeführt ſein. Von 
zweierei Mehlſpeiſen muß die eine — 
unbedingt eine geſottene Mehlſpeiſe „Die ſpaniſche Fliege,“ Benefiz für 
im Gewicht von zirta 15 Dekagramm Theaterkaſſirer Rudolf Vogel. 
ſoder ein Auflauf — zirka 12 Deka— 
Zzramm — ſein; das Gewicht der ge— 
dackenen Mehlſpeiſe muß ungefähr 12 
Detagramm betragen. Für eine ge— 
tene WMehljpeiie muß des Gaft einen |. El Nez ameitoen SELZ Koi 
janzen en ao Deta= |. 7 — 00, ER ERROR No 
|jramım), für eine gebadene Mehlſpeiſe 
‚oder eımen Auflauf aber bloß einen 
'hulben upon abgeben. Der Bertauf 
von ZIorten oder Suderbäderwaren 
Iunterlieat teiner Einſchränkung; für 
ſolche Speiſen hat der Gaſt keinen 
Ntehlkartentupbon abzugeben. Die 
‚Sajthäufer und alle öffentlichen Spri: 
'jeanitalten find verpflichtet, mittags | 
und abends mindeitens ein Gemüſe 
mit Auflage zum Preiſe von höchſtens 
2 Kronen 80 Heller zu verabreichen; 
das auf der Speiſetaͤrte zu bezeich: Heiterkeit, dem ausgelaſſenen Lachen, 
Inende Gemüfe muß ein Gewicht von das oft den Spielern ein Weiterſpre— 
Izirfa 30, das als Auflage dienende ben unmöglich machte, mar es un 
I;gleifch ein Gewicht von mindeitens 6 möglich, fich der allgemeinen Luftig- 
\Detagramm huben., Die Gaithäufer keit zu entziehen; es hatte keinen 
lufw. find verpflichtet, ziwiichen 12 Smed, ſich darüber Rechenſchaft zu 
Uhr mittags und von halb 8 geben, worüber man lachte; denn die 
Uhr abends an bütgerliche Menüs ih- dem Schwank von Franz Arnold 
ren Gäſten zu bieten, die Speiſen des und Ernſt Bach „Die ſpaniſche 
Menüs müſſen duf der Speiſekarte Fliege“ zugrunde liegende Idee iſt 
bor den übrigen Gerichten angeführt ein durchaus moraliſch zu verurtei— 
fein. Ein Gaſt hat bloß auf ern lender jugendlicher Fehltritt, und 
Menü Anſpruch. Speiſen und Höchſt- daß „ſo etwas in den beſten Fami— 
preiſe der Menüs: Mittagsmenü: lien vorkommt“, entſchuldigt, ihn 
Suppe (2 Deziliter), Gemüſe mit nicht. Geſpielt wurde, das ſei gern 
Auflage und Mehlfpeiſe 4 K., oder zugeſtanden, vortrefflich und äußerſt 
Suppe (2 Deziliter), Fleiſch mit Gar- flott, ſodaß man gar nicht zur Be 
nierung und Vehlſpeife 6 K.; Abend- ſinnung kam; 
menü: Gemüſe mit Auflage und jagte die andere und die drolligen 
Mehlſpeiſe 4 K., oder Vorſpeiſe, Verwechſelungen fanden kein Ende. 


als 


Fleiſch mit Garnierung und Mehl- Conrad Seidemann 


I 


Bub Temple Theater. 
(Breition Konrad Seidernann.; 


I 
berfauftes Haus bearüßte den Bene: 
fiztanten Rudolf Vogel, den Kafli- 


int 
DI 


ZIemple auf der Bühne erjchien, um 
dem Bublitum für fein zahlreiches 
‚Erjcheinen an feinem Ebrenabend 
zu danfen und die Gaben ber An- 
'erfennung in Empfang zu nehmen, 
die ihm auf die Bühne ala Zeichen 
‚der Wertichäßung feiner Freunde ac 
reicht wurden, 
Es herrſchte die ausgelalienite 
Stimmung im Zulhauerraum; und 
bei der immer mieder ausbrechenden 


ſoder Obſt) 6 K. Die Suppe Bat ner, als feine, auch wirklich ver 
Grünzeug oder Mehljpeiie zu 
halten. Das Gewicht der Fleiſchſpei— ergötzliches Ehepaar, und 
ſe muß 10, das der Garnierung 15 Martha Ganßthberg, als ihre Tochter 
 Delaayamın, das der Mehlipeile 15 | Baula, ging völlig in ihrer Rolle 
Dekagramm Geſottene), beziehungs: ‚auf. Dab Curt Benifch mit feinem 
Iweife 12 Delagramm (gebadene oder | Wimmerer eine Figur auf die Bühne 
Auflauf) betragen; weryer Küle Hat | brachte, über die aı 
‚mindeitene 4, harter 5 Detagramım Hypochonder hätte lachen müſſen, iſt 
zu wiegen. Für die Schwemme iſt faft ſelbſtverſtändlich. Hans 


das Menü zu 4K. obligatoriſch; in ala 


hßerſt 


. 
| Hotelrejtaurants 
inur in dem hierzu bejtimumnsen, Zeil HDanner 
des Reſtaurants 
reicht werden. Di 
ſen und Getränlte 
Speiſetarte angegeben ſein; Zuſchläge Moffen maren bei 
dürfen unter deinem Titel Muh, Spule Batler, 
Vorträge uſw.), auch für das Kuvert 
nicht, gefordert werden. Die Preis 
liſte muß der Gaſtwirt an einer, auch 
von der Straße ſichtbaren Stelle ſei— 
nes Lokals affichieren. Die Gaſtwirte 
ſind oerpflichtet, ihre Speiſekarte ein— 
mal wöchentlich der Marktdireltion Heute und am 
einzuſenden. wird die amüſante 
„Die ſchöne Ungarin“ von Mann— 
ſtedt und Weller, morgen Abend 
Deutſches Poſtſcheckweſen. „Die ſpaniſche Fliege“ wiederholt. 

mi — BE | Der Donnerstag bringt zum zehnten 
ziederholt iſt in den letzten Jah- und 

ten im der Tagespreſſe dem Be- Saiſon eine Glanzaufführung von 
dauern Ausdrud „gegeben worden, Sudermanns packendem Schaͤuſpiel 
daß das deutſche Poſtſchedweſen noch Johannisſfeuer“, das kürzlich am 


und Johanna 


der —Mi % ., 3 z 
den Gäſten Derade |ajeich gut aeaeben wurde, bot 


Ndolf Heine 
und halfen mit Dazu, diefe Benefiz- 
vorftellung zu einem Lacerfolg er=- 
ten Ranges zu geitalten. 

* * 


Geſangspoſſe 


— — — 


—* Snt . } : + . } - . ... 
nicht die Entwicklung aufweiſe wie in Hilwaukeer Pabſttheater mit größ— 


andern Ländern und wie ſie not⸗ dem Griolae aufaeführt worden iit. 
wendig jei, um ven bargeldlojen F 5 : 

‚Dertehr zu förbern. Der Haupt- wird an diefem Abend in der Rolle 
grund für Die langfame Entwidlung | per „Irude Pogelreutter“ aaitiren, 
‚um Deutjchen eich“ wurde im der Frl. Eiſe Janfſen wird die, Maritke 
Erhebung von Gebühren beim Ver⸗ielen. 
tehr zwiſchen dem Poſtſcheckamt und Seidemann, 
den Kontoinhabern gefunden. Wie FIppif Stone. — 
mitgeteilt wird, ſoll dem Reichstag Fredie Ambrogio, Otto 
nächſtens eine Aenderung des Geſetzes Dina Vollmer-Tietoen und Zouiie 
in der Richtung vorgejhlagen ers Ratfer, Spreitag Abend wird zum 


Eiſemann, 
Brückner, 


Johanna 


Patrioten. 


eine komiſche Szene 
Moitrich- | 
Ifpeife (oder jtatt der Wortpeile Käje ;frbritant Klinfe und Louije Brüds ı 


ent |fchnupfte Frau Emma boten ein äu= | 
ie aud der grämlichite | 


ein | 
ie Preije ber Spe!=  prächtiaes Cegenjtüd zu AdolfStopes |- 
mupen au) Der Mehtsanmwalt; und auch die anderen | 
James Brückner, | 
und | 
Anna Müller in den beiten Händen | 


Mitttivoch Abend: S 2 ae 
:jen, vor dem KHöntgtum Büdlinge zu | 


. * * ne 
iegten Itterartichen Abend dieſer 


rl. Hannah Waizenegger von dort) 


Sonst wirken mit Conrad | 


Ludwig, | 


den, daß auf die Erhebung von Ge: 


'bühren bei Ueberweijung von Geld 
von einem Sonto. auf ein anderes, 


langjädrigen 
Theaters, 
hiib 


ir 


Benefiz des Zettel 
‚träger Des Hermann 
Heller, das iche Quitipiel „Der 


©. Food Adminiitration. 


ftudirung der Operette ijt bereits be- 


oonnen worden. 
—e_ — 


Schulballet.. 


| 
Ein, man darf ruhiq fagen: aug- Schülerinnen von Pavley und Utrainsky 


tanzen. 
ruſſiſchen Tanz meiſter An— 


— 
Die 


führten geftern Nachmittag im Blad- 
wie dankbaren PBublitum ihre Schü: 
lerinnen in einem langen Tanzpro— 
gramm vor. Das lebtere umfaßte 
ein romantifches Ballet zur Mufit 
Chopinicher Nocturnes und Walzer 
‚und viele andere Tänze für aroße 
iund Eleine Gruppen, An den Bor: 
| führungen beteiligten ji; jammtliche 
Schülerinnen, von den fleinften Drei- 
'fafehoben, die zu Dritt einen aller- 
liebſten Amorettentanz ausführten, 
bis zu den in der Kunſt ſchon gut 
vorgeſchrittenen jungen Damen der 
Klaſſe für Berufstänzerinnen; fer— 
ner wirkten vier Damen vom Pavb— 
ley⸗Ukrainsky-Ballet und die beiden 
Meiſter ſelbſt mit. Die Koſtüme 
waren von auserleſenem Geſchmack 
und zum Teil wahrhaft entzückende 
Farbenſymphonien, die Dekorationen 
in dem vom ruſſiſchen Ballet her be— 
tannten, ſtark wirkenden ſezeſſio— 
niſtiſchen Stil gehalten. 

Die Tänze des romantiſchen Bal— 
lets ließen erkennen, daß die Schüle— 
rinnen Geiſt und Weſen der edlen 
Kunſt, Empfindungen und Gefühlen 
durch rhythmiſche Körperbewegungen 
Ausdruck zu geben, erfaßt und es im 
Vollbringen ſchon zu recht annehm— 
baren Leiſtungen gebracht haben. 
— — — 


Schlaganfall im Theater. 


Im Barkfide Theater, 1550 Nord 
Clart Str, wurde gejtern Abend 
‚mährend der PVorftellung eine etiva 
‚55 Nabre alte, quigefleidete Frau bon 
einem Schlaganfall getroffen. Da 
‚Niemand fie fannte, forgte die Ihea- 





ıiem Baflevant Hofpital, wo fie nach 
Zoder 
einrich" her | er 
u je Hinrich. Der ächſelnde Sohn Vewußtfein wiedererlangt zu haben. 

ne TTS des Ehepaares Meiſel, das von Joſe Frant Altenhofer, ein Reffe von ihr, 
— 
Eremann | ipentifisirte die Tote fpäter ala die, 


E6 Jahre alte Frau Mary Bender, 
North Park Avbenue. 


om 


Die englifhe Bühne 


Goban’s: Grand — Leo Die: 


‚trishitein ift wieder in Chicago ımd 
bringt eine Barifer romantische Kos | 


mödie „Ihe King“ zur Aufführung. 
'lirfprüngli eine Satire auf die 
'&uct der republifanifchen Franzo— 


Imachen, ift das Stüd von Dietrich- 
‚stein aller Anspielungen entfleibet 
Ijeorden, die in Amerifa nicht ver 
ſtändlich ſein würden. 


großem Erfolg in Cohans Grand 
Opera Hauſe gegeben wurde, gelangt 
jetzt im Wilſon Ave. Theater zur 
Aufführung. 
Princcecß. — 
more und Conſtance 
hbier ihr Gaſtſpiel in 
ſon“ fort. 
Garrick. — Hier tritt Donald 
Brian in dem Singſpiel „Her Regi— 
ment“ auf. 
Illinois. — Hier 
ſpaniſche Tanzrebue 
Joy“ volle Häuſer. 
Playhoduſe. — Die Auffüh— 
rungen von „vBilleted“ mit Margaret 
Anglin werden hier fortgeſetzt. 


John 
Collier ſetzen 
„Peter Ibbet— 


zieht die 


und daß ferner auf den Frankie-Funtle Puntt“ von Kadelburg und Woods. — Den Spielplan hier 


rungszwang bei Briefen von Kontos 


Frau Zofeph T. Bowen, Präfidentin | inhabern an das Poftfhedamt ver 


der Jugendfürſorgegeſellſchaft, ſtatt. 
Dieſe Tänze werden auf PBeranlaf- 
jung der Jugendfürforgegefellichaft 
veranitaltet. Alle anftößigen Tänze 


— — — — 
Kurz und Neu. 


Abraham Sandlow, 2754 Weſt 


Srligei melbete, nor bem Haufe 1854 
Meit Taplor Straße von zivei Fer: 
len mit einem GStüd Gasrtobr zu 


+ 


Soden geſchlagen und um 8100 be⸗ 


zusbt. 


aichtet wird, 
— — 


Kurz und Nen. 


* Zwei junge Burſchen, der 15- 
jährige John O'Malley, Nr. 6936 
©. May Str., und der gleichaltrige 
Edward Kann, 
Straße, die in der Bezirkswache in 
Englewood eingelocht ſind, haben ge— 
ſtanden, zehn Einbrüche in Fleiſcher— 
läden und Kolonialwaarengeſchäfte 
verübt zu haben. 


| 


'Sejet die „Sonntagpon« 


— 


Nr. 1333 W. 72. 


Presber gegeben. 
Berühmte Operettennovität. 


Beginnend mit kommenden Sams— 
tag bringt Direktor Seidemann als 
Nachſaiſon Jean Gilberts Operetle 
„Autoliebchen“. In Deutſchland hat 
dieſe Operette kurz vor dem Kriege 
großes Aufſehen erregt und im 
Thaliatheater zu Berlin nicht weni— 
ger als 750 Aufführungen erlebt; 
auch in New PYork am Yorkville 
Theater hatte es einen bedeutenden 
„Run“. Zwanzig Geſangsnummern 
enthält dieſe Gilbertſche Novität, von 
denen jede einzelne ala Schlager be⸗— 
zeichnet werden lann. Mit der Ein⸗ 


beherrſcht immer 


noch „Friendly 
Enemies“. 

Colonial. „Hitchy⸗Koo“ 
mit Raymond Hiitchcock wird hier 
noch mehrere Wochen lang gegeben. 
Powers'. — William Courte— 
nay und Thomas A. Wiſe treten hier 
in der engliſchen Kriegskomödie Ge— 
neral Poſt“ auf. 


von „Leavbe it to Jane“ hat hier be— 
gomnen. 

Cort. — Noch drei Wochen wird 
hier „The Naughty Wife“ gegeben. 

Studebaker. — Die Auffüh— 
rungen von „Maytime“ werden hier 
fortgeſetzkt. 

* —F ® » 


terleitung für ihre Ueberführung nad | 


Wilfon Ave — „Hit the Trail! 
Holliday“, das vor einiger Zeit mit | 


Barry— 


„The Land of 


worth 


Streik der Angeſtellten der Hotels 
und Speiſehänſer droht. 


Zulage für Kleidermacher. 


ıWholejale Glothiers Afiociation gewährt | 
' ihnen weiteren zehnprvzentigen Bo— 
| nu. — Telegraphiften wollen trotß 
| WR. B. Wilfons Mahnung ftreiten. 


Heute diirfte es ic) entjcheiden, ob 
|e& zu einem. Streit in den Hotels‘ 
und Speijehäufern der Stadt fom=! 
men wird. Eine gemeinfame Sigung 
|ber Vollziehungsausſchüſſe der Ver⸗ 


bände der Kellner, Köche und Schant-⸗ 
Ifellner ijt auf den Spätnacdhmittag | 
Inach dem Hauptquartier des Gewert- | 
'ichaftsrats einberufen morden. |) 
ihr wird entſchieden werden, welche | 
|Xohnforderungen die drei Gemert- | 
'fchaften jtellen werden. Dieje Forz| 
derungen werden den Nrbeitgevern 
‚jedenfalls im Lauf der Woche unter 
breitet werben. 
| Kleidermader erhalten Zulage. | 
| Die Wholefale Clothiers Affocıa= 
tion hat ihren Angeftellten eine mei- 
‚tere zehnprogentige Lohnerhöhung 
'zugeftanden, die am 29. April in 
‚Kraft treten wird. Die lebte zehn- 
‚prozentige Zulage gewährte der Ver- 
band im Juli legten Jahres. Die 
neue Zulage fommt den Stüdarbei- 
‚tern zu Gute, die einen breißigpro- , 
zentigen Bonus ftatt eines ziwanzig- 
prozentigen erhalten werben, und den 
'Sfcbeitern im Wochenlohn, die einen 
‚zwanzig- ftatt eines zehnprozentigen | 
Bonus erhalten jollen. 
Die legtjährige Zulage bejtand 
ebenfalls in der Erhöhung des Bo— 
inus um zehn Prozent. Sie murde 
in Unbetraht der hohen Ktoiten der 


rer des Deutfchen Theater, al3 er dreas Pabley und Serge Ukrainsky Lebensführung gewährt. m legten 


Dezember wurde den Ungeftellten ein 


ıgeitrigen Wbendporitellung im Yufh ftonetgeater einem ebenfo zahlreichen Yonus in der Form fürzerer Ar- 


| beitsftunden ohne Gehaltsverluft ge: 
währt. Sie arbeiten 48 Stunden. 

Telegraphiſten drohen mit Streif. 

| Wenn die Telegrapbenaefeilichaften 
‚nicht Zugeftändniffe machen, werben 
die Ielegraphiiten, Die zur Commer- 
cial Zelegraphers linton gehören, 


‚troß des Proteftes von Arbeitsmini- 
ſter W. B. Wilſon am 28. April 
die Arbeit nicderlegen. Das war die 
Antwort, die der Bezirksrat des Ver— 
bandes geſtern auf die Mahnung des 
Arbeitsminiſters, den Telegraphen— 
dienſt nicht zu unterbrechen, da er 
für die Kriegsführung unumgänglich 
nötig ſei, gab. In dieſer Antwort 
wird ausgeführt, daß weitere Ent— 
laſſungen, welche die Weſtern Union 
Telegraph Co. trotz der Proklama— 
tion des Präſidenten vom 8. April 
vornimmt, darauf hindeuten, daß 
die Geſellſchaften den Ausſtand er 
zwingen wollen. Der Verband ſei 
ſich ſehr wohl ſeiner Pflicht bewußt, 
die Bundesregierung in dieſen Zeit— 
läuften zu unterſtützen, aber die Ge— 
ſellſchaften hätten ſich geweigert, ſich 
den Anordnungen der nationalen 
Kriegsarbeitsbehörde zu fügen. Da 
her bleibe dem Verband nichts übrig, 
als Widerſtand zu leiſten. 


— — ⸗ — 
Schon wieder! 


Jugendliche Aıtomarder führen 
folgenichweren lnfall berbei. 


An Jroing Park Blod, und Graw- | 


‚ford Ave. jtieß geitern Morgen em 
Kraftwagen mit einem ber “ones 
Superior Manufacturing Co, Nr. 


Laſt-Auto zuſammen. Zmei der Jn- 


kurz zuvor von drei jungen Burſchen 
geſtohlen worden, 


Unfall im Stich ließen und 


nach ihnen geſucht. 
Schwer verletzt wurde geſtern der 
Clerk William T. Hodges, Nr. 7530 
Perry Avenue, als er an der Hal 
ſtedt und 74. Straße von einem 
Kraftwagen über den Saufen ge 
rannt wurde. Hodges 


I 


gen ivar. 


fiimmern, weiter. 
 — {eo — — 


Schwere Auflagen. 


| Sie werden gegen einen Tanz der Ber- | 


einigung „Die Gorbons“ erhoben. 


Schmwere Antlagen gegen eine als| 
Vereini⸗ 
‚gung und ein von ihr am Gamätag | 


„Die Gordon3“ bekannte 
Abend abgehaltenes Tanzvergnügen 
ſind in einer eidlich erhärteten Aus 
ſage enthalten welche Albert E. Web— 
ſier, erſter Unterſuchungsbeamter der 
Jugendfürſorgegeſellſchaft, dem Ju— 
ſtizminiſterium, dem ſtaatlichen Ver 


teidigungsrat und dem ſtellvertreten- 


den PolizeichefAlcock unterbreitet hat. 


Webſter, der dem Tanz mit zwei an— 


deren Beamten der Geſellſchaft bei— 
wohnte, erklärt, ein Soldat in Uni— 
ſform ſei betrunken geweſen, ein See— 
mann habe Bier getrunken, bis ein 
Poliziſt eingegriffen habe, ein ſech— 
ehnjahriger Junge ſei ſo betrunken 
geweſen, daß er nicht mehr habe lau— 


L2aSalle. — Der vierte Monat fen können, zwei Schlägereien ſeien der 


vorgekommen, und das Tanzen ſei 
zum Teil anſtößig geweſen. Außer— 
dem, erklärt Webſter, ſeien viele Min— 
derjährige beiderlei Geſchlechts zu— 
gegen geweſen. Der Tanz fand in 
der Walhalla Halle, 3700 Went⸗ 
Abe., ftatt. 


>» 
= 


einen | 


1258 Weit North Ave. gehörenden 


taum einer Stunde ftarb, ohne das | Jallen des Kraftwageng wurden ver= 
‚legt, und zwar wurde dem vier Jahre | 
alten Helge Benfon, Nr. 2115 Weit | 
North Uve., die Sinnlade zerfchmet: | W 
'tert, während die 52 Jahre alte, Nr. R 
‚3007 Eafimood Une. wohnhafte Frau | 
Marie Tals mit Schnittwunden und | 
Abſchürfungen am Kopf davonkam. 
Das Laftauto war der Eigentümerin | 


die ed nad) dem J 
fich 
Ichleunigft aus dem Staude mad: | 
ten. Bisher hat die Polizei vergeblich 


wurde von J 
dem Auto erfaßt, als er gerade von |Ä 
einem Straßenbabnwagen abgeitie- | 
Ter Lenker des Wagens. 
fuhr, ohne ih um jein Opfer zu 


California 
Deviled — 
Pe 
Sardinen Bid. >21 
1, Größe zu, EL 
na Xn unferer 
Büchſe eigenen Cam 
füche ge N 
Keine Boft- oder 


Zelephon =» 
lungen, 


Hi 
a 
* 


Seidene Frühjahrs-Kleider für Damen 
und Mädchen, wert hiß zu 19.75, zu 4 


Eine groſtſe Offerte von 235 Aleidern die zu 
ſpät fſür den vergangenen Verkauf anlangten. 


Dieſe hübſchen neuen Früh— 
jahrkleider ſind aus ſehr dauer— 
hafter Qualität Taffeta, Crepe 
de Chine, Meſſaline, Satin, ſo— 
wie ganz aus Georgette und Kombination von Georgette und 
Seide. In äußerſt elegant geſchneiderten Modellen. Einige haben 
die neuen Tunic Effekte, einfache und gefältelte Röcke, und auch 
verſchiedene andere Moden vertreten; einige hübſch mit Seide 
und Flitter beſetzt, während andere ſchön perlenverziert ſind. 


N 


x 


Alle neuen Schattirungen find in diefer Partie, wie marine 
blau, Copenhagen, lohfarbig, Rookie, grau und hübjch geftreifte: 
Effekte. Größen für junge Mädchen 16 bis 20, Damengrößen 36° 
bi8 44. Ihr werdet ficherlich zwei faufen, denn die Werte find‘ 

56 geitreifte 


wirklich ganz aufergewöhnlid). | 
59.75 jeidene Röde 53.95 
125 fchön geitreifte feidene Dreie- 


Gerade 65 Euit3 in diefer jvegiellen Par» | töde, Taffeta aa — 
ie, jedes in neueſter Frühjahrmode, rein-. 8. ,einfgrbige Seidewp 
tie * * — Frühj e * n Röde in dem Sortiment; neuefte, 
wollene Serge, marineblau, Copenhage n u. JFruhjahrmoden bis zu 50 Tailien 
braun; alle Größen von 16 bis 44. maß; $6 Werte. 

Bafement. 


69e Mädchen: 


Wajchfleider. 4 7 C 


25 Dutzend Waſchkleider — 
aus Gingham, Chambray, 
einfarbgen und karrirten und 
Plaid Ginghams gemacht, für 
Mädchen von 6 bis 14 Jahren 

- Die gewöhnliche 69e Sorte, 
jolange Partie vorbält, 47e, 


512.98 Frühjahr: 
Suits für Damen, 


Echter Ehiffon finiihed reinjeidener Taffeta, 
beliebten Farben, zu 
Satinſtreifen Meſſaline, prächtige TCualität für Kleider und Blufen, 3630llig.... 


3000 Yards 36-30llige farbige Taffeta 
sarbige Meflaline, allerbeite Cualität, weich und glänzend, alle beliebten hellen 


in bollitändiger Muswahl von ve 
| 3 
= 
und Dünen Shhatttrungens Die Hard Al... ones nnean nannte 
— — — 


Schwarze Chiffon Taffeta, eine zuverläſſige Qualität, 86 Zoll breit, markirt zu.. 
Schwarzer Satin de Chine, hübſcher weicher Satin für Klejder; eine wunderbolle 


Qualität, für dieſen Verkauf, ber Yard 


⸗ a) : 

300 56,95 Fiberſeide⸗ 
Swenters zu 

Wie abgebildet, in den neuen Schattirungen von Roje, Gold, Kopenhagen, 

Grün, jowie Schwarz und Weit, und Co- 


venhagen und Gold, großer Matroicntra 
gen und Schärpe. 


Weiße Sateen Unterröde, quie Quali- 
tät weiber Sateen, gejchneiderte FFlounce, 


Cine grofe Sammlung von 
Ungarnirten Hüten zu 


EEE 


- AN Die Auswahl 
bon ungarnirten Hüten zur biefem 
Preis tit anderswo nicht zu übertref- 
fen. Kommt und jeht jelbit. Ihr find 
eine große NAustvahl der neueiten SITZE 
fon3 und Farben der Saifon, in ‚Ries * 
jere, Three-End Nap, Milan und Mi: 
lan Hemp. 


zu.. 


an der Taille mit elaſtiſchem Band; ein 
81.50 Wert; während dieſes $1 19 | 
Verfaufs zu . / 
Aurze weiße Hieider für Babies, [| ) 
in Größen 6 Monate bi3 zmet | b \ 
Jahre; fir diefen Verlauf BR 
Flannelette Trachten für Ba⸗ In 
velell eh | 
Hüte und Bonnets für Kinder, W 
Werte bis zu 69c, für dieſen Ver— 8 
J 


(de runde ansgezadte 
Frühſtücke-Tücher 


79c verlauft, 59 
DE VER une ue anna nenne ——— 


Geſaäumte mercerized Servietten, 183öllige 

Größe, Sortiment von bhübſch geblümten 
Ahuftern zur Muswabl, reguiärer | 75 

Preis $2.00 ver Tuß., 6 für...... IC 

Gröge 21 Fabrik Längen v. 

ganz m.Federit , 4038. bedr. Tolle, 
großes Sortintent d, 


gefüllt mit guter 
Sorte ſederdichtem Entwürfe 
der Saiſon alles 


ſench Art Ticking 
uberzogen,ein wenig gute Längen, ausge— 
zeichn. eWrt eine 


beſchmuüßt, reg. für 
82.50 verlanft, ſpe Gelegenheit amSom— 
merfleideritofi zu 


ee 00 $1.25 iparen, die 16€ 


Dard zu 
Tvabrit Längen 
Hohlgeſäumte 


von Everett 
u— 

(hevtots, 11.000 und ſchlichte ge⸗ 
ſaumte Huckhand— 


Vds. von Fabrilk 
Längen von die— 

tucher, in ſchlicht 
weiß u, mit ro 


fenı wohll, und 
teır Borders, ein 


beliebten Hleider 
ftoff, volles Zor: 

fein gem, wei 
appret., jebr ab 


timtent db. Plaids, 
forbent Hand» 


ECheds u, Strei- 

fen, in beliebten 
tu, das ausge 
zeichnet befriedi— 


—r r — — — — — — 


Fabrik⸗Euden von 
Drapery Cretonnes 


50 Stücke feine Cretonnes, viele von ihnen 36 Zoll 
breit, als „Mill Strike-Offs“ bekannt — zu einem 
Drittel unter dem Preiſe, die Yard 


Hochfein 


&ı 


Be 


Sarbige Dverdraverh, Schattirungent 
berth, braum oder grün, 50c Stoff, Dard 


vor Mul- 


Heine Gardinen Boile, in Elfenbein und Ecru, 36 Zoll 
breit, einfadcs Zentrum, mit Openworf Borders, —RX 


Sheer Qualität, Yard zu 
Einſache Drapery Seide, alle paſſenden Far—⸗ 
ben für Ebadom Gardinen, Yard zu 


Kiſſen, 
x27 


| ; 
| ; 


\ 


J 


neueſten 


Zwei und drei Baar 
Bartien v. Spitzengar 
dinen, Cable Nets, Fi 


lets. Voiles, 1.75 


ete. Paar, 


Farbige Marquiſette, 
36 Zoll breit. in roſa, 
blau, braun, grün — 
hohlgeſäumt, 39 
die Yard zu... c 


601 Hew Proceh Linoleum zu 


Canitär, dauerhaft und mafjerdicht; wenn richtig 
gelegt hält es jo lange wie die teureren Torten Lin- 
oleums; gute Auswahl von Muitern, die Quadratnard 
berfauft zu 


Farben Kombi 
nationeit, _, SOC 
Wert, fürliens: 
tag, iv. AR 
Yard rap) | W 
$28.50 Bilton 
Nugs, © bei 12 Fuß, 
ihivere Quelität, jeder ein 
zelne nahtlos, orvientaltiche | 
Muſter, ſpegiell zu für Dienstag, 


823.75 s1.19 


86.50 Arminiier Nugs, 36 bei 70 Zoll, geiprenfeltes | 
| Hentrun, mit bübihben Wand Borders - 
| fpeziell zu nur 


Sammet | Neifenden DVinjter- Enden 
ertra | von Wilton Sammet Tivpid. 
| ftoffen, 27 Dei 40 Zoll, Enden 
hübſch gefranſt, ſpez. marlirt 


Leder— 

Handtaſchen 
für 

Damen 
gla ſirtem 
Morocco Ye 
der, Self iüiberzo 
gen oder fach 
Geitelle, mit 
Börie und pie: 


gel, 1.25 98e 


Wert, zu 


En 


7 


Korſels 
1% 


Korn ımDd bin: 
ten zu ſchnü— 
rende Model 

le, in allen 


Moden und 
Größen. 


aus 
VPin 


— I a 


> 


$1.65 wollene und Fiber Nuns, 27 bei 54 Zoll gute Dun: 
lität, fünitlerifh entivorfen und gefürbt - 
fpeszieil au 


„Nörner NRebefah.“ 'idmimmen abgehalten werden, wo· 

Im der Halle Alt-Heidelberg an bei neben Wettſchwimmen, Hinde 
der Sedgwick und Blachhawt Straße nißſchwimmen auch Waſſerball vor 
wurde geſtern Nachmittag vom Kör- geführt werden ſoll. Jeder — 


ner Rebekahklub Nr. 681 das ſo be- ſtändige junge Mann oder Dame 
liebte „Bunco“-Spiel veranſtaltet, 


die ſchwimmen können, ſind a—— 
dem am Abend ein luſtiges Tanz- Mitglieder willkommen, es iſt i— 


eine Nufnahmegebühr von $1 zZ 


Geitrige Bereinsfeilte. 


Unterititsungsverein Garden Gity. 


Die „Bunco Party” und Tanz- 
; fejtiichkeit, weiche der Unterftügungs- 
‚verein Garden Eity gejtern Nachmit 
‚tag und Abend in TFleiners Halle an 


| Erinnerüng bleiben 


der Nord Halſted Straße veranſtal- tränzchen folgte. Die Beteiligung war 
tete, nahm einen ganz famoſen Ver- gut, und der Anordnungsausſchuß 
lauf, und alle die vielen Teilnehmer hatte ſich keine Mühe verdrießen laſ— 
haben ſich ohne Zweifel vortrefflich ſen, um es Allen recht zu machen, 
amüſirt. Den Feſtausſchuß bildeten und das dürfte ihm auch gelungen 
die Frauen Bode, Weisbecker, Mark- ſein, wie die Stimmung bewies. 
vat, Juberg, Ulbricht, Schäfer, Ober— 
dieck, Sieberth, Sponholz und Sie— 
barth. 

Vergnügungsflub Rheingold. | Unter dem 


Bei einem gemütlichen Kegeln um | Natatoriumflub“ 
'hübfche Preife vergnügten fich geitern | 
| i — u | 
der "den Meranügungsflubs Mine | CT Schwimmtlub ins Leben geru⸗ 
gold auf der Kegelbahn 639 Webſter fen, der ſchon eine ſtattliche Zahl 
Avenue. Der Zuſpruch war ein über von Mitgliedern beſitzt. Zweck des 


„North⸗-Side Natatoriumktlub.“ 


Namen „Northſide 
wurde im 
einslofale, 1440 N. Wells Straße, 


Erwarten großer, fpäter wurde auch Klubs ift, Schwimmer und Schmwim- | 


noch fleißig getanzt, kurz, ed. mar ein | merinnen zuiammen auszubilden 
recht Tchönes Fyeft, welches den Zeil-| und ihnen die eriten Anleitungen 
nehmern noch lange in angenehmer |im Lebensretten zu geben. Ein- 

rfte. mal im Jahre wird ein Schau- 


# 


* — 


Der: 


entrichten, weitere Beiträge werdet 
nicht erhoben. Nufnahmeformulare: 
jind in der Office des Natatoriums? 
zu haben. Die WVebungsitundens 
iind auf Mittivod) Abend und Som 
tag Morgen angelegt, wann & 


"falls Mitglieder aufgenommen 


den. Der Voritand fegt fi m 
tolgt zuriammen:  Chrenpräfidene 
red. Brinfmann; Präjident, Ri 
Würtz: 1. Vizepräſident, 

Bretag; 2. Vizepräſidentin Frau 


C. Morgan; Sekretärin, Frl 


Ban; SFinanzfefretärin, Frl 
Lehmann. 


Kinder schre 
NACH FLETCHER'S 
ASTO 





beſtimmt ſein, auf Frankreichs Feldern 

Vaterland zu erleiden, ſo wird ihm der Gedanke, ſeine 
Angehörigen vor Not geſchützt zu wiſſen, den Abſchied 
bon der Welt leichter machen. Darum verſäume nie— 
mand, ſobald er in Reih und Glied ſteht, ſich zur zu- 
läſſigen Höchſtſumme verſichern zu laſſen. 


Abendpost. 
“THE ABENDPOST COMPANY» 
E Published daily exoept Bunday. 
 Fablisker: 'THE ABENDPOST COMPANY”, 
23:28 W. Washington St, 


Chienge, per year 


Be en en 


elephon: Frackiia 5900 ————— Illinois 
1 Gent; ins Gaub geilefert ver Dienat 80 Senis 
gl. in den Ber. Glanien suberh "Coaee, Ferne 


as Bseon: Ciass Matter September 9tb 1839 at the Post Ofies 
Ulinsis. unds® Ast ef March £ril. 1878. 


... ne nenne nennen 


Ehre, dem Ehre gebührt. 

„Es gibt noch Richter in Berlin“, joll befanntlic) 
ein Müller dem Alten Fyrig erwidert haben, als diejer 
drohte, dejien Mühle, deren Klappern jeine Ruhe itörte 
.00 und die der Bejiger jich weigerte zu verfaufen, nieder- 
‚reißen zu lafien. „Es gibt no Staatsanwälte in 
Amerika“, möchte man fait ausrufen angelicht® der 
Handlung eines Bundes-Bezirfsanwalts, der im Gericht 
|die Niederichlagung der Anklage gegen einen Deutjdh- 
‚ amerifaner beantragte, der der „Sabotage” beidhuldigt | 
‚worden war. Es handelte jih um den Fall Paul| 
Die Dauer der „Liberty Zoan“-Rampagne wurde | Hennigs, der al& Vorarbeiter im Gnroffop-Departement | 

bier Wodyen bemeijen. Zwei Wochen find ver-|der Vlih-Torpedowerfe beichäftigt war. Eine Anzahl! 

en und erit fnapp die Sälfte der gatorderten Sum- | der gelieferten Torpedos wiejen bei der Prüfung durd) 

me wurde grzeiinet, während die Regierung eine jtarfe | die Militärverwaltung VBeichädigungen auf, die fie ihrer 
"Meder zeichnung erwartet und verlangt. Wirkjamfeit völlig beraubten. Ein junger Offizier, der 
E. Das heißt, dab die Yinterzeichnung der Anleige | Su ermitteln verjuchte, worauf dieje Schäden zurüd- 
E Aoiweit nicht befriedigende Forticritte machte: dak das | dTuuren Neren, berichtete, dab er Hennig beobaditet 
 RBublitum den gerechten Erwartungen der Regierung | DAD°, wie er den Mehanisinus mehrerer Gyroffope mit 
Et entiprad,. ‚einer Yyeile bearbeitete. Hennig wurde infolgedeijen | 
® EB bedeutet bob in beit Iehlen zwei Medien der | Verbaftet und ıınter Anklage geitellt. Als der Fall ur | 
* J —B————— ne a ct Verhandlung fan, erhob fich der Bundes-Bezirlsanmvalt 
> eskänet wurbe. (&5 bebeutet, dafs Sie, | und erflärte, dab er nah eingehender Prüfung deg | 
— |. ES im Dienfte ber quien Bade — ber | Vewersmaterial$ die Anklage nicht aufrecht zu erhalten 
© Britten Sreiheitsanleihe — arbeiten, nod) fleihiger | bermöge, und daher die Freiſprechung des Beſchuldigten 
e em, nod eindringlicher reden und noch ichärter Nagd beantrage. Ter Richter fimmte dieſem Antrage pi 
ee maden müffen auf Leute, die noch feine dritte Liberty | — wurd⸗ en 3 erklärt und joror ber 
Bonds kauften, bezw. nicht fo viel davon Fauften, wie ‚reibeit zurüdgegeben. Ein Hall, der durdaus nicht 
fe Berbältsifien entipredienb Fönnten ober| ingewöhnlidies aufmwerit, fi innerhalb der Grenzen 
— — F der Routine hielt. und doch von den Zeitungen zum 
Daß follte nicht nötig fein. Es iſt der Sache nicht Gegenſtand eingehender Erörterungen gemacht wurde. 
ioürbig, eine folde Treibiagd zu veranitalten. ı Denn, leider, gibt es noch immer einen großen Teil 

der Preſſe, dem die Erhebung einer Anklage gegen 

© ik mır der Unterzeichnung, fondern der eber- "Männer deutfher Mbkumit mit ihrer Schuld gleich. 


E eg ne bed { 
E — — der Anleihe innerhalb der feſtgeſetzten ne De. | 
Reife Felbit erfannt haben und feiner weiteren Dar- |... u zn. ‚elten gehörte Aeup .. b 
Penn een öffentliche „Brojecutord” meiiten3 öffentliche „Berfecut- 
; legungen und Ermahnungen bedürfen. Ein jeder| ng“ find. Belonders aber in Srientzeiten. } re 
" follte erfannt haben, dak e3 von jedem Geiichtspunft |<, idenichar — SEN 
8 wg Sntereife Trient, die Leidenſchaften den Siedepunkt erreichen, müſſen die Ge- 
aus ! rchau in ſeinem eigenen Intereſſe liegt, ie richtshöfe ſich einen freienBlick: ib bef es Ur 
E Anleihe zu einem großen Erfolg zu machen, bezw. für | ,.. — ee ee 
JV —— erg «.. ‚teil bewahren. Mehr als zu anderer Zeit bilden jie das 
Re felbft und feinen Angehörigen fo vicl zu Eaufen, Bolt ————— EEE NER 
8 ö : a A = ollmwerf der Freiheit ıı. freiheitliher Einrichtungen. 
pie ihm nur irgendiwie mögnlih: Seine Spargelder | * — — 
dazu zu verwenden, denn die Anleihe bietet eine ſicherere Ein angejehener Richter erflärte diesbeziiglid, vor Aur- 
h er Ben ae sem: „Ebenjo wichtig wie e$ ilt, dat unjere Armeen 
= Üinlage — bie ficherite auf dem ganzen Erdenrund — | Schlad ET ee : - u. ee 
als wos und tränt 8* Teit Schlachten gewinnen, iſt es, daß unſere Gerichte ihres 
irgend ſonſtwas und trägt gute Zinfen: einen Teil”, - * ja ee vr 
Efeineb „Arbeitsfapitals in „3. Libertn Bonds“ an- Amtes ohne Sucht oder Begünjtigung walten. Jedoch 
— * Be 2 en 2; ‚ nicht alle Nrchter und Staatsanwälte jtreben einem 
2 zulegen, denn diefe find jederzeit zu beinahe dem vollen foldjen deal nadj; mandse, von lächerlicher Senfations 
E Bert belehnbar — und fonitiwie auf jede nur mögliche | NS ‚ mande, DON kameriiger Dentattond- 


Meile das Geld zum Kaufe von Libertn Wonds zu be- | un erfüllt, pflegen jelbit für geringe Vergehen itets 
nur die Hödhjititrafe zu beantragen beziv. zu ver- 


— 8 für ibn eine ; Fi 5 * er E 
we en et er 2 —— kin He bangen, und glauben dadurd) den Beweis für die prima 
E  Siherheit diefer Geldanlage ah hat aute Gewifien, | „ualität ‚des eigenen Patriotismus zu ‚erbringen. 
je —— wird, du En 2558 in heine Macht Unter dieien Umftänden hat daher das erwähnte Vor- 
—* getan, die drohenden Gefahren abzınvenden, | geben des Vezirfsanwalts Anſpruch auf beſondere 
Werden ihn für fold Heiner „Opfer“ reichlich ent- | Beachtung, und ſollte weiteſten Kreiſen zur Kenntniß 
fhädigen. mn —— s — 
— Die Stadt Chicago und Cook County haben mit PO — —— —— Dt > | 
den Zeihnungen ihrer Bürger foweit erit Inapdiner eiminen I a ee A 
Sen Durdichnitt des Tandes erreicht. Ob das auch) für | bor eigen Tagen von Berichterjtattern erjucht, jeine 
E38 beutiche Element Dar 2 — 8* Stellungnahme in dem fraglichen Prozeß zu erklären. 
— — ee Zn gilt Spmwohl ihm feine amtliche Stellung Zurüdbaltung 
u oder diefe8 befier tat, das läht fich noch nicht mit auferlegte, lie er fich — veu * 
= Behtimmtheit ſagen. Nach den großen Anmeldungen er se — — 
vor Benbötäufen, die dem deutichipradigen „Liberty | die geeignet find das allgemeine Vertrauen in unjere 
Soan“-Ausihuß und den vielen Zeichnungen, die in öffentliche * zu jtärfen nd ihm ein ehren- 
der Geicäftsitelle der „Abendvoit“ gemadıt, bezw. | * En Bejonderes in diefem Fall zu 
4 ; \ N: ’ > ı j | DR e 
bon Vereinen und deren Mitgliedern eingeididt, jehen“, bemerkte er. „salls e8 ji ıım einen Pojtraub 


beaid. gemeldet wurden, will es icheinen, als dürft “ 1 
man nn Rettere — * „ebenfalls 1 * un ‚oder eine Priefunterfhlagung gehandelt haben würde, 


: are ae: |iäre die Sadhe mit ein paar Zeilen in den Zeitungen 
beutihe Element in diefem Falle verhältnißmähßig ware die Sach > \ g 
9* Bmäßig abgetan worden. Ta es aber jih.um Sodverrat han- 


„beiler tun“, eifriger und mehr zeichnen, als irgend | : : 
A — für die er —— Deutsigen deie und die Anklage ſich gegen einen Deutſch— 
und die Bürger und Bürgerinnen deutſchen Namens amerikaner richtete, wurde jede Kleinigkeit ungebührlich 
umd Stammes gilt cs noh befondere Ge- aufgebauſcht. Das Prinzip der Zurückziehung einer 
fahren abzuwenden. ee = u _ ee Es iſt —* 
ee i . IPilicht des PVezirfsanmalts, gleichviel warum e8 fi 
Es wird nicht nötig ſein, des Langen und Brei— Handelt, die Anklage fallen zu lafjen, wenn er von der 
ten zu erklären, welder Art diefe Gefahren ſind. Unſchuld des Angeklagten überzeugt iſt. Es geſchieht in 
Jedermann kennt ſie. Es wird genügen, darauf hin— vielen Fällen, u. muß auch dann geihehen, wenn Sabo- 
zuweiſen, daß fie nicht nur nicht von Seiten der Re- |tage beziv. Hodverrat die Grundlage der Beſchuldigung 
gierung drohen, jondern die Regierung zur Zeit unfer | Dildet. sch Fan mir Feine gewiffenlofere Handlung 
Htärfiter, ja einzigiter Schuß gegen fie ift, und mg | @l® die —— Öffentlichen Ankläger® denten, der Tat- 
ie und ausgibig vor ihnen ihüen wird, ſachen in ein falſches Licht zu Stellen oder in unrecht— 


wenn wir uns iher gegenüber zuverläſſig zeigen und lung einer Verurteilung ſich einen traurigen Ruhm zu 
ausgibig — mehr, verhältnißmäßig, als andere — erwerben.“ Gleichwohl vermochte Herr France ſich 
Freiheitsbonds nehmen und damit ſie ihren und nicht eines Falles zu erinnern, in welchem er während 
unſern Feinden gegenüber ſtärken. ſeiner dreijährigen Tätigkeit als Bezirksanwalt eine 


— * Anklage zurückgezogen hat. „Der Hennig-Fall“, fuhr 
Die Regierung will den, von gewiffen buper- | sr Yanır fort, „gilt mir als ein erfreulicher Beweis der 


= »atriotifhen Elementen gegen die Bürger deutjhen | Serwifienhafigfeit amerifanifchen Gerihtsverfahrens. 
= Stammes, bie deutihe Sprahe und Art geführten Ich habe bisher nicht beobachtet, da unfere Staats- 
E Rampf nicht, jie will die innere Spaltung nicht, zu | ammwälte durd) den Srieg beeinflußt worden ſind. Unſer 
F der diefer Kampf führen muß. Ehe fie aber energiic, | Gerihtöverfahren iſt das ganz gleiche wie in Friedens— 


E * zeiten. Wohl mögen ſie mit größerer Anſpannun 
J— en Front machen und für uns eintreten kann, —* 2 g 
+ dagegen 5 ch arbeiten, ihr Beſtreben aber iſt unleugbar darauf 


E müflen wir durd die Tat für fie eintreten. | erich Iuleit 2 Si — Bein @ 
. | gerichtet, der Gerechtigkeit zum Siege zu verhelfen. 
€ Abe Gelegenheit geben, zu erklären: die deutichen | s .. 


= Männer und Frauen haben beiviefen, da; fie gute, 
2 Tonpale und au opfermwillige Buͤrger und 
Bürgerinnen ſind: Sie zeichneten für die dritte Frei— 
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Ser Beweis! 


J 
J 


J 


J * 
‘ 
F 


IE? 
—* 
8 


| 
| 


| 
! 


| 


| 
| 
| geheigen werden, als jie Zeugnit dafür ablegen, dat; | 
umfere Gerichte, und vor allem unjere Bundesgerichte, | 
jaller Erregung der öffentlihen Meinung zum Trotz 
heitsanleihe verhältnißmäßig ausgibiger als die Bür- ſich aufrichtig bemühen, ihres Amtes ohne Vorurteil 
ger irgendwelchen anderen Stammes. und Rachſucht zu walten. und, dadurch der Er- 
eo”  .,,. |debung Daltlojer Beidhuldigungen jeitens übereifriger | 
Kiefern wir diejen Beweis, dann haben wir nicht8 | Perfonen nadı Möglichkeit Einhalt zu gebieten. | 


fürdten. 
Die Kriegerveriherung. 


—e 


Was rreiheitsbonds beidaffen. $18,000 in! 
sreibeitSbonde angelegt, jtatten ein Snfanteriebatail- 
er ats Sins folkien Die au den gg, [Tom mit Gewehren AERO genugen, um ein | 
E X nn ine. — Zentralhoſpital mit 50 Betten zu errichten, oder eine 
nen en, Be - * - N, | Sntanteriebrigade mit Piſtolen zu verſehen. 8100,000 
Daß, ihnen, — ne? he Wflicht —— * Gehen aufen fünf Kampfäroplane oder Biltolen, Gewehre | 
5 —— — 2* “a = er 2 2 A| und eine halbe Million Batronen für ein Anfanterie- 

n. Die Rei Ne vn meent 
durch daß ſie dieſe Soldatenverſicherung ſelbſt uüber⸗ 


mren hat, überaus leicht gemacht, dafür zu ſorgen, 
ba ihre Familien, falls fie jelbit ein Opfer des Krie- ſten 
= 968 werden, nicht mittellos zurücbleiben. Bis zum‘ en it das Spiel, welches die Peonen „Los brincones“ | 
15. März diejes Jahres hat die Regierung nur mehr | oder die Springer nennen. Die Teilnehmer ziehen im | 
als anderhalb — Heeres. und Flattenangehs · Staube einen kleinen Kreis und legen in denfelben 
riger Verſicherungspolicen ausgeſchrieben. Die Ger eine Anzahl kleiner brauner Bohnen — ſo ſehen ſie 
ſamtverſicherungsſumme belief ich zu jenem geit- wenigjtens au®, obwohl es in Wirflichfeit Samen eines 
 Humkte fchon auf 12 Milliarden Dollar. Dana be- | ganz anderen Gewäcies find. Mit geipannteiter Er- 
‚ trägt die Be Werigerungefusune acht · wariung blickt alles auf dieſe „Vohnen“. Wenn bie- | 
E taufend Dollar, erreicht alſo nur bier Sünftel des sul |felben den Strahlen der Sonne audgefegt jind, begin- | 
läffigen Hödjitbetrages. Das iit ein fehr erfreuliches nen dieje und jene, fidh nad} einer Weile in Bewegung | 
drehen jtch und hüpfen ichließlich in die Höhe. | 
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Merifaniihe Springbohnen. 
Sportdunterhaltungen merifantiher Eingebore- 
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Eine der beliebte: | 
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Ergebnis; dod ſollte jeder Soldat oder Seemann, der zu jeken, 
irgend ermöglichen Faun, fidy zum vollen Betrage Das Spiel ift nicht ſo harmlos, wie es ausfieht; deun 
en zehntauſend Dollar verſichern laſſen. Die Familie es wird leidenſchaftlich auf das Springen aemettet, 
| hit follte darauf dringen. Hür Diejenigen, die vor | Hejonders darauf, welche der Bohnen zuerit a8 dem 
Eden 14. Dezember 1917 in den aktiven Tienit einge greife hüpft. Betrug aber jdeint Feiner dabei borzu- | 
iteten find, ift die Friſt, bis zu der fie fich berfihern Fommmen. Mit dem Temperament der Merifaner, 
eſſer fonnten, am 12. April abgelaufen. Alle anderen ſcheint dieſes Spiel trefflich übereinzuſtimmen. Im 
von dem Termin ihres Dienſtantritts an ge ibrigen wiſſen die alletmeiſten Mexikaner nicht, wa— 
hundertzwanzig Tage Zeit. ihrer Verſiche. rum die Bohnen ſpringen, und fremde Zuſchauer kön⸗ 
Bpfliht zu genügen. Innerhalb dieſer Zeit kön nen es gewöhnlich auch nicht ſagen. Gerade das Ge— 
ſich auch noch zur Erhöhung der Verſicherungs. heimnißvolle erhöht auch den Rreiz. Die Wiffenſchaft 
m entſchließen. Von dieſer Vergünſtigung ſollte hat jedoch feſtgeſtellt, daß die hüpfenden Bewegungen 
emeiner Bebrauc; gemacht werden. Denn keiner der in Wirklichkeit von einem gewiſſen kleinen Infeki 
genen weiß, was die Zukunft in ihrem dunklen kommen, welches in den Samenkern ſein Heim hat und 
ihn bergen, welches Schickſal ihm auf dem auf einer gewiſſen Stufe ſeiner Entwiglung ſich jo 

ze beihieden fein mag. Ind follte es ihm | betätigt. 


7* 


Schiffsbauer“ ... 


morgen dir. 


Wie had eincd Menichen Tngenden 


tagen, 

Dana muht Du feine Eltern fragen; 
Und, um zu erfahren jeine Schwächen, 
Mukt Dur mit feinen Kindern iprecdhen. 


Mir lefen in einer biefigen deutichen 
Beitumg, „daß die Kampfmänner bon 
sranfreih, Stalien, Großbritannien, 
Belgien ımd Bortugal unter einem 
Führer für einen mächtigen Schlag 
ne werden follen.” Wir .benei- 
ben die Maffeufe nicht um ihren „job“ 


Rein Rubmesblatt. 


Der Name „Collinsville“ ivird fort- 
an nicht genannt werden Tünnen, ohne 
jedem acıtungsiwerten und gefeglieben- 
den amerifanifchen Bürger die Scham: 
rote ind Gejicht zu ireiben. Bejonders 


Abitammung twird Diefes Wort für 
lange Zeit eingegraben jein. Nachdem 
bor Kurzem in Collinsville, A llinois. 
auf die bisher unbetviefene Beichuldi- 
gung umlohyaler Meußerungen Hin der 
deutiche Interran Robert Prager ge- 
Inncht twurde, bat am freitag in Col» 
Iinspille, Oflahoma, ein Mob von 
tünfzig Männern einen Mann, namens 
Henry NMeimer, aufgehängt, iveil ein 
Sternenbanner, das er „laut Befehl“ 
eines Komites Ded Verteidigungsrates 
bon Eollinsville bis 


den war. Aus den bezüglichen Tele- 


ammen geht nicht hervor, daß der vom 


r 
u zum Tode Verurteilte ſelbſt die 


Flagge beſeitigt hat. „Nachdem er be— 
reits halb die Beſinnung verloren 
hatte,“ heißt es in dem Berichte, „über- 
redete die Polizei die 50 Männer, ihr 
Opfer wieder berabauzieben, und ver- 
ſprach, daß diejes nad) feiner Wieber- 
heritellung fid) werde vor dem erwähn 
ten __ VBerteidigungsrate verantworten 
müſſen.“ 

„Der Waſſergehalt der Milch iſt ge— 
ringer als der der Gurke.“ — Auf 
Grund dieſer intereſſanten Mitteilung 
werden die Gemüſehändler ſofort den 
Preis der Gurke und die Milch— 
händler den Waſſergehalt der Milch er— 
höhen. 

Kartoffeln ſind in Hülle und Fülle 
vorhanden. . . höchſte Zeit, daß auch 
unſer „Corner Grocer“ etwas davon 
erfährt! 


In Los Angeles, Cal., iſt eine 79— 
jährige Frau ihrem Gatten nach mehr 
als bojähriger Ehe mit einem Galan 
durchgebrannt, der noch ein paar Jahre 
mehr als ſie auf dem Buckel hat. Und 
der betrogene Ehemann hat ihn jetzt 
auf 828,000 Schadenerſatz verklagt. 
Ein Trauerſpiel, aus dem ſich unter 
Umſtänden eine vorzügliche Poſſe ma— 
chen läßt. 


„Cowboys machen ausgezeichnete 
das Land der un— 
begrenzten Möglichkeiten! 

Die Hamleivorſtellung in Dublin 
im Jahre 1793: „Zu den Logen hat 
Niemand Zutritt, der ohne Schuhe und 
Strümpfe erjcheint.“ —Und bei uns 
dürfen fie in die Logen, wenn fie bei- 
nabe nicht3 anbaben. 

Die Henne, die ein Ei legte, da? 
in feiner Schale tatläachlich drei Gier 
barg, muß fid) das Geld zum An- 
tauf eined Liberty Bonds zufam- 
menzuarbeiten juchen. 


„Heudler find tie fauled Holz, das Nachts 
einen Schein gibt, aber nicht wärmt,“ heißt 
e3 in einem alten Sprud, 

Tas Wort „PRroletarier“ in jeiner 
beutigen mijjenfchaftlich-poliriichen Be- 
deutung tit exit 1842 im Die Deutiche 
BWifjenichaft eingeführt worden. — Aber 
Broletarier hat es in Deutfchland auch 
bor 1842 jchon gegeben. 

„Man fagt owar: Mas dem Gitten recht iit, 
ift dem Undern billig; gewöhnlich aber findet 
ber Mann das nicht billte, wa3 ber Frau recht 


mäßiger Werje augzunugen jucht, nur um dur; Erzie- ar. 


Lohnerhöhungen find für die Etand 
ard Dil Co. ein profitables Geſchäft. 
Nedesmal wenn fie ihren Arbeitern eine 
geringe KLobnaufbeiferung gemährt, 
folgt diejer prompt eine Preiserhöhung 
für Petroleum und Gafolin. Beim 
öligen John tirägt „Wohltun“ hundert— 
und hundertfach Zinſen. 


Geplatzte Seifenblaſe. 

Vor einiger Zeit wäre ein Truppen— 
zug auf ein Haar in Peninſula entgleiſt, 
wenn die Bahnangeſtellten nicht noch 
rechtzeitig Eiſenſtücke entdeckt hätten, die 
auf den Schienen lagen. Selbſtverſtänd— 


Komplott, das die Entgleiſung des Zu— 
ges und die Ermordung der Soldaten 
zum Ziele hatte. Weder die Regierung 
nodh die VBahnbeamten twuhten zu be=- 
richten, daß irgend eine Spur cine3 
derartigen Komplott3:zu entdeden war, 
aber die Zeitungen mußten e3 ganz ge- 
nau und veröffentlichten entiprechende 
Hetzartikel. 
zehnjährige George Johnſon dem Ju— 
gendrichter C. C. Benner vorgeführt. 
Er bekannte ſich ſchuldig, jene Eiſen— 
ſtücke auf die Schienen gelegt zu haben, 
und der Richter beſchloß, ihn nach der 
Bejlerungsanitalt in Mansfield zu 
chicken. 
(„Afron Germania”, Opio.) 


zum Ende des | 
Kriege aus dem eniter jeiner Woh- | 
nung wehen Iatien jollte, entfernt twor= | 


(Aus der „Neuen Bürider Zeitung“.) 


Münden, 6. März. 

Unfer gutes, liebe München fonn- 
te im Februar noch einige eigenartige 
elte feiern, bie e& manche augen 
blidlihe Sorgen nit fo ftarf em- 
pfinden und für furze Zeit vergeffen | 
ließ: die goldene Hochzeitäfeier des 
Königspaared, die eine lange Reihe 
von Feitlichkeiten und mwarmberzigen | 
Aufmerffamteiten für da3 ange- 
jtammte Haus ber 
brachte, und den 70. Geburtätag ei- 
nes bolf3tümlihen Gelehrten 





| 


ther, der ſich um die geographifche 


ıWilfenihaft wie um den bemofrati= 
Ichen Liberalismus im Reiche wie im 
\engeren Vaterlande gleich wertvolle | 
Zu dieſen 
eine 
in der Erinnerung der Bürger deutjcher | Weitere Feier der Erinnerung an Kö— | 

nig Ludwig J., dem gerade München 


Verdienſte erworben hat. 
Feſten kam im Februar noch 


in kunſtbaulicher Richtung ſo unend⸗ 
(ih) Vieles und Neues zu verdanken und Bonelli 
bat. Am 29. Sebruar 1868 war | Geige und einen Stradivarius holen. 


nämlich Zudivig I. ala ein Könia im 
'Eril geftorben, und biefer fünfzig: 
‚jährige Gebenttag gab dem neuen 
Geſchlecht willkommene Gelegenheit, 
des Königs dankbar zu gedenken. 

Daneben hat München freilich noch 
ſchwere Sorgen, und zwar gleich auf 
verſchiedenen Gebieten. Vor allem iſt 
es mit dem billigen München aus. 
Das war einmal. „Kundige Theba— 
ner“ ſtellen vor allem etwa 200 Pro— 
zent Umlagen in Ausſicht, was ſehr 
wahrſcheinlich iſt; die Wohnungen 
ſind ſeltener und teurer geworden, 
ebenſo der Straßenbahntarif und ſo— 
gar das — Bier! In den letzten Ta— 
gen hat der Verband der hieſigen Ho— 
teliers auch eine allgemeine Erhö— 
hung der Zimmerpreiſe um 25 Pro— 
zent eintreten laſſen, und daß der 
allgemeine Eiſenbahntarif weſentlich 
geſteigert worden iſt, wird natürlich 
ſiin der Landeshauptſtadt ebenfalls 
ſehr ſchmerzlich geſpürt werden. Und 
die alltäglichen Lebensmittel? 
d 
denken, wenn man gegenüber der Zu— 
kunft nicht verzagen will. Leider ſind 
alle dieſe Erhöhungen mehr oder we— 


niger begründet. Während des Krie- 


ges ſind z. B. neue Wohnhäuſer hier 
kaum gebaut worden; aber die Be— 
völkerung nimmt täglich zu, beſon— 
ders ſeit der Kruppſchen induſtriellen 
Anſiedlung und dem induſtriellen 
Fortſchritt im allgemeinen. Es gab 
denn auch bereits Jeremiaden, daß 
Krupp mit den induſtriellen Anlagen 
nicht zugleich Arbeiterhäuſer aus— 
führen ließ und auf dieſe Weiſe die 
herrſchende Wohnungsnot milderte. 
Weiter hat ſich hier auch eine Bau— 
vereinsbank gebildet, die gemeinnützi— 
gen Baugenoſſenſchaften vorüberge— 
henden Kredit gewähren will. Man 
denkt auch ſchon an die Einrichtung 
von Notwohnungen in alten Kaſer— 
nen. Unter ſolchen Umſtänden dürfte 
es jetzt in den Vororten ſehr leben— 
dig werden, allerdings nicht viel bil— 
liger, zumal der Eiſenbahntarif heute 
ſehr erhöht iſt. Maliziöſe Optimiſten 
vertröſten zwar auf den kommenden 
Luftverkehr, der raſcher und billiger 
die Münchener nicht nur in die nahe 
Alpenwelt bringen werde, ſondern 
|cuch in die vielen Vororte, die Mün— 
chen umgeben. 

| Sind aber fchon die teurer gemwor= 
‚denen Wohnungen, unter denen na= 
| mentlich der Mittelftand leiden wird, 
ein großes Uebel, jo au der un- 
heimlich gefteigerte Straßenbahnta= 
ıtif. E3 handelt fih dabei um Erho- 
bungen bis zu 40 Prozent, und eine 
| gehnpfennigfabrt gibt e3 überhaupt 
nicht mehr. Man rechnet mit einer 
|Mehreinnahme von mibelten? 21% 
Millionen. Schon am 1. April Toll 
‚der neue Tarif in Kraft treten. Auf 
|die Bierfeiler können die Münchener 
und Münchnerinnen ſchließlich noch 
zu Fuß gehen; aber dort werden ſie 


für „die Maß Bier“ in Zukunft nach 


der Bierſteuer mehr zahlen müſſen 
als bisher; denn die Großbrauereien 
ımerden die neuen Steuern und an- 
dern Mehrfoiten nicht felber zahlen 


Imollen. Uber, jo Hagen fchon viele 


Dieje Nuslaffungen dürfen um jo willfommener |lic handelte «8 fic) um ein prodeutiches | Alt-Miinchner, die noch in Erinne- 


Irung von 1870 fchivelgen mit billi- 
oem malzfräftigem Bier, Meikwür- 
fteln, Radi und andern fchmadhaften 
| Delikateffen, wenn das fo meiter 
\gebt, dann fann fich nur noch der 
Bourgeoid” einen Krug Bier mit 


Im 


Geftern mwırede der vier: | Weißmürfteln „leiften“, und auf ben | 


Iuftigen Bierkellern werben dann im 
Sommer nit mehr viele Hunderte 
von Einheimiſchen, Familien und 
Fremden ſitzen, ſondern nur noch ei— 
nige Dutzend! Die alten Münchner 
Bierfidelen ſchauen überhaupt düſter 


in die Zukunft, wobei das neue oder 


Der Schein trügt: auh Männer mit rieſigen gar das künftige München gegenüber 


Diamant ⸗Buſennadeln 
habend und ebrlich. 


Geſellſchaftsregeln. 


Biſt Du um fieben gelaben, 
So geh’ nicht etwa erit um Neun. 
Sieh’: Pünktlichkeit fann Keinem jdhn- 


en, 
Und's erite Stüd kann's beite fein! 


Sei mähig, aber nie Dich ziere! 

Cold’ Zögern fchafft der Hausfrau 
Bein. 

Beim erften Gang nimm gleich für 


Viere: 
Beben’, e8 mag der leiste jein! 


Der Weine Meinheit anzifecdhten, 
Erlaub’ Dir nicht in fremben Haus: 
op alle und zumal die fcdhlechten 
Und trinf’' Die guten Sorten aus, 


Die Damen gut zu unterhalten 
Sei Dein beitändiges Bemith'n: 
Obwohl dies leicht bei einer alten, 
Kit eine junge vorzuzieh'n, 


Auch Gutes Tat fich übertreiben, 

Wenn's aud; ben Wirt freut, merke ja: 
Such’ niemals allzulang zu bleiben — 
Belonderd, wenn fein Wein mehr ba! 


Dft tritt 'ne Stille ein, 'ne groje, 
DaB fei zu ändern Hug beftrebt: 


Schnell ein Kompott anf Nachbar 


Su follft mal feh'n, 


je 
wie das belebt! 


nd mansmal wohl dem Hilligen auten Altmünchen mit | 


‚feinen vielen kräftigen und inhalt3- 
reihen PBierren und foftbaren 


Wittelsbacher | wurde, 
aus, daß ein wahrer Virtuoſe einem 
und! 
Parlamentarier, Prof. Dr. ©. Gün- 


I 
' 
' 


Man | 


arf gar nicht näher darüber nad)- DemAndenken vonforihern 
— | 


| Monumeng zur Grinnerung an wichtige 


fion auf bie Ynitiatipe bes Albrecht 
Dürer-Vereind in Nürnberg eine 
große Ausftellung veranftalten, aber 
e3 traten Hinberniffe ein, fo daß zur 


Zeit noch nichts mitgeteilt merben 
fann. 


—* 


ſich auf achtzig Fuß am Erouch 
Place erweiternd, find zu $400,000 
bon 9. 3. Burber an Benjamin S. 
Rojenthal verkauft worden; das 
ı Theater ift nod) bis 1927 zu $17,- 
000 jährlih an Harry 3. Powers 
N ST verpachtet. Legterer hat das Thea⸗ 

Eine originelle Wette iſt ſeiner ter, früher als Hooleys bekannt, 
Zeit von Willi Burmeiſter in Turin, ſeit zwanzig Jahren betrieben. | 
wo er zwei Konzerte gegeben hat, gee| Die Wohnhäufer A134 bis 38 
monnen worden. Bei einem Banlett, | Sheridan Road, ziwiichen Mirdrie! 
dad zu feinen Ehren beranftaltet Place und Buena AMve., Grund 100 
Ipradh jemand die Anficht| bei 193 Fuß, find von W, Trzeit | 


| 2 e R gg 
‚Smith zu nit genanntem Preife | 


Se 
Der Klang der Geigen. 


guten Inftrument im Werte von 
200 Lire einen ebenjo melobiöfen | Diejer plant dort ein adtzig Ci 
Ion entloden könnte wie einem Stra umd Zweisimmerwohnungen entbal- 
divariuß. Der befannte Snftrumenz | tendes jchaitödiges Gebäude zum | 
tenmacher Antonio Bonelli, der dem) reife von rumd $300,000 zu er 

Bankett beimohnte, proteftirte gegen | richten. | 
diefe Behauptung und erbot fih,| ur: ci nn 
20,000 Xire einem mohltätigen Werte Billion — — we : a 
zu ftiften, wenn Burmeifter im 116 bei 195 est, 
'märe, die zu bollbringen. En 


| Sternfelds 


ftande Grundſtück, 
Burmei— 


ſter nahm die Herausforderung an, 
ließ eine ganz neue 


an 

der Walnut Straße, 189 Fuß weſt- 
lich bon Larrabee, mit $23,675 be- 
|Iaitet, zu $28,675 erworben. 


'Von drei Zeugen begleitet, begab fich| , 2a3 36 Wohnungen enthaltende 
der Virtuofe darauf binter einen | Gebäude am der Nordoitede des 
MWandihirm und fpielte eine Halbe | Waihington Boulevard und der Kil-| 
| Stunde lang abmwechfelnd auf beiden | dare Menue, nebit Grund, mit | 
| le . * * 

Seigen, indem er fie alle zwei oder 81,000 belaſtet, iſt zu $130,000 | 


drei Minuten außtaufchte, ohne dag von E. 8. Nichols an George ©. | 


I 
I 


| * * * J F .. ’ 
|die Anmefenden, Bonelli inbegriffen, |. Daas übertragen worden tm! 


im Stande gewefen wären, mit Bes | Zaufcd) für das Zmwölffamilienhaus | 


|ftimmtheit zu fagen, ob er auf dem|an der Nordojtede der Claremont | 
'Strabivarius ober auf der gemöhn- | und Bryant Ave, und das Achtzehn⸗ 
lichen Geige ſpielte! Wenn das Ge- familienhaus an der Nordoſtecke der 
ſchichtchen wahr iſt, ſo hätten wir Barry und Racine Avene. | 
‚bier, bemerkte die „Neue Mujit-| Das mit $24,000 belaitete Zins- | 
| 2eitung“, mieder einen Beweis von|haus A845 bis 49 Ravenswood 
der Auto-Suggeſtion beim Muſik- Avenue, 442 Fuß nördlich von 
hören. Es wäre nicht unintereſſant, Lawrence, Grund 87 bei 163 Fuß, 
gelegentlich völlig anonym zu muſi-iſt zu 859,000 von Charles A. Win- | 
ziren, ohne Nennung des Virtuoſen, ſton an Edwin A. Grover, Weſtern 
des Dirigenten, des Komponiſten in Springs, verkauft worden. 

einem Konzert. Das verſenkte Or⸗ der Kohlenhändler Charles J— 
ı Hefter böte ja bazu pafjende Gelegen- Cone hat Lyman B. Kilbournes 
heit. Die Reſultate des Urteils Wohnhaus 5022 Green- | 


E J 52großes ⸗ 
— unter Umſtänden heilſam hod Avenue, Grund 50 bei 297 
wirken. 


u Fuß, zu $30,000 gekauft. | 
Auf zehn Jahre hat zu ſechs Pro— 
'$150,000 von der National Life 
IXni. Co. auf ihre Liegenihaft an 
|der Sitdoitefe der Indiana ve. 
Bor noch nicht langer Zeit hat der | md 16. Straße geliehen. 
| Präfivent der Der, Stanten ul 
Empfeh:.ıng des Selretürs des Ja: | ITTITITITTTTTTTTI 
nern, durch befondere Protlamatıon | 
das Verendrye Kationalmonument“ | 
nahe Sanith, Nord-Datota, geſchaf- 
fen. Diefe Weferpution, die mut ber 
Zeit zu einem fchönen Nationalpark 
werden dürfte, umfaßt 253 Xcres, 
Itings um eine majejtätifhe Höhe 
herum, melde in der Gegend unter 
dem Namen „Gromhigh Wutte“ be> 
(kannt ift. Unten it auch eine be= 
fonder& michtige Yyurt über den Mij- 
ſouri-Fluß, — wenigſtens geſchicht— 
lich wichtig: denn über dieſe Furt 
gingen ſchon in den früheſten Tagen 
der Pionier-Zeit Jäger, Fallenſtel- 
ler und Forſcher häufig. 

Die eigentliche Bedeutung dieſer 
Reſervation aber beſteht darin, daß 
ſie den erſten nachweislichen Be⸗Trauerdauſe. 4408 Princeton LAve. ag der 


St. Georges Kirche, 39. Str, und Wentworth 
ſuch eines Weißen auf dem weiten | Ade., vann mit der Bahn nad dem Ct. Ma: 


Gebiet verewigt, weiches Nord-Da: | sten Sottesader,. Die beiribten Sinterbliebe- 
tota einſchlietzt. Werendrpe, EM | Yopı Autovis, Gatte. John, Johann, 
franzöſiſcher Forſcher, brach vom 
Inörbiichen Geſtade des Superiorfees 
auf und kam 1740, alſo 60 Jahre 
vor der Lewis- & Clart-Expedition, 
weſt⸗ und ſüdweſtwärts in die unbe— 
kannten Regionen der großen Ebe— 
nen und der Felsgebirge. Das iſt 
gewiß von genügender Bedeutung, 
um amtlich im Andenken behalten zu 
werden. Voch iſt dies nicht das ein— 
zige Gedenken dieſer Art, ſondern 
entfpricht einfach einer Politik, melde | 
man überhaupt in neuerer Zeit vers 
folgen mill, 

Schon kurz vorher war eine Refer> die traurige 
Mn. 2 2. * geſchaffen . EA unfer geliehter Sohn, Bruder und 
den, wo der ſpaniſche Seefahrer und 
Forſcher Cabrillo zuerſt die Küſte 
don Kalifornien im Jahre 1542 in 
Sicht betam, ſowie eine Reſervation 


Ereigniſſe. 





Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Rab: 
rit, dab mein geliebter Gatte md mie 
guter Vater, Schwiegervater und Grobbater 
Ghriit Hengſtler 
(Bater des derit. Edmund Hengitler) am 0. 
April im Wlter von 50 Jahren geitorbein Mt. 
Reerdigung findet itatt am Mittwoch, den 24. 
Mpril, um 10 Uhr Borm., dom Tramerbaufe, 
1649 No, Elaremont Yve.. nah der St. "ld 
fin® Kirche, Ivo ein ſeierliches Hochamt zele 
brirt wird, von da nach dem St. Bonifaszius 
Goiesader. Die betrübten Hinterbliebenen: 
Bertha Hengſtler, geb. Waaner, Gattin. Al⸗ 
phonfe, Sohn, Frances Schwiegertochter. 
Leonora Hengſtler, Enlelin. 
Defiance, Obio., Zeitungen find gebeten 
lopiren. m 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nab- 
richt daß meine geliebte Gattin und unſere 
gute Mutter und Echweiter 

Mary Kulovis, geb. Went, 
am 20, April 1018 im Alter bon 30 Jahren 
aeltorben ift. Beerdigung findet itatt am 
Dienstag, den 23. April, Borm. 9 Uhr, dom 


au 
odi 





| 


Vin: 


und Franf, Brüder. 


SKreunden und Belannten die traurige Nad- 

ficht, das ınfer lieber Vater und Briwer 
George Schill 

(Gatte der beritorhenen Katberine 
geb, Young, am Conntan, den 21. 2 
1918, geitorben ift, Die Peerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 24. April, ım 1 Ubr 
Nacnt., bon ber Wohnung feiner Zocdter, 7031 


Schill, 
Upril 


Str, und Wentivorth Ave, von da mit Autos 

nah Waldbeim, Die tranernden Hinterblic 

benen: 

Henrn, Guitav, frau Garoline Nojenthal, An- 
guft md Kran Emma Schule, Ninder. 
Jacob Schill, Bruder. modi 





Todesanzeige 


Fred W. Vankan 
am 21. April im Alter don 30 Jahren geitor- 
ben iit. Meerdigung findet ftatt am Mittwoch, 


Irauerbaufe, 1020 Wellington Ctr., mit Autos 
nab ? ) 
den Sinterbltebenen: 


| gertoch 


| 
| 
zent Zinfen die E. 2. Manfure Co. ! 


um 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 2743 Welt 
| Blace, 


thind, Naumond und Helen, Kinder. Mathias 


EMuehlhoeferaSon 


den 24. Mvpril,, um 2 Uhr Nahdmtiitand, bom | 


— — 


Todesanzeigse. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Naächricht, daß mein lieber Gatte, unſer 
Vater, Echwiegerbater und Großvater 
Herman Schwuhomw 


int Alter von 56 Jahren nad langem, 

ihiwerem Leiden Telig entf&lafen iit. 

Die Beerdiguna findet ftatt am Diens— 

taa, den 23, April, um 9 Uhr Miorg., 

vom Zrauerhaufe, 1956 Maude Wbe,, 
ra der Ct Thereſia⸗Kirche, wo Hoch— 
amt zeledrirt wird, von da nad dem 

Ct, Bonifazius-Gottedater, Um ftilie 

Teilnahme bitten die trauernden Hin» 

terbfiebenen: 

Bertha Shwuhew, geb. Mueller, Gat- 
tin. Glisaberh Meftinlen und der ber» 
ftorbene George Shwuhow, Kinder. 
GElmer Michtinich, Schwiegerfobn. 
George Meinten, Enfel; nebit Ver— 
wandten und Delannten. fafomo 


'an Williem Pickel verfauft morden. | 


en 
Todesanzetge. 
Sreunden ımd Belannten die traurige Nahe 
t, daß meine geliebte Gattin umd unfere 
te Mutter, Tochter, Schweiter und Echwies 
ter \ 
Anna Hildenbrand, neh, Schuett, 
im Miter bon 27 Nabren nnd 8 Monaten ges 
ftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
wo, den 24, April, um 1 Uhr Nadm., bont 
Trauerbaufe, 1036 No. =t. Kouid Avenue, 
nad der St. Matbews frche, Ede Walhtenam 
und Iowa Etr, mit Nutomobilen nad GConcots 
dia Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
d ®. Edw, Hildenbrand, Satte. Ethel, Grace, 
Edwin und Alvin, Kinder. Zohn und frede- 
rida Schuett, Eltern, Frau Emma Iden« 
brany, Schwiegermutter. Frau entzel, 
Frau Heimann, Ernſt und Chas. Geſchwi— 
ſter. Otto und Fred Hildenbrand, Schwä— 
ger. 


r 
gu 


Cebr fchmerzlih mar für und dein Scheider, 
zu bitter dein 10 früher Tod, { 

Doh du biit nun befreit von Leiden, 

Und auch don jeder Unait und Not. 

Nun ruhe janft, ob wir auch meinen, 

Und Trauer unfer Herz erfütllt, 


| Einft aber wird uns Gott vereinen, 


Der alle Thränen wiederftilit. 


Todesanzeige, 
‚Freunden ımd Pelannten die traurige Nade 
richt, daß grein aeliebter Gatte 

Friedrid Muller 

im Alter bon 43 Nabren felig im Herrn ent« 
fihlafen ift, Die Berdigung findet ftatt amt 
Mittwod, Nadm. 2 Ubr, bom Trauerbau'e, 
Nr. 200 Welt 24, Place, Ivo eine Trauerfeire 
abgebalten wird, bon da mit "Hutos nach 
dem St. Marbsricdbofe. Um ftille3 Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Katharina A. Muller, geb. Mergenthal, Gats 

tin. Gharled Mergentbal und Frau, Schwios 

gereltern, 

Mitglied des Frohſinn Geſangbereins u. 
Liquor Dealers“ Protective Aſſ. Local? 
8. Sreunde, die ſich an der Beerdigung be— 
teiligen und fih Sive im Auto reſerviren wol⸗ 
len, ſind erſucht, Calumet 4257 aufzurufen. 
modt 


’ 


dor 


Todesanzeige, 
Freunden und VBelaunten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und Vater 
Charles J. Kreßmann 
am Sonntag, den 21. April, im Alter von 
Jahren 3 Wonaten und 26 Tagen felig int 
Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerdtag, den 25, April, Nadınt. 


20, 


52 


nah dem Waldheim Friedhof, ver 
Automobiles. Um ftille Teilnahme bitten die 
| betrübten Hinterbliebenen: 

j Emma Krejmann, geb. Nieman, Gattin. Roie 
| Lang, Emma und Albert Kreiman, Kinder. 
| Sen ıumd Gal Lang, Eniellinder,. Sophie 
Areßmann, Mutter LouiſeKörner, Schweſter, 
| momt 
| — — — 
| Tuodeßanzeige. 

| ‚Freunden und Velannten die traurige Nas 
riet, dab ımfere geliebte Mutter 

| Emilie Henden, geb, Kchring, 
am Camstag Abend nah Turzem Leiden 
| Miter don 66 Jahren ınd 4 Monaten — 
im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet 
tatt am Dienstaa. den 25, April, um 1:0 
| Ubr Kadm., bom Trauerbaufe, 2151 Meit 2i. 
ı Eir., na‘ der ed. Treieinigfeitsfirhe, Robcy 
umd 22. RI, von da mit Mutos nad Wa.ns 
beim, Um ftille Teilnahme bitten die trauterne 
| den Hinterbliebenen: 

| Robert, Emil, Paul, Otto, Richard 1113 
I Arthur Heyden, Söhne. Nebit Schwiegertüns 
tern und Enter. 


n 


9° 


— 


Todesanzeige. 
Luiſe Deutſcher Frauen-Verein. 
Ten Beamten und Mitgliedern die tram 

Nachricht, daß Schweſter 
| Veronifa Teid 
| geitorben it. Die Beerdigung findet Matt 
| Dienstaa, den 23. April 1918, Nadhmittan: 
Uhr, vom Irauerbaufe. 3740 N. Baulina Z 
nad dem Montrofe Stiedbof. Die Beamt 
find erfucht, um 1 br in der Halle zu erich 
nen, um der beritorbenen Echtweiier die Icı 
Ehre zu ermweifen. 

Bertha Schoenfeld, Prälidentin. 

Franziska Pankanin Selretärin 


1834 Biſſell Str 


Leichenbeſtatter 


| Reele Bedienung. 
1458 Belmont Ave. el. ale View 68, 


Xhroop Str, nah der Ealemd Kirche, 25.| 1325 Clybourn Ave. *Tei. Tiverfey 2900 


| apiomifamo3ms 





Western Casket & 
ı Undertaking Co., 
|Wiiigan Ave. m, Nandoelvh Str. Central 368, 


| 
Freunden ıınd Belannten die traurige Nach | 
Sr beisrgen bie Beerbigung in jeden Detail, 


weisgeiähäfte in ber nanzen Stadt, 


D. S. Sattler, Prüf. 
17ma3mt® 





(„Sieur de Monts National Monus 


I z * 
* 24 Auaguſt und Amelia Vankan, geb. Bantert, El— 
ment“ genannt) an der Stätte, wo 


Ernſt, Schwager. modi 


Champlain — nach welchem auch der —— — “ 
Mathäns. | „Die 


|Champlainfee benannt ift — im| 
| rauen » Verein * evangel. 


| Jahre 1609 zuerjt die Küfte von rare 
Maine ſichtete. Noch mehr ſolche Na⸗ Den Mitgliedern zur Nachrict, dab unfere 
Itionalmale merden eritehen umb Die | liebe Mitihiwefter | 
ältere Gefchichte des Landes feitlegen Anne Hlldenbrand 

helfen. 


| 


Todesanzeige, 
St. 


| felig 


Uhr Nachmittags, dom Trauerhauſe, 
IN, St. Lois Ndenue, nad der obengenannten 


- | Kirche, Ede Wafhtenam Avenue und Jowa 
— Aus dem Babeleben. — Herr: | Eir.. von da mit Mutos naw dem Goncordia | 
„Die Stunden, die ich in Ahrer Nühe | Friebbor, Im Min? —— ea 
|verleben durfte, teuerite Freundin, | Son Schippei un 
| 5 — J — ——— 
| gedören zu den glüdlichiten u. | Eobehanseine | 
| Lebens. Ich ſcheide mit namen oſem Allen Verwandten und Bekannten die trau | 
Veh und werde Sie nie vergeſſen! |riee — —* —— 
86 — * "a Endia Emelin Heiber, | 
1 fönnte ich Sie ganz befigen! Tochter der verit, Muguft und Doriß SHeider, | 
— „Edler Freund! Lange habe | im Süier don 42, Jahren ‚antt enticafen ft 
‘ 8 * Die Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, den 
ich gekämpft und hätte Ihnen gerne | 55° Slpril 1018. Nachmittags um 2 Uhr, | 
auch das Schwerfte erfpart — aber | don der Wohnung ihres Bruders Emil Heiber, | 
er . . . | 2150 Farragut Upe., mit Wırtomobilen nad | 
bh darf nicht; ich muß Sie ziehen Dem — e, —— me | 
S „bitten die trauternden Hinterbliebenen: 
laffen ohne Zroft_ und ohne Hoff | William, Gnitav "und Emil Helder, Brilder, | 


| 
} 


| i 


dem Montroſe Friedhof. Die trauern⸗ 


tern, Elizabeth Ernit, Schmweiter. .. Hermann | 


im Herrn entichlafen ift, Die Beerdigung | 
| findet ftalt am Mittvoh, den 24. April, um, 
| 1036 | 
19 


Bush Temple Thenter 


TSılephon: Euperior 4819, 


”r . di 
ſchöne Ungarin“. 
Dienstag, den 23. April, 

„Die spanische Fliege‘ 
In Vorbereitung: Donnerstag, den 25. April, 
®nitipiel von Fri. Hannah Waizenegger 
und Wiederanftreten von Frl. Elie Janfien 
JOHANNISFEUER“*,. 
Freitag, den 26. Upril, Benefizabend für 

ermann Heller, „Der dunfle Punkt“, 

Sonnabend, den 27. April, und an den fol« 
genden Tagen, der große Dperettenfälager: 
Autoliebchen“. 


——————— 
COLISEUM — Jetzt 
Diveimal täglidb, 2:15 Nm, u. 8:15 Abds 
Türen 1 Stunde früber offen, Kür furze zeit } 


nt zn a 
IRINOLING BROS) BROS 
ERWTLT 
u, großartiges Schauipiel der Ritterlichleit 
„An alten Zeiten.“ 
1250 Karaftere 500 Ballettänzerinnen 


|Schweind- und Kaldsharen fih un- rung. Verzeihen Sie mir, daß ic) 
|gefähr audnimmt wie die Hölfe zum Shnen biß heute verjchivieg, was ich 
Paradies. Man bentt heute — hor- Thon längſt hätte befennen follen: ich 
'rible dietu — an Bier-Erfaggeträn. —ih bin verheiratet!” — Herr: „I 


| 
| 
| 


i Die wundervollite aller 
May Wirth Reittünftlerinnen. 


i g Sie größte Lufttur- 
m ß Leitzel nerin der Welt. 
Ter große Hillary, mit feinen Schliti 
fhuhleiftungen u. Ropffprüngen in der Luit. 


nebit Verwandten, 


Todesanzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtütr⸗Verein von Chicago. 


| 
| 
I 
I 
| 
Die Mitglieder werden bier: | 
! 


ife!! Mit einer Stammmiürze von 1 


|Prozent! Und mande trinken fogar| 


|diefe Erfaßbiere. 

\  Zaufende von Münchnern befuchen 
beute mehr die Voltsfüchen ala die 
Bierhäufer. Erit kürzlich wurde bie 
fünfzigſte Voltstühe dem Betrieb 
‚übergeben; fie ift auf die Leiftung3- 
'fähigfeit von 1000 Eifen täglich ein- 
| gerichtet. Einer hat ausgerechnet, daR 
in den hieſigen Volksküchen ſchon bis 
190,000 Eſſen abgegeben worden 
ſind. Dieſe Volksküchen ſind natür— 
lich mit allem Erforderlichen, mit 
Lagerräumen, Kellern uſw eingerich— 
ten, und in manchen Bezirken iſt ber 
Andrang ſo ſtark, daß neue Küchen 
eingerichtet werden mußten. 

Neben dieſen größeren Sorgen 
| hatte München in Iegter Zeit nod 
einige andere Schmerzen, bon benen 
nur intimere Sreife befonbers be— 
rührt wurden. So, wollte bießezej- 
' ER „A —— 


—F 


durch benachrichtigt, daß 

Hermann Schwuchow 
von der 1. Settlon geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet am 
Dienstag, den 33. April, Vor: | 
mittags 0 Ubr, bon 1036 Maud | 
de. nah dem Ct, Ponifaziıd: | 
Friedhofe ſtatt. | 
Sofeph Sieben, Seltetär. | 
—| 
\ 
| 
| 
I 
I 


auch!“ 
— Hausmittel. — Dame: „Lieber 
Doktor! mein Junge ſcheint ſehr 
trank. Er ſagt, er könne ſelten vor 3 
Uhr einſchlafen und klagt beim Er— 
wachen ſtets über Kopf- und Magen-⸗ 
ſchmerzen.“ — Doktor: „Verſuchen 
wir es vorerſt mit einem Hausmitiel, 
meine Gnädige! Entziehen wir dem 
jungen Herrn den — Hausſchlüſſel.“ 
— Fein unterſchieden. — „Lieben 
|Eie mich, mein Fräulein?"—,Wenn 
Sie reelle Abſichten haben, ja! — 
„Wenn ich dieſe aber nicht habe?“ — 
„Dann kann id) Ihnen höchſtens — 
gut ſein!“ 
— —— — 


Vom Grundeigentumsm arkt. 


| 
| 


Todedanzeige. 

ger 1nteritiig.-Berein von Chicago. 
Die Mitglieder werden bier» 

durch benachrichtigt, daß 

Chas. Areßmann 
von der 21,Settion geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet am Don— 
ner&tag, den 25. April, Nadım, | 
2 Uhr, von 2743 W. 23. Viace | 
nad) dem Waldheim Yriedbofe | 


tatt. 
Iofeyh Sieben, Sefretär. \ 


Todesanzeige, ß 
Sreunden und Pelannten die traurige Nadh» 
richt, dab mein lieber Gatte 
Sohn D, Mayer 
am 21. April im Nlter von 73 Jahren ge 
ftorben tft, Die Beerdigung findet Ytatt am 24. 
April, 2 Ühr Nabmittagd, dom Trauerbaufe, 
3224 Emerald Ave., na albbeim. Um ftille 
eilnagme bittet bie 
Johanna 


@egenieiti 


| 
| 


| 


Powers’ Thenter verkauft. — Schsität- 

figer Zinshandbau an Sheridan Mond. 
Das Powerſche Xheatergebäud 

und Grunditüd, 20 Fuß Front i 


trauernde Gattin 
Maner, geb, Schaub, 


407, 
Te | 


5 neue große Atteinder Tnft. 
Die anitraliicen Artmäuner. Viele trai— 
nirte Tiere. 1,000 Sehenswürdigkeiten in 
der Arena. Mammuth 5 Kontinent Mena— 
gerie, Aonaren menichliherSonderbarfeiten. 
Neferdirte Site jegt zu baden bei Lyon & 
Healn’3, Ihe Fair und im Coltfeim 


— — — — — 


Wurz’n Sepps 


‚Vriginale baierihe Wirtidaft. 


7135—717 NORTH AVENUE, 
Jeden Abend und Sonntag Nahmittag 


Münchner Küde. 
Eonntagd don 4 Uhr an 10 Kents Eintritt, 
Imp. Anauilotti au verfaufen beim Bfunb, 
fy2jamıodg® 
— — — 


WILLIAM B. LUCKE- 
Plumbing, Gas Filing und Se 





Im Dienite der Nation. 


Reilcesmdrüdfe von Tr. Walter 3. Brigyd. 


\ 


Wieder cin Ing in Kanjas Citn. 
Es iſt eigentiih ganz angenehm, | 
io einmal eine Zeit lang gar feinen 
eigenen Willen zu beden, jondern, 
wie ein Soldat nah Befehlen, die 

a8 Hauptquartier ausgibt, von Ort 
zu Drt zu gehen und auf Pojiten 
feine Pflicht au tun. € geht im) 
Hauptquartier ber Eprecder für viele 
über da3 ganze Land mufterhaft 
organifirte Kampagne aud) ganz'y 
milttäriich in biefer —— zu. 
Fortwährend klingelt das Telephon 
und ſtürzen Depeſchenboten aus und 
ein. Nur, daß der kommandirende 
General, Reverend Dr. E. E. Vio— 
lette, ein Geiſtlicher iſt und ſeine bei— 
den Adjutanten zwei geſchickte junge 
Damen, die ihm ſeine Rieſenarbeit 
weſentlich erleichtern. Mehr als die 
Damen unter den Rednern, die ſich 
im Verkehr mit ihm nicht der not— 
wendigen militäriſchen Kürze beflei 
ßigen und eine Unmaſſe nicht gerade 
jiwingend motmwendiger Fragen 
itellen haben. 

Unce Sam nimmt von ich jelbit 
teine Kriegdtare auf Gifenbahntar- 
ten, und da er ja jegt nur das Geld 
aus der einen Yafche in die andere 


nr 
or 


ftedt, wenn er feine Rebner bin und! 
ber befördert, jo legen wir ganz be- 


trächtliche Strecken zurück, wenn 
manchmal die Sache nicht gleich ſo 
ſtimmt, wie ſie ſoll. Won Great 
Bend, meinem erſten Hauptquartier, 
nach Ruſſell, meinem jetzigen, ſind 
es in gerader Linie auf gutem Aut o⸗ 
mobilwege 40 Meilen. Ich habe ſie 
in zwei Nachtreiſen von und nach 
Kanſas City mit 500 Meilen zurück 
gelegt, die ſich allerdings ſehr ſtatt 
lich ausnehmen, wenn die Vorſitzen- 
den mich mit der geſammten zurück- < 
gelegten Meilenzahl als einen, der 
ſehr weit her iſt, bei den Verſamm— 
lungen einführen. haben 


— 
Ste 


aber auch einen jehr angenehmen Tag | 
nad: 


in Kanjad City gegeben, ber, 
ver ländlichen Stille, für den Groß: ' 
itäbter mie eine wirkliche Erholung : 
jelbit dann aemwirkft hätte, wenn er 
mir nicht die VBefanntichaft einer 
deuticheniterreichtiihen Familie ae 
bracht hätte, von der ich mandje fehr 
iebhafte Schilderung über die Ariegs- 
zuftände draußen erhielt, da ihre 
weiblichen Mitalieder erit während 
des Krieges herübergekommen waren. 
Daß in dieien Schilderungen man- 


der dunfle Schatten auf Vorgänge | 


auf deuticher Seite fiel, die man frü- 
her für faum möglich aehalten hätte, 
war jebenfalls belebrend und zeiat 
ven Krieg in feinem ganzen Grauen 
und die Notwendigkeit, ihm durch 
energifches Eingreifen Amerifas ein! 
Ichnelles Ende zu machen. 

Kanjas City hatte in ber vorher- 
gehenden Woche geglaubt, die Beaei- 
terung für den Srieq durch ein uns‘ 
entgeltlich gezeiates MWandelbild un- 
ter dem Namen „Ihe Kaifer — the 
beaft of Berlin” erhöhen zu müfjen. 
&3 zeigt von dem gefunden Sinn 
feiner Bewohner, dab die bezahlten, 
weiteren Vorführungen nur jchiva= 
chen Beſuch aufwieſen. Es iſt wirk 
lich nicht notwendig, die allgemeine 
ernſte Hingabe an die Kriegsgiele 
durch Phantaſiebilder zu ſtören, die 
noch mehr durch ihre lächerliche Auf— 
machung als durch ihre Uebertrieben⸗ 
beit abſtoßend wirken. Die Sache, 
für die Amerika kämpft, iſt groß ge— 
nug und das Verſtändniß dafür heute 
jo allgkmein, daß ſelbſt die paar 
echten Ausſprüche des Kaiſers, die 
in dem Bild zitirt - und illuftrirt 
werben, die fünftlertichen und hifto= | 
riichen Mängel diejes Bildes nicht 
aufmiegen. 
Bilder angeregt werben muß, feine 
Pflicht für Amerika aus vollem Her 
zen zu erfüllen, an dem tft nicht viel 
verloren. 


Deutſch-ruſſiſch 
Und wieder fahre ich durch weite, 
faſt uferlos 


Amerika. 


die grünenden Halme hat friſch em— 
porſchießen laſſen, und lande in dem 


freundlichen kleinen Städtchen Ruſ— 


in dem es ſehr lebhaft und reg 
ſam zugeht. Faſt jedermann ſpricht 
hier deutſch. Die ganze Umgebung 
iſt von deutſchen Anſiedlern, zum 
größten Teile aus Rußland, bewohnt. 


ſell, 


mir! 


Fichtentür ſchloß 


tende Weinen einer Kinderſtimme 


Darüber 


Wer erſt durch derartige — 


wirkende Weizenfelder, 
anf denen der Regen der letzten Tage 


ein Wort defagt, das felbft unter der 
ſchärfſten Lupe als landesfeindlich 
gegen Amerika ausgelegt 


(Die ſchretlichen —7— kel 


werden | 


| lönnte. Nur die deutfche Sprache im 


Goitesdienſt wollen ſie bewahren. 
Wiſſen genau, daß, wenn fie fie auf: ° 
geben müßten, viele ihrer Gemeinte- 
‚genojjen nicht verftehen würden, was 
|man ihnen predigt, und daß bieie 
daher mit der Einitellung des deut 
‚ichen Gottesdienftes dem Lande nur 
ferner, nicht näher aebracht würden. 
‚Und Wlle bier, ernite, 
tende Bauern, ſtolz auf das Land, 
das ſie groß und reich machen, wol— 
len nur, daß der ungerechtfertigte 

Verdacht ihnen fern bleiben ſoll, daß 
ſie etwa einem anderen Land, meit 
drüb iberm Meer, einen Sieg 
rg ihee eigene Heimat wünjchen 
jollen. Wollen nicht immer beichul- 
digt werden, wenn der FFunfe einer 
borüberfaufenden Lokomotive, 
es bin und mieder porfommt, einen 
ihrer Getreide-Elevatoren in Brand 
jtedt, daß fie abfichtlich im Intereſſe 
Deutichlands dad Getreide vernich— 
iten, das jte gezogen haben. 


fremiihe Spaziergänge. 


Frank Thieß. 


Kiew. 
de 


Ein Haus in 


Im heil igen Kiew, der „Muiter der 
ruſſiſchen Städte“, gibt e3 ein Siadt 
viertel, das heißt Podol. Es iſt flach, 
unſcheinbar, hart an den Dunjepr 
preßt, der es nicht ſelten 
Laune überfällt, um es zu erſär 
Ein unſchönes Stadtviertel. Aber ein 
paar alte Straßen mögen in ihrer 
grotesken 8 erfallenheit dem Maler 
wundervolle Motive ſchenken und ein 
Haus dem Forſcher wunder 


np 


darin 
bare Erinnerungen. 

Diefes Haus beberbergte 
‚Schemtichento, den „Propheten ber 
ufeainifchen Freiheit“, den arüpten 

ichter Klein-Ru ißlands. In dieſem 
— ſagte man mir, hinter dieſen 
blinden Scheiben, hinter jenen zer— 
bröckelnden Ziegeln ſaß vor ſechzig 
Jahren Schewtſchenko und ſchuf ſeine 

nationalen Ge— 


leidenſchaftlichſten 

ſänge, die wie feurige Schlangen 
du des zariſtiſchen 
Ä 


Faro 
z2atas 


I 


th das Dunfel 
großrußlands ſchoſſen. 

Das Haus ſtand klein, grau, un— 
ſcheinbar in der Sonne. Wie ein al— 
tes Mütterchen, das auf etwas war— 
tet und eigentlich ſchon längſt ver— 
geſſen hat, worauf wartet. Ich 
ging hinein. Eine ſchwere häßliche 

ſich hinter 
Stufen knarrten, 
auf der Treppe, Geruch 
Und das langanhal— 

.Au 
Pette l 


2 a 
) 


9 


mir. 
Ausgetretene 
Miichfleden 

bon Kohliuppe. 


berfchtedenen Türen flebten 
und Bifitenfarten. Ich las: 
Franzowna Honigleim. J. W. Pu— 
puſchkin, Potapenko... Eine Für 
|wurde aufgeriffen. Gin liederliches 

Srauenzimmer gloßte mich an: 

„Wohin millit bu?” 

„Ib mill zu T 
witſch.“ 

„Was 
wilfch? 

„Run, zu I 
Schemticento, 
berte ich. 

„Sibt es nicht — oder meinit du 
den PBiebhändler im Hof dritte 
Stiege? Na, der heißt wohl! jo. Im 
Hof dritte Stiege. .3“ 


Troifa. 


Manchmal denke ich, 
ſchöneres Land als 
Steppe im Winter. 
nichts als Schnee, eine Welt von 
Schnee, ein Welien raum von Schnee. 
de Gr * en be3 
MWinterbimmelz in Milliarden Lich- 
tern Flimmern. —* er du fo viel 
Sterne. Und plöglid) fallen ein paa 
wie auffunfelndes Feuermwerf, lautlos 
man möchte fie im Schnee fucen. 
Der Schlitten klingelt. VBermummt 
‚Tigt der Hleinruffiiche Kutjcher neben 
dir, ‚bärtia, bepelzt, eine graue Au- 
gel, eine ftumme Paaode. Er fpürt 
nihts von dem Raufch der rafenden 
Fahrt, die mie ein euer den drei 
Pterden in die Glieder gefahren tft, 
dad fie, von unfitbaren Stachel: 
peitichen gejchlagen, über bie Steppe 
itafen. Nur wenn ein * Shli t⸗ 
‚ten im Rücken naht, zucken auch in 
der grauen Kutſcherkugel Nerven c auf, 
I ınn beginnt ein Wettfahren. Das | 

tiinnialte Wettfahren, da3 die Melt 
ef n, denn fein Rad kann fich fo 


M 
tat 
pn 


2 
igorje 


für ein aras Gri 
aras Grigorjewitſch 


Mütterchen,“ erwi— 


bt fein 
raine. 


es gi 
die U 
Schnee, Sünnee, 


aras Örtaorjes 


* ..; Vater bon 
ſchwer arbei⸗ 


auszu ſöhnen. 


wie verunreinigung Ihr 


vergifteten Blutes. 
Der Unichnldige leidet ſelbſt noch 
im dritten und vierten Grad 
darunter, aber Heilung 
iſt jetzt in Sicht. 
Es wurde ſeit 


Sache angenomme 
den 


langem als natürliche 
en, daß die Sünde der 
uniehuldigen Nachkom 
men gebüßt werden mütz: en; es iſt ie 
doch ſchwer, ſich mit diefem Zuſtande 
Die Erbichatt *örperli 
der Gehrechen tit eine Lajt, unter ivel 
der QTauiende dein Kampf ums XYeben 
aufnehmen miillen. 

Strofel itt vielleicht dag bemerfens: 
wmerteite der übertragenen Blutunrei— 

obgleich es andere, ſchwerere 
Bl — eiten gibt, welche von einer 
Generation auf 
Ganz gleich an welcher ererbten Blut 
leidet, S. 
bietet Hoffnung. Das Mittel iſt 
ſeit über fünfzig Jahren in allgemei 
nem Gebrauch. Es iſt —* vegetabi liſch 
und enthält nicht das geringſte chemi— 
sche Beſtandteil und es ieh ſchnell auf 
das Blut, indem es alle Spuren der 
Anſteckung tilgt und vollſtändige Rein— 
beit wieder berſtellt. 

Einige der ſchwerſten Fälle von 
übertragener Blutvergiftung ſind unter 
der veba idlung mit S. S. ver— 
ſchwunden und kein Fall ſollte als un— 
heilbar angeſehen werden, wenn — 
vorher mit dieſem —— Mit 
m vündlicher Verfuh gemacht ara 
©. ©. mir al ein G Runen 

Re Verunreinigung des Blu 
hr fünnr e& in jeder Apotbefe bef te 
men Unſer ärgtlicher Hauptberater 
wird Euch mit Vergnügen Jeden Rat 
foitentre? geben den Ger Fall erfor 
dert. Sch reibt heute an Swift Specifie 
133 vift Laboratory, Atlanta 
Anzeige 


— 
wo 
m. 
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Euch 


23 
ww. 


ei 


»;$ Z = 
I, . < 


m 


Kt 5 Di 


Ga. 


Ind di 


Ind u 


hrerde! 


ie ie Pferde 3, , biefe Kofaten 
Sie baden zehntaufend Teu 
rel f&üttein die Mahnen, 
bläben die Niültern, Ichnaufen und 
fliegen durch die Nacht, felbft big zu 
den Hufen von Rennwahnfinn ae 
padt. Eine Schenke. Notes Licht 
aus niedrigem TFeniter. Die Iroita 
tebt dampfend. Die zweite fommt 
dabergebrauft. Halt! 

„Du baft gewonnen, 
Lab dDih umarmen. ber 
einen Wodka, um Chriſti 
raſch einen Wodka!“ 
teppeim 9 
„Diefes Getreide! 
düngt ihr, daß ſolche 
ſen?“ 

Der Ruthene ſieht mich blödſinnig 
an: „Was iſt düngen, Herr?“ 

In dem kleinen Städtchen Blogo— 
pol ſah ich, wie Bauern gewaltige 
Strohfuder aus einer Scheune ſchaff— 
ten, Kartoffeln hineinwarfen und an 
zündeten. 

„Wie? 
Stroh?“ 

Ein glagföpfiger Alter lachte auf: 
„Warum follen wir nicht verbrennen, 
mad Pla meanimmt, Herrchen ? 
Sollen wir die Scheunen mit Stroh 
bolliopfen, daß die Frucht Draußen 
verfault?” Und nad einer Weile 
. fügte er hinzu: „Gott verzeih mir, 
vielleicht iit es Sünde, aber wir ha— 
ben ichon Korn verbrannt, wenn e3 
ung au biel wurde.“ 

gu viel wurde,“ 
fragte er Tich verlegen, 
nenhlumenterne aus 
und Spudte mir die Schalen 
Füße. 


im Leibe, 


Brüderchen! 
iun gib 
willen, 


— 
— 
— 


ohiommer. 


womit | 
vach⸗ 


Sagt, 
Aehren! 


Ihr verbrennt das koſtbare 


jagie er. 
holte Zon- 
Tafıhe, aß 
auf Die 
Steppe im Hodhlogmer. 
„Kein Wenſch geht am Tage 
die Steppe“, ſaate mein Ontel 
ſchnaufend. „Bei 50 Grad Hihtze hält 
man ſeinen Mittaasichlaf im Eistel- 
ler.” 

Sch wagte es troßdem, 
Ruffalla aus dem Stall, 
den runden Kojatenfattel 
ritt an den Bug. 

An einem wollenlofen Mittag flim= 
mernd, flo er träge wie jchmeres 
Silber nah Süden. Ein paar wilde 
Enten flatterten auf. ch warf bie 
Kleider ab und lief ins MWaffer, das 
marm tie ein Wannenbad war. Die 
Ruffalta rupfte am Gteppengra® 
und mieherte gelangweilt. Ich lag 
auf dem Rücken. Ueber mir Sonne, 
Licht, blaues Silber, Mittagsſtille 
Ein Traum. Zwiſchen Schlaf und 
Wachen. 

Es wurde 


auf 


führte die 
band ihr 
auf und 


Nachmittag. Lachen 
weckte mich auf. — hob den Kopf 
aus dem Waſſer. Da bogen ein paar 
hübſche braune Koſakenmädchen das 
dichte Schilf auseinander und riefen 


mi 


chnell drehen, als die Eiſenſchienen mir etwas zu. 


* den Schnee gleiten. 


Sie haben es alle in den 40 Jahren, 


ſeit ſie hier angefangen haben, 
Vrairie die Schätze an Weizen und 
Alfalfa abzugewinnen, zu Wohlſtand 
gebracht. Sie ſind alle Bürger ge-⸗ 
worden, aber fie find wenig mit dem | 
üfrigen Land 
men, und jo 
tentieh erhalten, io ipie in ben bor: 
heraebenden Jchrhunberten, 
in Saratom an der Wolga, 
sähe ron Ddella und an anderen 
Orten Ruhlands wohnten. Die Kıi- 


hat 


in Berührung gelom= | 
fich ihre Sprache 


der F 


ſie 
in der! 


serin Katharina hat fie borthin ge= | 


bracht mit ihren 
bungen, das Yand zu kultiviren. 
Schwere des Joches, das ihre Nach— 


freigebigen Bemü⸗ 
Die ! 


iommen ihnen auferlegten, hat fie in | 


n>2 


Sabre n des 
ris hierher geführt. 
ſind keineswegs alle 
niten. Viele von ihnen find deutid)- 
—— ma allerdings nicht 
ſo aus uhland, fondern } 
—E 8 — Teil 
katholiſch Aus dem Deutſchen Reich 
ſelbſt ſind nur wenige. 
Kaftoren unter ibnen ri 
meiſten er. "Miptrauen der Ueber⸗ 
Mit volllommenen !ln=; 
Huch dieie Männer find 
Sie baben ben ihren 
angel, wie mir 
murbe, nichts ale bie volle und un- 
bedingie patriotifche Hingabe rn 
digt.. Kein einziger von ihnen bat 
mir Bus im tieflten’Bertrauen nut 


ſiebziger 
Arhunderts 


Sie 


“nm 
ir wu 


ndıe, 


R 


nd. * 
Attaoten. 
fanoe 


sur 


borigen | 


Meno= |} 


. 
Gegen die | 
tet jih am | 


| 


Die Ruffalta mwieherte bedenklich. 


altfeitig verfihert , Diefe Kugel von fieben Fuſßz Durchmeſſer wird gegenwärtig von Bar. 
| ralo nach Hew Dort — 475 Meilen — gerolit, um die Bewohner 
| ber unterwegs berührten Oxrtichaften an die Pflicht zu 


erinnern, $Sreibeits-Bonds 


ſtandigkeit 
um 


maniſche 
ie andere übergeben. | 


‚ter 


nig 


« |bert2. 


mann und Miffionar verfchloffen. Die 


lichen Volkspartei einen Antrag auf) 
ı Abänderung 
| meindeverfafjung 
| Hauptforderung 


Ian | 
Dann 


fal ſche 
erkennen, 


Kouſine?“ 


Mit dal Krait it vi! 


Ih mußte plöglich an meinen On⸗ 
denken, der im Eiskeller ſaß, und 
ſchwamm auf das Schilf zu. 
—— oo. v / . . 
Diefe Wodje gewaltige Summen für | 
Teeiheitsanleihe aufzubringen. 


Die Gurkhas. 


Geographiſchen 
Indien-⸗ 
Es gilt, Verſaäumtes uachzuholen 


| 
d | 


In der Wiener 
Gerellfiguft Hat der Berliner 
torfcher Projeflor Dr. Yüders einen 
Wortrag über die Gurlhas gehalten, 
die ais Die beiten Goldaten Des 
anglo-⸗indiſchen Heeres gelten. Sie 
ſtammen zumeiſt aus dem Königreich 
Nepal, das noch eine gewifje Selbft: | 
bewahrt hut. Es liegt 
Südabhang des Himalaya und 
auf ſeinem Gebiet miſchten ſich ſeit 
aliersher ariſche und tibetaniſch-bir— 
Stämme Im 6. Jahr- 
hundert v. Chr. wohnten am Süd-— 
ende des Landes die Satyas, Denen | 
Weligtonsitifter Buddha ent: | 
iprang. Dort ift die Säule gefuns | 
den worden, an der SO: Jahre Kos 
Hola verkündete, daß bier ber | 
Buddha geboren wurde. Nepal erz | 
reichte Dur) Froberungsfriege unter | 
verfchiedenen Dpnaftien eine weit | 
größere Yusdehnung, als fie es ſeit 
dem Krieg mit den Engländern 1815 
—1816 erfahren bat. Bon 184— | 
1877 war Jung Bahadur Minifters | 
prälibent, F begründete die nepalfche 
Staatsform eines & hattenlöntgtums | 
mit einem allmächtigen Hausmeier— 
wie im Frantenreich der Merowinger 
int Deutjchland des achten Jahrhun— 
Bon den Engländern erreichte | 
diefer bedeutende Stantgmann mich» 
tioe Zugeitändniffe,. ohne ihnen eben» 
jolhe su gewähren. Bis heute it, 
da3 Land für den europäifchen Kauf: | 


Bewohner der Stadt aufgefordert, Ch: | 
renflaggen im Fenfter aufzuhängen. | 
— #Barade und Maffenveriammlung | 
der Italiener. — Die Gemerfihaitler. 


Wem nicht alle 
Anzeihen trügen | 
fo werden in Cbi- 
cago dieſe Wocht 
ſehr bedeutende |= 
Summen für die!$ 
Freiheitsanleihe 

gezeichnet wer— 

den. Bisher ſag— 

ten ſich viele Geſchäftsleute, daß die 
Kampagne ja erſt eben begonnen 
habe und daß ſie ſich alſo mit dem 
Ankauf von Bonds nicht zu beeilen 
brauchten, nachdem man jetzt aber 
in die zweite Hälfte eingetreten iſt, 
| dürften. ie nicht länger mit ihrem 
Selde zuridhbalten. Man rechnet 
deshalb mit Beltimmtheit darauf, 
daß Ichon in den näcjiten Tagen der 
verlangte Mindeitbetrag, $126,- 
180,000, erreicht werden wird, umd 
dal; die ganze nähite Woche dazu 
benüßt werden Tann, ihn jo weit 
Iipte nur irgend möglich zu iiberzeich 


nen, 

Nah den ovffztellen Berichten 
find bisher nur $56,619,100, we 
Iniger als die Hälfte, aufgebradit 
‚worden, diefe Zahl iit aber unzmei- 
felhaft viel zu niedrig, denn es ha 

Wennein Mann ſein Weib nebt, ben zahlreiche Banken noch nichts 
fo ift fie ihm Die Schönjte und Liebite yon jich hören lafien. Wahrſchein— 
lieh find ichon gegen $75,000,000 
beiſammen. Man wird fi unver: | 
|züglid) mit jenen PBanfen in Ver 

Wie Die ſozialdemotratiſche Frak- bindung ſetzen, um ſie zu veranlaſ— 
tion der Stadtverordneten, ſo bat! fen, den Betrag der von ihnen ver— 
jezt auch die Frattion der Fortſchritt- kauften Bonds bekannt zu geben. 
Die Ehrenflagge. 


Als Außerordentlich ermutigend iſt die 
groß Zahl der Privatperſonen, wel⸗ 

che Uncle Sam einen Teil ihres Gel— 
des zur Verfügung ftellen, baben| 
| doch, den zurzeit vorliegenden Berid)- 
ten nach, nicht weniger ala 114,123 | 
Bewohner der Stadt Bonds erivor= | 
ben. In manden Stadtteilen . fieht| 
man in den Fenftern faft jeder Woh- | 
nung die Ehrenflaage, welche ben 


Sprache der Gurkhas iſt ariſch. ſtör⸗ 
perlich zeigen die Gurkhas ftarten | 
mongoliſchen Einſchlag. 
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Wahlreform in Frankfurt. 


der Frankfurter Ge⸗ 
eingeieiht. 
tritt auch bier Di 
‚Einführung des allgemeinen, gleis 
chen, geheimen und diretten Wahl: 
reht3 auf. Am allgemeinen beden: 
fin beide Vorfipläge, insbefondere jo=| 
wet Da> Wohlredi ſür Frauen in 
Frage kommt. Der ſortſchrittliche 
weicht von dem ſozialdemokratiſchen! 
rur inſoweit ab, als er das Wahl⸗ NAu er, I 
J wi — von einem zwei⸗ Käufern überreicht wird. In manchen 
ährigen Aufenthalt in Frantfurt Fällen ſieht man ſie gar in zwei oder 
abhängig macht ımd es erft vom 24, drei Eremplaren. In anderen Bezir- 
Lebensjahr an geben will. An dies, fen hält man freilich vergeblich dar- 
1 nad Umfoau. E. 2. Stuärt, ber! 


fen beiden Puntten acht der fozials, 2 — 
demotratiſche Antrag weiter. |Vorfteher bes Kampagneausfchuffes 
< erläßt nun 


a . für die Stadt Chicago, 
Stabtve | 
Die Stadtverordneten genehmige| „, veren Wetohner bie bringenbe| 


— —— a) Aufforderung, fobald jie einen Bond 
Y zu ——— Inn‘ 
Marl Durch diefen Veſchluß jept erworben haben, die Flagge —— 
gg a bierbur 


e c Fenſter auszuhängen, 
ih Frentfurt in ven Beſitz eines 
Bades für Minderbemittelie, Nach Auf bie 3 un =. 
re nn. influß aı 
einem meitern Befchluß foll Die vor | 3 zn ägender Einflu | 
inimer Net heichloff Tatiferhö⸗— wird. J nr | 
tg Br ge nr Mas den fiebenten Bundesreferbe 
En ne „on — bankbezirk anbetrifft, ſo unterliegt es 
Re ar At 9 feinem Zweifel mehr, daß auch er ſei— 
wurde der — über den der Uinleibe überzei- 
Yau der Lebensmittelhalie erledigt. — ge an Der san e ö 3 
Beioifligt waren für den Bau bisher | MEN MirD Jowa hat * 50 = 
9,000 Mart. Da die Mehefordes dent mehr aufgebracht, ala von ihm 
runaen 533,400 Mark betragen er= © rivartet wird, und Michigan ijt, por 
LAIIVUII VOO, xVd —* 4 n, 
böft fin die Gefamtfumme auf 1.) —, wegen ber ne. — 
268,400 Mark. Die Nachforderung | nt en großen Cu angp UL 
wurde bewilligt, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 





den M Indefthetran hinweg. Selbſt 
Wisconſin, das bisher bekannklich 
weit hinterher hinkte, ſetzt ſeine be— 
ſten Kräfte ein, um nachzukommen, 
wh zu hel de Smeichelei und man darf alſo in den nächſten Tagen 
Steine find aueiſt — zu die beſten Reſultate von ihm erwar— 
aß fie beide 
Nie Hädtiihen 
von Nashville, Ienm.. 
Dieben, die ji einen 
daS Gebäude der Spurlod:! 
Groß-Droguiſten, erzwangen 
83000 Narkotikas erbeuteten. 
Die haben keine Spur hinter | 
laſſen. Die Detektive glauben, daß | 
e5 das Werk einer ı ohlorganifierte rt) 
Bande tit, die jchon ihr Ilmvelen in 
Memphis und Little Rock getrieben 


hat. 


— e — — — — ——— 


— 


Italiener halten Parade ab. 
ſuchen nach 


Eingang in Trotz des kalten regneriſchen Wet⸗ 
Neal Co., |ters nahmen gegen 26,000 Perſonen 
und/an der Parade teil, melde die ita- 
lieniſchen Vereine Chicagos. etwa 
300 an der Zahl, geſtern veranſtalte— 
ten. Der Zug formirte ſich an Hal— 
ſled und Randolph Straße, bewegte 
ſich öſtlich bis zur Michigan Ave. 
und wandte ſich dann nördlich, der 
ſtädtiſchen Mole zu, wo an die Pa— 
rade anſchließend eine große Maſſen— 
—J— ung ſtattfand. Unter den 


Kin Be Legt Zeilehmern Sfanben fh auf Bow 
nt r R 2 2 
nie Sen Da Meine * — un „gonben, Sans 
N rg * ie er Vo er der achi⸗ 
ſine, Herr Hauptmann!“ — Haupt | g 


Igen Abteilung bes Ausſchuſſes, wel— 
mann: „So! Gie haben Icon eine cher bie Kreibeitäanleihelampagn 
|feitet, Dberit James €. Stuart von 
98 Infanterieregiment der Stagts⸗ 
FTIR miliz, & tadtrichter Bernard P. Ba: 

raſa und verſchiedene ſtädtiſche Be— 
amte. Gouverneur Lowden hielt in 
der Verſammlung eine kurze An- 
ſprade. 
Die organiſirten Arbeiter. 
Hatten die Gewerkſchaftler Chi— 
cagos bereits am Samstag durch 
ihre Parade den unumſtößlichen Be— 
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x icve 
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| weis geliefert, daß bie — DDDDDDDDDDDDD———————— 


| Staaten in ihrem Kriege gegen bie, 
| deutjche Wutofratie auf ihre unge= | 
teilte Unterftügung rechnen fönnen, | 
ſo ergab ſich in der geſtrigen Sitzung 
der Chicago Federation of Labor, 
daß ſie auch ſchon tief in die Taſche 
ı gegriffen haben, um ihnen bie zum | 
Kampfe nötigen ittel zur Ber- | 
füguna zu fiellen. Die Milchfahrer- if 
: ı gemerfichaft bat $36,000 in Tsreis | 
: | beit&bond® angelegt und außerdem 
die Beitimmung getroffen, daß bie 
Eintrittägebühr von $50 in Geitalt | 
eines ſolchen Anleiheſcheins beanhitt | 
‚werden muß. syerner haben u. U. bie 
| Kellner Bonds im Betrage boit 
| $10, 000 und die Bauflempner Tolche 
im Betrage von $5000 erworben. 

Der Koronerdatzt Dr. W. 9. 
|Xstrmeifter, einer ber hervorragend⸗ 
ſten Pathologen des Landes, hat ſein 
Amt niedergelegt. Er wird die Lei⸗ 
tung eines Lazaretts in Frankreich 
übernehmen. 


‚geist die „Sonntagpeit” 





Copic Service Co., Xırc. 


ee Diele Rerfänfe für Dienstag NHRRERTERNERIESRNTHRONENEN | 


(The Store of To-day and To-morrow 


—— FAIR= 


State, Adams and T\earborn Streets 
Kauft Freiheits:Bonds im Booth 


Established 
by E.]. Lehmann 
in 1875 


Sam 


für Damten, 


den richtigen 


In dieſer 


Cheviot, 
Es 


telte 


Kinöpf- 
Tamen. 
2 Strap Pumps f 


In. 


Damen. 


DamenPumps, 
his 416. 


Kinder. 
Ben 9 bis 1316. 


fchuhe. 


Auswahl von die 
ſen und anderen 
Partien 


American Stattlub. 


— 
= 


ein geitriges Turnier nodı beiier be 
iucht, als feine früheren 

Das Turnier, das der — 

Skatklub geſtern in der Wicker 

Park Halle veranſtaltete, 

ſich eines noch beſſeren Beſuches, als 

ſeine Vorgänger. Die beſten Leiſtun— 


haben den Markt nach 


Stoffen gema⸗ ht ſind, 
verfaufen fünnen. Als d 
bemerfensmerten Einfauf, und morgen bringen wir die Waaren zum Verkauf 
großen Kollettion find 


Verkanf 15,000 Baar ' 


und Schnürſchuhe 


f. Damen. 
Comfort Schnür-Oxfords für 


Größen 


Pumds für Kinder und Babies. 
Schuhe für junge Mädchen und 


Schuhe für Feine Anaben, Gr 


Braune Canvas Scout Knaben 


! 


erfreute | 


gen murben von ben folgenden Zeil- 


nehmern in der 
Reihenfolge erzielt: 

1. UM. Gutgeſell, 
nene Spiele. 

2. A. Scheel, 746 Punkte. 


21 gewon— 


4.9. 
Spiele. 
5. Sam Meiterfeld, 696 PBuntte. 
2.- Hakold, hohes Spiel von 
160. 
7. Anton Krehn, Herz gegen 7. 
8. 5. €. Drexler, 


Riedel, 20 gewonnene 


naditehenden | 


hir 
Wir 


Mäntel für Damen, 
und Juniors, 


Miles 
Werte bis #15, zu 8.60. 


unſer 
nutzbringend 


wünſchen 
beſonders 


zu 


ganz 


Mänteln abgeſucht, die von hübſ 


Ergebniß unſerer Bemühungen 


Mäntel aus Poplin, Delhi, Burella, Eponge, 


Serge, Velour und 


ſind Mäntel mit loſen Rücken und gefältelten Rücken, 
hohe Taille und geradlinige Effekte, gegürtelte und Tie-gegür— 
Modelle; mit Novelty Taſchen, Seiden-Ueberkragen, 
Knopfbeſatz und vielen anderen neuen, modiſchen Effekten. 


Copenhagenblau, 
Beige, Gold, Wine, Braun, 
Taupe, Marineblau und Schwarz, 
hitöfche Checks und Plaids. 
Damen, Junge Mädchen und Nuniors 
Ihlieglich ertva Größen. Werte bis 


Die Farben iind 


zund, 


offerirt zu 


B 


argain-Baſement. 


Männer⸗, Damen⸗, Knaben⸗ und Mädchen⸗chuhe, Orfords, Pumps 


und Slippers. 


Alle werden in dem großen Dienstagverfauf weit unter den wirklichen Fabrikpreiſen offerirt. 
Das Heberjchuigz-Kager eines arojen Mail Order Hauſe 
— — — ———r— EEE 


Weiche Comfort 
Fancy zwei-Straps Pumps 
Damen. 


für 


Schnüren. 
Knöpf- und Schnürſchuhe 
große Knaben. 


> 
21, 


« 


junge Mädchen. 
Männer- 
alle Gröhen. 


Männerſchnhe f. 
Weiße niedrige 
Auswahl von 


dieſen und 
anderen Sun en 


c 


Ertra! 


— 


— 
— 


lippers für 
Spring Abſä 


9. Fred. L. 

10. John v. 
gen T. 

11. €. Steudel, 19 
Spiele, 598 Bıuntte, 

12 


Döhren, Kreuz ge— 


13. 
120, 


Meentz 
Bunt. 


- bobes Spiel von 


538 


14. $. Beuchler, Editein gegen 6. 


15.38 . Deiftung, 19 gewonnene 


' Spiele. 


3.R. Schlemm, Edftein gegen 10. 


| 


16. 2. Lubin, 616 Buntte, 


7. Ed. %. König, Kreuz gegen 6. 


18. Ernſt Frohn, 
Spiele. 

19. Nic. Maedinger, 597 Punkte. 

20. P. Müller, hohes Spiel von 
120, 452 Punkte. 

21. Ch. F. Griiner, 


18 gewonnene 


Herz gegen 5. 
— Der allermeiſte Schmuggel wird 


na gewonnene |üiber die Grenzen bed Anitandes ge- 
trieben! 


Bargain-Baſement 
mache 
deren Einkommen durch den Krieg beſchränkt worden iſt. 


und die wir zu einem niedrigen Preis 


rim, 


Größen fir 


zu $15 
werden — in diefem großen Verkauf 


Mail Order-Geſchäft 
Ueberſchnßlager von 


Damenoxfords. 


Damenſchuhe, zum Knöpfen und 


Vatent Pumps für Damen und 
und Knaben-Oxfords, 


Shopgebrauch. 
Damenſchuhe. 


138 


Blanke, 667 Buntte. ! 


gewonnene 


2 Joe — 616 Punkte. 


— —— — — 


— 


* 


aupt-Floor 


q € 


HRERRAUFTEDERULSTOURERSAGEGRÄAERREGERSSRTRSUDADERDRDUSDASRRSIHASENE 


N 
Wir 


cher Mode und tır 


machten ipir emen 


Diaasnal, 


Rose, 


ebenio 


5, ein 


BEREIT ERRENBBERSNENSAREHERGISHERAANSRORRBBEREARAERHRSBHHANNSRBERRHERRERRERHHEHNREAS 


Schuhen 


. 


nn 


Feine Novelty Damenſchuhe. 

Neueſte Straßen-Pumps für 
Damen. 

Dreßſchuhe für junge Mädchen 
und Kinder. 

Knabenſchuhe für Dreß— 
Schulgebrauch. 

Common Senſe 

Common Senſe 
Damen. 

Dreß Oxfords für Männer, ge— 
brochene Größen. 

Elkſohlen Männer-Scoutſchuhe. 


-1.48 


1,500 — Schuhe und Strap 


Babies und Kinder, 791 


für 


für und 
Damenſchuhe. 
Oxfords für 


Auswahl von 
dieſen und 
anderen VPartien 
zu 


tze, Größen bis zu 8, 


Geld zu verleihen. 


Wir machen Hypotheten auf —— 
ton 5 6i8 6 Broz.; auch Anleihen ür 
bauten. Sie erhalten Antwort —— — 20 
SEtunden auf Ihre Nacufrage. 


KOME BANK & TRUST CO. 


Milwaukee und Aſhland Avenue, 
Client Diendiag und Samstag Ubends Bis 
® Ubr. Belege 


Barum IR 


OSCAR F. MAYER & aRoS. 


| Burft überafs bevorzugt? — 
Weil 


biefelbe mit ber peinlichiten 
leit aus bem beiten Materi 
kteilt wird. DBefragt Luren Dieferanten 


— Probat. — „Wenn ih 
müßte, wie ih meine Frau - babı 
—* könnte, daß ſie ſich cwas 

die Küche befümmert!“ — O5 
Imeiß ic) ein Mittel, daß fie. garn 
mehr aus der Küche hinausaub: 
fein wird!" — „Nun, und mas fol 
ih denn machen?” —. e 


„ in den Gef!“ 


unumnunmnaninunnnnni 
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ı Berlangt: Wäuner nud Nnaben. | * Berlangt: Männer und Fran Verlangt: Franen und Mädeen. | 7 Geichäftsgelegenheiten. 


24 em eoter. — „Die fhäne Im. (Anzeigen unter btefer Rubrit 1 Cent das Wort) (Anzeigen unter biefer Aubrit 1c das Wort) | (Binzeigen umter diefer Aubrif Ic das Wort) | (Mnzeigen unter dieſer Rubrif 14c die Selle) (Anzeigen unter biefer Aubrif 14c die Belle.) 


* en FR 
i ee EEE — — 
: 2erlangt: Sofort, erfahrener Käfer: | Verlangt: Ghepanr jfr Chef um i 3u bötmieten? Bier Atmmerrvopmeng, hinten. | feuft el Roomingbaus, cö bringt cin fie, Na t ten ſ l 
d Ivan Resr. — "mm abſoiute Erfahrung haben in der zweite hin: — * für ———— — —* Be nadchen zum Iso, 2121 Durling Str. i — ezoen monat: reife von e + 
N S e e vi ö — — 6 6r — — — ‘Br 5 j e von 
Site Reparatur von großen und kleinen Füſ— ten Leute. Telephonirt T. ©. ONeil, | Seisirrreaichen A in Bäderei,| Zu vermieten: 5 belle Zimmer, Yab und | $250 an, mit $106 Anzahlung, Seht au 
„abe Land of Ach“. iern. Nadı; sufragcı en: California Des: | 2066 3 J, Kalamazoso, Mich. fonmo 8 W 810: teine Sonntagarbeif. 1044 Leland eleftriihes riet. 2146 Burlin a er, Lange, 704 Nord Doarborn Sir. * — * 
baich Line NinS. Canal Str. wvenus —— — Nug ina Auslejle uns enropäilcjen Zeitungen. 


„Kapt, * u —; Bu ber mieten: 4 belle gi imme r Wobnumg, 


Berfaufe franfheitsbalber 2-Sti üble Barbier 
ſtube: gutes — Ißb für $70, wenn Diele 
woche genommen. 2907 W. Late Ziraße. 


idd jr. — N 


Rn Verlangt: Mädehe n fir Handarbeit; muß au ont 51 Burling Str. momi 


RBerlan t: Frauen und Mi idch Hauſe ſtchlafer t Sor J— en 

s : dädchen. dau 1; feine Sonntagarbeit 194 |. Mon 
„Peter X Xhbetion“. dienen. 642 North Ave. R 5 a ö ” | Eiypourn Avenite, modimi |“ Su vermieten: Seller vaden: quter Ras! 
ee — ne“ — — —— then | (Anzeigen under diefer Nubril 10 das Nor)  — - — — — — | für Schnei der; billig. Tel, Belntont 5038. 


| 
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„Suleted“. erlangt: Bntaer, min Kunden zu be- | J 
— — Sabel — über er | — -; Berlangt: Erfabrenes deutihes oder uiga: | —————— — | Sit verfaufen: @&utgebender Zaloon, woin 

| 
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„Gen veral Bolt“, 


‚Nahrungsmittel-Rotjtand ir. Wien. mit feinem Worte beleidigt habe. 

Wir lejen im „Neuen Wiener | Ste babe, durch das Vorgehen des 
sournal“ vom 10 Febr.: Troß der Offiziers gezwungen, diefen zur 
Zu vermieten: 5 Yimmer fonniges Dlat, $14. überaus fchtwierigen Fleiihaufbrin- | Abgabe feines Nationales in Höfk- 


i J— — si 6 Altgeld Straße, ’tapit Su verfaufen: Barber Shop; Preis $100. gun fo > ſer Weiſe Irde a 
Berlangt: Gritflaifiger Banichloiier, FE ER " Verlangt: Griabrene — — geld Straße _____ apii&| „Su be Sullerion hab gung fonnte die Fleiihabgabe auch | ber Weije aufgefordert, worauf fie 


5 & Läden und Tahriten ‚riides Mädiben für aligemeine Hansarbeti, u dermieten: Selle frei {blice tie ine Hin- stilig: leine Miete, 1305 Belmont Ave. 
— u jeden wahre alt; Rachtarbeit; guter Lohn. !äwei in der Yamilie: guter Lohn. Nachaufra \ he, 
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1 ee — Js 2 * terwobnuue mit Bad an kleine Familie, billig — 
Livingſten Baking Co. 4150 Wabaſh en: nen Dis um 12 Uhr Vormittags, 842 Lafahetic | 2837 N. Halited Eir. Zur verfaufen: Gute Bäderei, bil! tig. ER 
| 
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| 
Devon Ave. Phbone: Lake View 3877. — 


T15 North Abenue, — Jeden Avenue. — Pactwahy, 2. Apt. Phone: Edgewater 4886. 
Sonntag Nachmittags anfteue| ea —— modimi 
und Volaltongert. 


der irgend eine Arbeit auslegen lann; — — 'fihen. Anzufragen: Waller dochſcnle, Fe |_ Su bermieten: 6 Zimmer-Flat, Bad, Gas, | — — — für die Woche vom 11. bi3 16, d, von ihnt die Antwort erbielt: „Ich 
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* * Bapimwf y mM EM. yermieten: Frau bermietet belles Front: 

ullerton Ave. 18avimwX LTR x — nn — — u b \ 

xuller * — 3* mit Bad, 2551 . Halited Straße, 2. 
- Verlangt: ( Stine Frau, um Wäſche ins Haus | Sloor. 
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Möbel, Hansgeräte wi. iv. 


1 
il 


| Gine Epnle Zwirn per Jamilie 
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Str, und S. Racine Ave. modimi und ——* Operators an Belzia: ' ____.__ : Be EN ee * ee -— — | ten Sanah Ni Rechenſ u 
. i * BERN. | —— = —— — - ten Haushalte bis zwei VBerionen 14 | temanden 
er — den. Nadzufragen fofort anf dem! Perlanat: Mädben für allgemeine Haus‘ Zu vermieten: 2 und 7 Zimmer Flats -—- | Saloon verbinden mit Veretnshalle, ift me A te Dis zw ei Wer! onen 7 | Sie Rechenſchaft ſchuldig. 
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einaelaen unter diefer Ruhrif 1c das Wort) modimi Retail. arden in kleiner Familie außerhalb der Stadt, Zu vermie ten: Schöner großer Store, Süd — — — — Ins 05 11 nr ich n 71 > Of 
— ! — — — — — Dre 3 © sabrgeld bezahlt, Bbone: Normal 3728, »eitecte Soutbport” und Grace Str, paffeno | R verfanfen: Horle efoeina und Gene ral Re t ſechs un d mehr ‘Berio: nen | Ki fer ! Tie Me keine Offiziere, ich 
x ; a j Berlangt: Mann, 40 bit 45 Jahre la 22ap mE a ee ae „Beier. — It hair, ey oe a ‚de Igranmıt. Da zur Deckung des Be— | enne nur Fah rgäſte.“ Die Direk 
u. 2 a 24: of — de ee — — — — — — ente hillig und Konzeſſion. Eigentümer Stock n Naſchinerie; ungeſabhr 30 Meilen Fa ahor a * 2* * 
—* 2 Ben erg Be Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- | H. Hentpe, 116. %. Franklin Ei jafomo | von Chicago tu einer Tanditadt gelegen. Ypr hä darfs aber jchon verichiedene Neier- | ion der Straßenbahnen, erklärte die 
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Stunden: 

8 Bis 8 hr. 
Sonntagd: 

10 Bi® 1 Uhr, ® 


Böriennotirungen. 

Chicags, den 22. Mpril 1918. 
Kadjitchend die Kotirungen an ber 
Gectreidehärie, vom Beginn der Börfen- 
ftenden 6i3 um 11 Nr Vormittags: 
Ersftfnun Hoch Niedr. 11 Vorm. 


ca) 


10. 


Kai 1.30 
Sana — 
Mai .24.87-85 
Ssult ‚25.20 

Rippen — 
i .23.00 


3.50 


> 84 


Id) 


nal 


su .2 £ 


Nachſtehend die heutigen Schluß— 
uotirungen an der Getreidebörſe: 
Bicis vager Spes Schmal; Rippen 


23.50 2 


x 


a "| - 8 
Mal... 91.24 5 
Xırli 
x 


4 ) 
4, 


— 


Mais ſchloß unverändert bis 128 


Hafer unverändert bis 4 
höher, Proviſionen um 15 bis 556 
niedriger ab. Die Preiſe ſtiegen 
hauptſächlich der anhaltenden Kälte 
wegen. Julimais fiel um 15 Cents 
auf $1.421/,, dürfte morgen aber 
wieder um 5 bis 7 Gentä jteigen. 
Bis jegt hat die ungewöhnlich Falte 
Witterung dem Hafer anldeinend 
noch nicht aeichadet, und man erwar- 


böber, 


«tet ein Schnelles Wahstum, jobald es | 
wärmer wird. Der fichtbare Weizen: | 


porrat bat jich in der bergangenen 
Woche um 266,000, der an Mats um 
101,000 verringert, während der an 
Hafer um 1,233,000 Bufhels zuge- 
nommer. bat. Der jihtbare Vorrat 
ftellt fi jomit, wie folgt: Weizen, 
3,190,000; Mai2, 17,258,000; ‚Has 
fer, 21,388,000 Bufbele. 


Produkten⸗Voͤrſe. 


Butter und Eier haben ſteigende, 
Hühner ſinkende Tendenz. Auch die 
Vreiſe fiir zugerichtetes Rindfleiſch 


ſind in die Höhe gegangen, ebenſo die 8 


Notirungen für Kartoffeln, nur die 
vom Weſten ſind unverändert. 
nördlichen Wir. 2 
marfe wieder nahe; die beiferen fom-= 


men bis auf $1.45 der Sentner. 


Die folgenden Preiic gelten für den | 
Beim Cinfauf Zleinerer | 


Gtohandel. 
Quantitäten ſind die Vreiſe etwas höher. 


Für Bäcker und Zuckerbäcker. 
(Nolitungen und Berit von W. K. Jahn Eo,, 
180 Nord Hranklin Straße.) 

. 2 —0.20 
Ragfrage, doch Preife ftetig. 
20% gut lösbar, ivie oben geringere 
Grade billig mad Qutterfettgebalt. 
Seife fteigend wegen geringer Vorräte 
an Küblivaare und frifdem Material. 
Gelatine 0.68 —1.05 
Gute, cbbare Waare ſehr wenig offer 
riet, Smporiiite abgefhhnitten. Bor 
Chluß der Saifon droht Mangel 
an Baar einzutreten. 
Sopaniiche Gelatine (Agar 


r 


Agar) 


Nur Eiwei 
Gummi 
Tragcanth 
AãAAE 
Icecreampowder 
Maple“⸗Zue 
Milchſtreup 
(Die t 
Viele Erport 


0 


Rübenzirder, 0 RT nz 73 
Molkerei⸗Produkte. 
Butter. 


„Sreamerb“, cr 
„Firſts“, das M 
Seconds“, das P 
Radwaare, das Prund......... 
„Lodies", da3 Plund.......... U 
. 
Eier. 
n Babhne & Lom, 
} Water Strab 
„sreib Firite Du 
„Orbinarh 
Gemiſchte Bao n: 
geichloffen, » d..... 0.32%-0.3 
(Eier für Wrocer2 unacführ Ic Böber. 
Käje. 
(Notiruiigen don Der 
„Chedbar2”, das ® 
Rabmtäfe, „Iivir 
„Doung America‘ 
„Daiftes“, das ° 
„Brid“, das u 
„Long Horns“, 
Schmeizer (run 
do. (Blood), 
Limburger, 2-7 e, 
do., 1-Pfund-Ztü * 


— — ——— 
Geflügel und Fleiſch 
Geflügel (lebend). 


(Roffrungen bon & 
J 1 3 


tu ür fünf Q 
zeınce Yattenfiit 
Pfund böber.) 
Sübser, dad Prunbd........... 0.98 
Hühre, das Pfur — 0 1814 
Irwbühner, lebend, d. Pfund 09° 
si a VE 4 
Indian Runner Enten, d. Vid. 
Gänfe, das Pfund............. 
Peribübner, das Dusend...... 
Alte Tauben, lebend, Dutend, 
„Zaunb3“, iebend, Dukend.... 
do., augerichtet, Dugtend.... 2.00 
Kleine, manere weniger. 
(Zur Notiz für Geflügeliender! — 
fleifhige Tiere iind bier derfär 


nftiten 
en 12 Cent 


-).30 


4.00 
1.80 
2.00 
—3.00 


Kur gut 
lich.) 


0.19 
0.16% 
0.16 
0.15 


ey 


aN_ 
&1 


| 
| 


Die | 
iind der Dollar: | 


see es RE 


Spezielles Angebot non Dr. Boyd | 


Eines, dad Euch überrafhen wird, 
wenn br borfpret und prüft. I 
bade ein Enftem angenommen, nad 
dem alie Kranten Nupen aus mei- 
nen Dienfien zieden fönnen, ganz 
eleih, wie Eure finanzielle Lage itt, 


Männer und frauen 


Sb bin ein Gpesialift für alle 
Hronifden Merven-, Blut- Haut:, 
befonderen und geheimen Srankbei« 
ten, und mein MRelord bon gebeilten 
Batienten ift ein binlänglider Be- 
weis für meine —— Neueſte 
und wiſſenſchaftlichſte Metboden wer⸗ 
den angewendet. Die Office⸗Aus- 
ſtattung ftebt binter keiner zurück. 


Sprecht heute vor. 
Freie Konſultation. 


elinaber ©: 


born Sir, 

gegenüber 
ber 

Rolt-Dffice. 


abman® | 


| Kälber (geihladjtet). 

| (Neotirungen von Sepfen &_ Murmann, 

| Weit South Water Straße.) 

15 Pid. Gewicht, 38 0.16 
Pfd. Gewicht, 


N) 
50-— 60 
i 60— 7U 
70 
90—120 Bid. Gemidt (aus 
geſucht), das Pfund.. 


Schweine (zugerichtet). 
N 48.50 


% 
u RE 


1 —0.17 
Pr. 0.17% —0.18 


0.21 


—t.22 


Gefalzen, das 7 
Shmals, 100 ® 
1, das Pf 
zu ng8 5 


48.00 
Te 25.15 


.“ 
— 
i, DU 


+ 


iſches Obſt. 
Aepfel ufſw. 

von George J— 
seit Sout Water 


vigs, das F 6,50 


SUB. ..... 


Fr 


Grimm 
Straße.) 


7.00 


c 15 % — 

2ueitlie, in Hilten— 
Spißenberg... 
Rome Beaulies 


* — * 
Südfrüchte. 
dotirungen von George J 

9 181 Weſt South Wa 

nen, California Nabels, 

J— 
die Kiſte —6 
en (240), die Kiſte..... 
do, (420), Bie Kilte........ 3.76 
Grape Fruit, Florida, wilte.. 
| Unanas, Crate 
I 
| 
I 


‚€ 


Grimm & 
ter Straße.) 


0 


! it 


rdbeeren 
i bo — 
J 2* 

| Ceb- Zwiebeln. 
Rote, der Bufhel..ueeerennenee 
| Meibe, der Burfbel 


| Friſches Gemüſe. 
gen von George J. Grimm & 
184 Weſt South Water 


50 
3.00 


2.00 —2 


(Rotirun 
179 
D——— — 
ımenlohl, Gale ......:u.00... 


i 
zirape, 


| (5 
I 
| BEER. un 
| Grate. 
do., I — 
ı Karrotten, 
| do. 
$tnok 
Koblrabi, 
Ar Florida, 
|. 20... DO. DDRMDEL. .....00.0. 
BR; BOB: Ti. nenn 
Meerrettig, das Faß 

bo., beimifche, 12 Wurzeln. 
Baltinaten, der Sat 
Beterfilte, Louiiiana, F 

bo., ftanie, das Faßb........ 
pe 
Pilze, Minneiota, Pfumd...... 
dv,, biefige, dDn3 Pfund..... 
Radieschen, nie 


D05 WSOB. 0.000... 


100 Bund... 


ıt 
) 


Bündel.. 
n Samver.. 
Rıd.-Hiite.. 


dien, 
franzöſiſcher, J— 
) u: 
DR Ben ennbnnr 

das Faß 


zfund.. 
J 
grune, Kiſte, 


„ Obio, 109 Pi 
°., Kolorado, gel 
friſche 


10 Dukend 1.00 


Citäfartoffeln. 
WRIEDER »..2:0..:+ 300 
Nartoffeln. 

upand, 192 N, 
t ır Bei 
en.) 


Tenneſſee, 


Glarf Str.) 
r Abnahme von 
un 

nſin und 
ver 100 Pfd... 1.20 1.45 
2 BO. “ 0,70 0.20 
per 10V Biund...... 1.25 1.50 


i SSeltii@c, 


Getreide, Mehl u. Heu. 


(Baarpreifc.) 


Winterweizen — (Regierungspteiſe) — 
NET 1 Iınrt 


do 


| Comimerweilsen— 
i nördlicher. 


BIS ME FB: nennen 
| Gen (Seriauf auf den Weleifen)— 

Timotbh, hodhfein. ............26.00 -27.00 

— ..22.00 -24.00 

18.00 -20.00 

14.00 -16.00 


| bo,, 

j bo,, 
bo,, 24 

Kanſas, Ollahoma und 
Miſſcuri Brairie...........18.00 
Da, ME. Assssons ....18.00 

do., 2 14.00 

Be, ME Brass 0— 

Sllineis, Indiana, Wisconfin- 
Futter 


BEER ass wunmennannee 


-19.00 
-17,09 
-15.00 
T -13.00 
-12,00 
-10.00 


| gteefamen, „Cafhb Lots”.... 
| Eimotbyiar.en, „CounityQo:s” 5.00 


Schlachtvieh. 


Aiuder er 100 Blund ⸗ 
Gute bis ausgef Ochſen. 16.35 
Mittlere Di gute.........12.25 


J 


BE Siapbiba .... 


* 


A eb dorter Gyrs, 


226 


- 80 Rd. Gewicht, Bro. 0.19% —0.204, | 


& Co. | 


De EEE 


15.75 
-13.50 


sh äa been ae A 
übe und Rinder... 7.85 
EIER. Kücnsbnessscns ne... 8,1D 


Kälder 
Edjweine (ver 100 Blund)— 
Im Durchſchnitt 
Schwere Wleiiherwaare.... 
Leichte Fleiſcherwaare. . .... 
Leichte Spedwaare. 
Schwere Packwaare (260 
bis 400 Pfund)........ 
Gemifchte, do. (200—250 
Bund) .. i 
Serlel, mindere bis befite..13.75 
' £heie (ver 100 Stund)— 
Lämmer, gew. bis beite... 
do. mindere Sorten. . . .. 
Jahrlinge 
Wethers, geringe bis beſte. 15.50 
Eives, geringe bis- beite..11.50 
BE ae 
Tel, Harz und Altohol. 
(Preiie dom Paint, Dit and Barniib Club, 
900 Belt 18. Straße.) 
Carbon Heabligbt, 175 Zeit..$ 


19.50 
17.50 
17.50 


0,10%, 
an änee 0.20, 
IRed Cromn Galolin........... 0.21 
Winteröl, ſchwarz 0,13 
| Leinfamenöl, rob, i yaß.... 1.04 
7 1.65 
| Xerpentin, im Faß, Gallone.. 0.48 
Reines Bleimeik, in 100 Rfd. 
Fällern, das ya 
ı Kleinere Duantttaten, das Faß 1.65 
Ertra Dual. Gilders' Wbiting, 
in Fäffern, 100 PBfunb..... 
1 bi3 4 
Fäffer, DOSE aR..ennenenen- 
' Schellad, orangefarden 
RE... 
Denatur, Allobol, 180-grad... 
| Aktienbörje. 
Nachitehend die Verkäufe an der 
biefigen Aktienbörfe mährend ber 


| legten Woche: 


| 


2.00 


2 iD 


Altien, 
Schwan⸗ 
Hoch Niedr. Schluß lungen 

Nadiator..250 250 250 

Shipblde....114 110 114 
Vorzugdal.. 86 8544 86 
Fiſheries. 23 224 23 
Vorzugsak. 82 82 82 

Cith and 


h8 
ys 


| Berläufe. 
| 10 Anter. 
1446 Am. 
280 bo., 
ı 2434 Boctb 
10 bo,, 
35 Ebic 
Conn. X 
550 do., Vorzugsak. 
1352 Chic. Vn. Tol.. 
| 4 Chic. Rus. Te 
ries 2. 
25 Ebic 
75 Eudabh \ 
! 530 Comm. GEbilon...105 103 
50 Deere, Borzugs.. O6 9% 06 
82 Diamond Math..111 108% 111 
100 Sart, ©. & Mr 60 60 80 
105 Hartman _Korp.. 39 384 539 
| 505 Lindiah Liebt.... 2114 20% 21% - 
80 Montag. Ward, 
Rorzugsaltien. 103 
ı Midmelt Utilities 25 2 
29 do., VBorzugsaf.. 58% 58 
100 Baige Wire...... 5 5 
5 Rubi. Serpice.... 7 
2 Reoples Ga2..... 
5 Quafer Date, 
Vorzugsaltien.. 99 
409 Seard-NRoebud 145 
15 do., Vorzugsaf..118 118 118 
ewart-Narner 5514 531, 537% 
138% 1404 1 


4 la 


> 
1512 15 15 
71 63 69 


* u 
ee: 
Truſt. 165 
Eo....114 


10 
165 
114 
103 


10 1 
165 4 


114 


L. 


7 
& ’ 
4 


S 


102 10214 4 in 
a8 1 j 


41 4 0 4 
125 
98% 99 ei 
14112 144 3 


8 


745 &t 
5646 Swift & Co......143 

ı 3843 Un. Carbide & 

| Garbon ........ 
781 Unit. Baperboard 
330 Billion & Eo..... 

| 70 do., Sorzuasaf.. 

Bonds. 

81,000 Chie. Ciw &C 

Ry. Ut 638.. 55 55 

! 10,000 Ebic. RY8., So: 

| ried8 D ....... 521, 524% 
4,000 Comın. Ebifon 

I ft 58. ....... 914 90% 91% 4 

| 8,000 Ogden Gay 58. 75% 7 

| 00 0, Zide Elev. 

I 1 


DI + 
19% 
5514 4 
os 


52 50 - 1% 
201, 1014 273 
5412 2 


98 


56 


99 { 


52% 


75% 75h 


2,000 Swift 
u onaa 056 
1,000 Wilfon & Co. 
1it 68. . 
36004, © 
19,150 do, 2 


& Co. 


294% 04% 94% + 
31:8,08,30 08.60 98.80 
08,50 06.00 98,50 


1.19 
1.50 


Die nacftehenden Notirungen ber 
New Horker Börfe in ben tmwichtigften 


Altien find heute, ala Schlußturfe, | 


|bei den hiefigen Aktienmaklern bes 
| kannt gegeben morben 


. 
Heute Beitr 
ö Heute Sams, 

American Bau Gompand.... 44% 

| American Xocomotide Comb.. 66 
American Cmelting 79 

| Anaconda 

| Baibwin 

| Baltimore 


Schluß 


Locomotive....... 
isn ß 
Bethlehem Zteel....... kun 

| Sbicano Milm. & St, Baul.. : 
Gentral Xeatber Comp...... 
Gricible Steel 

ı Allinoi8 Central.............. 968 

ı Int, Mercantile Marine...... 241% 
d0., PBoraugsaftien 

Int, Paper Comd............ 87 
Kerican etroleumt.......... 461 
Neid Morl Gentral............ 

| Nortbern Bacific........... 


Rending 
Republican Iron and S 
Southern Railway 


1105% 
s01% 

41 
Ang Grmattung Des 
deutichen Vordringens erholten ji 
beute die Kurfe. Hiermit ging Hand 


in Hand meitere arößere Anfpor= | 


nung zur 2ieferung von Kriegs— 
gebrauchsartifeln, und endlich das 
engeblihe Berfaoen des deutichen 
| Unterfeebootfrieges. 

—— — — — 


Hat ſich böſe Suppe eingebrockt. 


Unter einer Bürafchaft von $2000 
it heute der MWeichenfteller %. W. 
Kelly, Nr. 5966 Dorcheiter Apde., von 


seichworenen übermwiefen tvorden. Er! 


joll fich für einen Geaner des Krieg? 


haben, fall3 er jemal® nah FFranf- 


reich aeichilt werben follte, nicht auf. 


die Deutfchen, fondern auf die ameri= 
fanifche Soldaten zu Tchießen. 
fol er abfällige Bemerkungen über 
Präſident Wilſon gemadt, den 
Sailer dagegen in allen Ionarten 
'genriefen haben. 


Kurz und Wen. 


zn 4%, 


14, | 


2 
3 


Keine 
Schankſchein erhalten, wenn ſie nicht 


San | deim Stadteinnehmer erhoben wird, 


Auch 


| Pratiihe Verſhärfungen. 
Liberale ſchlagen vor, ſie an der 
Schankordinanz vorzunehmen. 


Inu heutiger Stadtratfitzung. 


Nur vier Schaukſcheine im Jahr. — 
Ausſchant und Genuß geiſtiger Ge 
| tränfe mus um ein Uhr Morgens 
| aufbören. 

I 


|  Durchgreifende Uenderungen an 
der Schankſcheinordinanz werben bie 
Verbündeten DBereine für örtliche 
‚Selbitregierung in der heutigen Sip- 
ung de& Stadtrats unterbreiten. Die 
|Xenderunagen find auf Veranlafjung 
bon und im Einverftänpnik mit 
| Bräfident Samuel Ynfull vom ftaat- 
lichen Berteidigungsrat entworfen 
‚worden und wurden ibm heute zur 
Genehmigung unterbreitet. Er wollte 
ſich nicht darüber außlaffen, doch tft 
‚anzunehmen, daf; fie feine Billigung 
"finden mwerben, da fie am Samötag 
von einer Abordnung der Verbünbe- 
‚ten Vereine mit ihm befprochen mwor- 


den find. Die Venderungen bezmeden 


>, jene Verjchärfung der Beitimmungen 


‚der Schankfcheinordinanz, fo daß in 
|Zufunft Uebelftände, die fich in Ver- 
|bindung mit Ianzvergnügungen ein= 
aefchlichen haben, vermieden werben 
!fönnen. 

| Die Uenderungen iverden von Uld. 
Yohn Toman, dem Vorfigenden bes 
ftabträtlichen Lizensausfchufles, ein=- 
Igereicht und auf feinen Antrag ent 


“I meber dem Lizendausfhuß oder dem 


Ausfhuß für Heimverteidigung über: 
Itwiejen werden. Sie find wie folgt: 


= Nur vier Schanffcheine jährlid. 
I 


| Keine Vereinigung Toll mehr als 
bier Schanficheine in einem Kalen— 
|derjadr erhalten. 

Geſuche um Ausſtellung von 
Schankſcheinen müſſen wenigſtens 
dreißig Tage vor der geplanten Feſt— 
lichkeit eingereicht werden. Bisher 
mußten ſie fünfzehn Tage vorher 
eingereicht werden. 

Die Geſuche müſſen Angaben über 
Zeit und Ort der letzten zwei Feſt— 
lichteiten der geſuchſtellenden Verei— 
nigung enthalten. 
Vereinigung 


kann einen 


reichung des Geſuchs um einen 
Schankſchein inkorporirt worden iſt. 
Irgend jemand kann gegen die Er 
teilung eines Schankſcheins Ein 
wand erheben, und zwar muß dies 
15 Tage vor der geplanten Feſtlich— 
teit geſchehen, wenn der Einwand 


oder 10 Tage vorher, wenn der Ein— 
wand beim ſtadträtlichen Ausſchuß 
für Heimverteidigung erhoben wird. 
Der Polizeichef ſoll wenigſtens 15 
Tage vor der geplanten Feſtlichkeit 


zu dem Stadtratsausſchuß für Heim— 





verteidigung in jedem Fall, gleich— 


Igiltig, ob ein Proteſt erhoben worden 


iſt oder nicht, 


Schankſchein nebſt dem Bericht und 


den Empfehlungen des Poligziſten, 


der die Unterſuchung vorgenommen 


hat, den Bericht des betr. Polizei 


kapitäns und ſeinen eigenen Bericht 
unterbreiten. 


Der Ausſchuß für 
Heimverteidigung ſoll nach einer Un 
terſuchung, die er entweder ſelbſt 
ſoder ein Unterausſchuß oder eine von 
ihm ernannte Bürgerkommiſſion 
vornehmen ſoll, wenigſtens fünf 
Tage vor der Feſtlichkeit das Geſuch 
nebſt allen Papieren und ſeiner ei 
genen Empfehlung dem Stadteinneh 
mer übermitteln, der ſofort den Ge 
ſuchſteller ſchriftlich von der Ent— 
ſcheidung des Ausſchuſſes für Heim— 
verteidigung benachrichtigen ſoll. 


Müſſen Bücher vorlegen. 


Der Stadtratsausſchuß für Heim 
|verteidiguna, ein Unterausfchuß oder 
eine bon ihm ernannte Bürger: 
'fommiffton, hat das Recht, die Be- 
amten einer jeder Vereiniqung, bie 
um einen Schantfchein nahfudt, an- 


Inen, alle weitere Ausfunft zu geben 
und ihre Bücher und Protofolle vor 
zulegen und nachzumeilen, mann 
Sitzungen abgehalten morden find, 
wie viel Beiträge eingetrieben und 
wie viel Gelder ausgegeben worden 
jind. 
Schlußſtunde: ein Uhr. 

Die Schankſcheine berechtigen nur 
zum Ausſchank von geiſtigen Geträn— 
ken von drei Uhr Nachmittags bis 


— — —— 


erklärt und die Abficht ausgeſprochen zuhalten, vor ihm oder ihr zu erſchei⸗ 


| 
am) 


ein Uhr Morgend. Pünktlich 


* Der 40jährige Erneft Ihillman ' 
Ende der Zeit, für die der Schant- 


durhichnitt Tich in feiner Wohnung, 


binanz zu beantragen. Selbjt wenn 
dies gefchehen follte, würden fich doch 
nach der Anficht der Führer der libe- 
‚ralen Elemente nur wenige Stimmen 
‚finden, bie für einen derartigen Wi- 
derſpruch ſtimmen würden. 


Keine Antrittsbotſchaft. 


Mayor Thompſon wird dem 
Stadtrat ſeine jährliche Antrittsbot— 
ſchaft heute nicht zugehen laſſen. Es 
vrerlautet, daß er damit bis zur näch— 
ſten Sitzung der Körperſchaft war— 
ten wird. 


| 
| 


Im Bett verbrannt. 


"Feuerwehr war nur imitande, die ver- 
| kohlte Leiche zu bergen. 

Ein Brand, der heute zu früher 
Morgenſtunde im zweiſtöckigen Holz— 


gebäude Nr. 3321 W. 60. Str. zum 


9* 


2 


usbruh fam und deflen Entite- 
hungsurſache noch nicht feitgeftelit 
werden fonnte, ariff mit folcher 
Schnelligkeit um jihb, daß die im 
zweiten Stodwerfe mohnhafte 75= 
‚jährige Margaret E. Carroll, die 
\trant im Bette lag, nicht mehr Zeit 
fand. fich zu retten. 
I\den Brand entdedten, machten 
|gebliche Verfuche, die Mermite zu ret: 
ten, mußten aber, da die Flammen 
ſämmtliche Auzgänge abgejchnitten 
‚hatten, ihre Verfuche aufgeben. Die 
Ireuerwehr fam zu |pät zur Stelle, 
um fie zu retten, und es gelang ibr 
jerjt nach geraumer geit, den ber: 
‚tohlten Leichnam zu bergen. John 
Ehriftenfen, der mit feiner Familie 
im eriten Stocdwerfe mohnt, trug 
feine Gattin und feine zwei Kinder 
‚auf die Straße. Der Brand konnte 
erst gelöfcht werben, 
Schaden von ungefähr $2000 ange- 
richtet worden mar. 


|Anlage der Xroquois Steel Co. an 
| 


ala ein mit glühendem Metall ge- 
füllter großer Bottich umkippte und 
die dann entſtehenden Gaſe explodir— 
ſten. Joſeph Vucovic, Nr. 9616 
Avenue N, einer der Arbeiter, erlitt 
ſo ſchwere Brandwunden, daß er auf 
der Stelle den Geiſt aufgab, ber 
zweite, John Miller, Nr. 8229 Es— 
ſcanaba Avenue, verſchied im S. 
Chicago Hoſpital, wohin man ihn 
überführt haite. 

In der Anlage der Illinois Steel 
Co. wurde der 2ajährige Arbeiter 





wenigſtens drei Monate vor Ein- Andreiv Pogerle, Nr. 8326 Muste- | Schnepp: hatten 1894 


gan Avenue, zu Tode gequetfcht, als 
eine ſchwere Stahlplatte auf ihn fiel. 
I 
| =—° —— 
| Wieder ihöner Erfolg. 
| ie 

ıSerr Henry ©. Zander meldet weitere 


| Bondeverfänfe von über 520,000. 


Durh Herrn Henry ©. Zander 
von der Firma Koefter & Zander, 
ber befanntlid auch ber Präfident 
des „German Club of Chicago“ ift, 


I 


Igingen der „Abendpoft“ vie folgen- 


den ſämmtlich von ihm vermittelten 

Zeichnungen, bezw. Anzahlungen auf 

Bonds der dritten Freiheitsanleihe 
u: 


William Groß, *200 
Arthur Baſchleben, $50. 
Rudolph Kohner, $100, 
Edward G. Uihlein, $15,000. 
G. Straßburger, 850. 
Arnold Straßburger,. 850. 
A. Straßburger, 8200. 
Jacob Beſt, 81000. 

Auguſt G. Reimer, 550. 
Edward P. Haniſch, 8100. 
Herman R. Melms, 550. 
Guſtav A. Melms, 550. 
Chriſtopher King, 8500. 
William L. Fredericks, 3300. 
| Gthel 2. Hartmann, $200. 
| Frank C. Hartmann, 8300— 
| 

I 


Alpina 2. Hartmann, $100. 
Henry Hartmann, $500, 

Joſeph Frank Kneifel, 850. 
Frau Caroline Hartmann, $1000. 
Koeſter & Zander, $1000. 
uſammen, 820,850. 


Die Anzahlungen auf dieſe Bonds 
len fich insgefammt auf $1277.50. 
ee 


| 
| 
| 
| 


ife 
| 
| Leiche augeſchwemmt. 

Hat nach Anſicht des Koronersarztes 
zwei Monate im See getrieben. 


Auf der Höhe von Van Buren 
geſtern die Leiche 
20jährigen jungen 
aus dem See gezogen 

nach dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 426 Süd Dearborn Straße 
— Man fand keine Spu— 
ren von Gewalttätigkeit am Körper 
der Toten und auch nichts, was zur 
Feſtſtellung ihrer Perſönlichkeit 
führen konnte. Nach Anſicht des 
Koronersarztes trieb die Leiche un— 
gefähr zwei Monate im Waſſer, ehe 
ſie angeſchwemmt wurde. 


Straße wurde 
‚eines ungefähr 
ı Mädchens 
| 

'und 


be ---- —- 


Te 


nachdem ein | 


Smwei Arbeiter fanden heute in ber 


96. Straße und dem See ihren To», | 
B Te 'gert. Lebten neun Monate, bi3 zum | 


Mikhandlungen und Chebrudh bie 
Gründe von Scheidungsflagen. 


Maurice 2. Goddarbd ift heute von 
feiner Berta, melde er am 21. Sep= 
tember 1909 geheiratet und die ihm 
‚ein Kind gefchentt hat, heute wegen 
angeblich fchwerer Mikhandlung und 
Nichiunterftügung auf Scheidung 
und Nährgeld verklagt worden, eben= 
falle Thomas G. Palmer von feiner 
Yda wegen Verlaffens nach vierzehn 
jährigem Zufanmenleben; Palmer 
'ift ein Hausfnedt. 

' Billiam %. Schaar erhebt in fei- 
ner heute angeftrengten Klage auf 





EEE 


Immer no 
Bon den der La Orange Staatsbank ge— 
raubten $46,000 jewt $18,000 wieberer 


Hilfsſtaatsanwalt John Lowry 
und die ihm zugeteillen Detektives 
Gaynor, Zavelle, Greene und Me: 
Carthy verſuchten geſtern ihr Glück 
als Schatzgräber, und ſie haiten Er— 
folg, denn nachdem ſie am Schweiße 
ihres Angeſichts das Grundſtück Nr. 
5206 S. Hermitage Ave. umgegraben 
hatten, entdeckten fie etwa 4 Fuß un— 
ter der Erdoberfläche $3400 in Gold, 
die zum Teil in Milchflafchen fted- 
ten, und in einer Ofenröhre fanden 
ſie weitere $4600, während fich 


ein Tröpfhen. 


infigen au 


Gin Fälſchungsprozeſ. 
Frfinder der Linilintinte bradte wer- 
biüffende Wendung. SA 


Eine Zeitfhrift für 
jtagen bringt einen infereffanten 
Prozehfali im Erinnerung, mwelder ja - > 
1880 in New Merito abfpielte, | 
aber glaubt, in einem recht verwidel-. 
ten Gejchichtchen jchwelgen zu können, 
der mwird fich hier wohl enttäufcht 
fühlen; denn die Geſchichte der Fäl⸗ 
ſchung und ihrer Entdeckung war eine 
ungemein einfache Sache, die nur wie 
der zeigt, wie ſelbſt in ſolchen Din⸗ 
ch Rechtsprieſter gründlich ge— 


Scheidung von der Gattin, Beſſie einem Holzkäſtchen 8800 in Papier- |foppt werden können! 


May 


Juni 


mit Vornamen, 
1913 in St. 


daß fie erft vierzehn Tage fpäter von 
ihrem erfien Gatten, Namens Car: 
fon, gefchteden morben jet, während 


fie ihm gefagt habe, fie fei Schon über” hatte zuvor der Staatsanmaltichaft 'gierung 1817 da3 große Gut 


ein Jahr geſchieden. Jetzt lebe ſie 
mi: Wenige Winter ale Mann und 
Frau zufammen. 
die Obhut über fein Kind. 


it) In Carlinville, Ill. hatten Veffie | geftändigen Mitglied der Bande, in |türlic 
Nachbarn, die/und ‘elje Bond am 11. März 1911| dejfen Wohnung, 


en $100 den Monat. Seine Gut- 


tin fol er häufig Ihmer mißhandelt. ben. Der Anteil des John Novatny, | 
fi) aber des) der auch geftanden Hat, an dem Rau=! 


nicht für fie geforgt, 
Ebebruchs fehuldig gemacht haben, 


weshalb die Teit über zwei Jahren | 
in Chicago anfälfine Frau jegt auf) 
Scheidung und Nährgeld geflaat| 


hatt. 
Frank Abinger verdient ala An: 


geitelter von Montgomery Ward & | 
Ceine Frau, | 


Co. $18 die Woche. 
Rofe mit Vornamen, fol er Häufig 
geprügelt haben. Die Frau hat fi 
nunmehr bon ihm getrennt unter 
Mitnahme des Kindes, und auf 
Scheidung und Nährgeld angetragen. 

Andere Scheidungsanträge: 
thur von Edna Bernahl, geb. Wie- 


letzten Februar zuſammen. Sie 
würgte ihn angeblich bis zur Be— 





und blau. 


Mae von James E. Sheehan; 


und bis vor acht Tagen zuſammen— 
gelebt. Faſt täglich Prügel. Die 
Frau hat aus ihrer erſten Ehe eine 
vierzehnjährige Tochter, Eva War— 
Iner. Sheehan arbeitet in den 
'Chlacthöfen und verdient $30 die 
Mode. Mary von Nicolas P. 
aeheiratet und 


haben fieben Kinder im Mlter von 22| 


bis ſieben Jahren; Trunk. 
| — —— — 
| Mit Rahdrud. 


\®roHer Andrang von Bewerbern um das 
erfte Papier in den Gerichten. 


Nie zubor war der Andrang bon 
Bewerbern um das erfte Papier in 
|ben Kanzleien des Freis- und Su: 
|periorgerichts jo ftart wie gegenwär- 
tig. Man fieht unter den Gefudh- 
'ftelleen eine Menge fchon ältere 
Leute, die feit Jahren in den 2er. 
Ctaaten anfällig find und bislang 


| 


' 


terfäumt haben, ihr Bürgerrecht zu | 


erwerben. Anlaß zu dem Maifen- 
andrang iſt der Umftand, dat viele 
|&roßbetriebe ihre Arbeiter vor die 


‚Mahl ftellen, Bürger zu werben oder | 


ihr Brot zu verlieren, forte die 
|Berfchärfung der Bedingungen, ivo- 
nah nur an Bürger und folce, 
welche das erſte Papier erwirft ha 


‚ben, Lizenfen zum Betriebe gemilfer | 
‚Gemerbe von ber Stadtverwaltung | 


‚ausgeftellt werben. 
| 
— ee. -——— 


Die Grahbamidhe Bant. 


| Gegen vier Mitglieder der Familie ein 
| Einhaltsbefehl erlaſſen. 

Da Bundesrichter Carpenter heute 
‚fein Gericht hielt, iſt die erwartete 
Entſcheidung über den Plan, die Be— 
ſtände der Grahamſchen Bank einer 
Kommiſſion zu übergeben und den 


Ar⸗ 


wußtloſigkeit und ſchlug ihn braun 


hatten am 1. Juli 1914 geheiratet 


die er im geld fanden. Das Geld rührte von 
Joſeph, dem auf die La Grange Staatsbant dem genannten Jahre eine gewaltige 
Mich., geehelicht hatte, die Ankiage, im Dezember verübten Raubüder alle Landflähe in New Megito, über 


her und mar von George Stober, 
oder Stobersfi, einem Mitglied ber 
Bande, dort verftedt worden. Cr 


ei nGeftändnig abgelegt 
Weitere Funde machte geitern 


Schaar verlangt | Hilfsftaatsanwalt Comwery im Haufe und ftr 


|de3 Xofeph Tiszova, ebenfalls einem 


4742 ©. Seelen 


ver= | geheiratet. Er verdiente alö Kohlen= | Ape., unter einem Kohlenhaufen im 


Erdaefhoß $12600 gefunden wur 


|be teilgenommen zu haben und 2144 
W. 54. Str. wohnt, tonnte noch nicht 
aufgefunden werden. Nach Angabe 
der Banfräuber wurden fie von „Ru- 
di” Franta, einem befannten Ber- 
| brecher, deifen Wohnung die Staatö: 
anwaltfchaft noch nicht befannt geben 
will, angeführt, und fein Anteil foll 


iſt flüchtig und wird von der Polizei 
aller Großſtädtie geſucht. 

Nach dem Geſtändniß des Stober, 
dem das Herz in die Hoſen oefallen 
war, zwang ihn Franta mit vorge— 
haltenem Revolver, an dem Ueber— 
fall teilzunehmen. Die Genannten 
wurden ſämmtlich bereits vorige Wo— 
ſche von den Großgeſchworenen in 
Anklagezuſtand geſetzt, jedoch wurden 
die Anklagen bis heute von der 
Staatsanwaltſchaft geheim gehalten. 
Bei dem Ueberfall auf die La 
Grange Staatsbank erbeuteten bie 
Banditen nicht weniger ala $46,854, 
|bon denen foweit $18,000 wieberge 
|funden wurden. Staatdanmalt 
| Nonne behauptet, daß dies der größte 
!befannt gewordene lleberfall auf eine 
Banf fei. Merfwürdiger Weijfe wur: 
den die legten vier Banfüberfälle, 
nömlich die auf die Bank von Komwa- 
lewsti Bros., 1251 MW. 54. Str., bei 
dem $12,700 in die Hände der Räu- 
|ber fielen, der auf den Banfhoten 
der South Welt Staatöbanf, bei dem 
| 8800 erbeutet wurden, und der auf 
|die Stodmens Truft & Sapings- 
|banf, die um $10,973 erleichtert 
wurde, alle innerhalb der lebten vier 
Monate im Sübdende der Stadt aus 
(geführt, und fomeit find auch alle 
Ein eigentümliche® Zufammentreffen 
iift e8 auch, Daß der Ueberfall auf die 
La Strange Staatsbanf am Telben 
geſchah, an dem 
( Spite“) O'Donnell für den Ueber 
fall auf die Stockmens Bank verhaf 
ſtet wurde. Aus der Staatsanwolt— 








Tage 


hervor, daß Franta, als er von der 
Verhaftung des O'Donnell gehört 
hatte, ſeine Mannen zuſammenrief 
und den Raub in Szene ſetzte. 

| —ten _ —— 


Im Camp Grant angelangt. 


| 


| Brent D. Allinfon wird vielleicht vor ein 
| Kriegsgericht geftellt werden. 


Brent Don Allinion, der jich 
‚wiederholt auf das entjchiedenite ge- 
| ge den Krieg ausiprad, einen ihm 
von der Aushebungsbehörde gege 

Stellungsebefehl unbeadtet 
ließ und darauf am Sonntag auf 
Befehl des Kriegsminiſters in 
Waſhington verhaftet wurde, befin 





benen 


$18,000 in Gold betragen haben. Er | 


Edmard | 


Thaft abaelegten Geftändniffen geht 


Gerwiffe Perfonen beanfprudten in 


"Hunderitaufende von Actes ſich aus— 
dehnend, als die Erben eines Barto— 
loma Boca, welchem die ſpaniſche Re⸗ 
zum 
Geſchenk gemacht haben ſollte. Sie 
zeigten die Schentungs-Urkunde vor 
engten einen Prozeß an, um 
‚den Befig antreten zu fünnen. Na- 
wurde die Urkunde geprüft; 
aber jie beitand jebe borgenommene 
‚Probe glänzend, und jo murbe benn 
ſchließlich das riefige „Rittergut” ben 
Brozeffuenten zugefproden, beren 
Bemweismaterial nicht von ber Ber: 
‚teibigung hatte erfchüttert merben 
Itönnen. 

| Damit fehien der ganze Streitfall 
!erledigt, — ausgenommen für John 
Waldromw, Anwalt für die Santa Fe- 
Bahn, welche die Haupt-Verliererin 
war, Ohne biesbezügliche® Bemeis- 
‚material aufmeifen zu können, hegte 
|MWaldroiw die feite Ueberzeugung, baß 
!da3 angebliche Dotument von der 
|fpanifchen Krone eine ſchnöde Yäl- 
lichung fei. Er brütete Monate über 
Idie Gefhichte nad und judjte nad) 
| Anhaltöpuntten irgendwelcher rt, 
aber ohne allen Erfolg. 

Scyon hatte aud; Waldrow beinahe 
das legte Füntchen Mut verloren, — 
Ida jchmeiite eines Abends fein mübes 
|YUuge über ein Zeitungsblatt und 
| lieb plöglih an einer Heinen Züden- 
|büper-NRotiz hängen, die da lautete: 
|,AnilinsZinte murbe 1869 im 
| Deutfehland erfunden.” Ohne fi 
‚Mechenfchaft über den Grund geben 
zu können, las er diefe Notiz mehr- 
mals. Dann fam ihm auf einmal 
der Gedante: „Mit was für Tinte 
wurde wohl jene Urkunde geſchrie— 
ben?“ Er erwirkte vom Gericht die 
Erlaubnis, in aller Stille das Do— 
kument durch einen Chemiker unter— 
ſuchen zu laſſen, und er kabelte deſ⸗ 
ſen Bericht an einen gewiſſen Chemi— 
fer in Deutichland. ; 
| Auf „neu entdedtes Material“ Hin 
| ordnete das Gericht Neuaufnahme des 
| Prozeffes an. Beim Verbör erfchien 
lein mweißbärtiger remdling, — und 
in zehn Minuten warfen feine Aus- 
fagen den Anfpruc der Baca-Erben 
aus dem Gerichtähof und fanbten 
dieſe ſelbſt in das Zuchthaus! 
| Die Zandichentung3-Urtunde „se 
| 1817“ war nämlid; mit Anilin-Zinte 
ı gefchrieben, die erjt 1859 erfunden 
worden war: lInd der frembe Zeuge, 
| welcher tiefe beiden ITatfachen feit- 
Inagelte und damit ben ganzen 
| Schwindelbau zerfchmetterie, war kein 
anderer ald der Erfinder ber Anilin- 
| Zinte jelber! So hatten fi die Falz. 
ſcher buchitäblich „in Die Xinte ge— 
ſchrieben.“ 





| Noch viel mehr Schneeihuppen? 

| Die Eifenbahn-Schneefhuppen mö- 
| gen, wenn es nad) dem Wunjch man: 
| ſer Reifenden und TIechniter geht, 
‚bis zum Kommen des Winterö von 
:1918 auf 1919 eine ganz bedeutende 
| Vermehrung in den Ver. Staaten er» 
| fahren Haben, angefiht3 des 
| fchredlichen Winter? von 1917 auf 

1918 und die vielen großen Verkehrs: . 

| ftodungen durch Schneemeben! 

| _ Diefe Anregung gilt zum minbe- 
| ften für den mittleren Weiten — 


ıSläubigern nach drei Jahren fältig | det ih als Arreſtant im Camp | denn für die meitlichen Hocgedirgs- 
|iwerbende unverzinabare Gutſcheine Grant, wohin er unter ſicherer Be | Regionen ift fie ja fchon feit einer 


jauf den vollen Betrag ihrer yorbe- 


\deefung gebradyt wurde, Falls er 


| Reihe Jahre verwirklicht — und der= 


rungen zu geben, noch nicht abgegeben ; Teinen Wideritand jegt aufgibt md | jangt, daß alle Eifenbahnen, welche 


|morben. Hilfsrichter Mean hat fich 
| befanntlich gegen diefen Plan auäge:- 
ſprochen. 

Die Minoritätspartei der Gläubi— 
ger, welche ebenfalls von 


ſich bereit erklärt, ſich als Soldat 
ausbilden zu laſſen, dürften ihm 
keine weiteren Ungelegenheiten aus 
‚feinem Verhalten erwachſen, an— 


dieſem dernfalls aber wird man ihn vor | indem 


Illinois, Wisconſin, Jowa und Min- 
neſota durchſchneiden, unverzüglich 
Vorkehrungen treffen ſollten, um 
künftigen Schneewehen zu begegnen, 
ſie über jedem tieferen 


nichts wiſſen will, ließ ſich von Rich- ein Kriegsgericht ſtellen, das ihn Durchſtich, der ſich raſch mit Schnee 


ter Alſchuler einen Einhaltsbefehl ge 
gen vier Mitglieder der Familie Gra— 
ham, Carley, Iſabelle, John B. und 


! 


‚Ethel, ausftellen, durch welchen biefe 


zu einem mehrjährigen Aufenthalt 
im Bundeszuchthaus zu Leaven— 
worth verurteilen dürfte. 

— — — — 


daran gehindert werden, bei der Firſt Der reine Zufall. 


Iruft and Eapings Ban hinterlegte | 


I 


|MWertfachen im Betrage von nahezu | Was die Verteidiger von Ruby Tean 


einer Million von dort fortzufchaffen. 


! 


| füllen fann, einen Schneefhuppen er» 
| richten, 

Das wird eine Majje neuer Ar- 
\ beiten bedeuten, mit entfprechender 
| Koften-Auslage, — aber mwahrfdein- 
lich kann man einen folden Aufwand 
nicht als verfchwenderifch bezeichnen. 
|©o teuer fäme die Gefchichte nicht, 


Man till verfuchen, fie zu der Mafie 
'fchlagen zu lajfen. 


der Jury bemweiien wollen. 
s & ESuſſi und Leute, die beobachten und rech— 
Vor Richter Kohn F. Sullivan be- | "" A ST i . 
nen Zönnen, find zu dem Ergebnis 


| der St rozeß gegen ‚, 
gann heute der Strafprogeß geg i gelangt, daß die Kojten, melde aus 


Nr. 1225 
Wahnfinnsanfalle mit einem Rafir- 


mefier die Kehle und ftarb im St. | 


Lufas Hofpital. 


* In ihrem Zimmer der Herberge | 


1237 Reli Madifon Straße 
gejiern Abend die Aöjährige 
Frau Marn Stebbin? von Gas 
übermannt aufgefunden. - Anfchei: 
nend liegt unglüdlicher Zufall vor. 
Die Frau fand NMufnahme im 
Countyhoſpital. 
— — — 


Dampfer geitrandet. 


Bangate City, N. X. Der nor: 
wegiſche der 


Nr. 
wurde 


Dampfer „Vindam“, 
eine Ladung von 15,000 Sack Kaffee 
an Bord hatte, lief heute in der Frühe 
während eines ſtarken Nebels in der 
Nähe von Baregate auf den Gruno. 
Das Schiff kam aus einem ſüd— 
amerikaniſchen Hafen und es liegt 
jetzt faſt auf dem „Wrack“ des im De— 
zember 1916 geſtrandeten Trans— 
portdampfers „Sumner“. Der „Vin— 
dam“ hatte 856 Tonnengehalt, und 
die Möglichkeit, daß er noch gerettet 
werden kann, iſt nicht ausgeſchloſſen. 
Seine aus 15 Leuten beſtehende 
Mannſchaft wurde von der Küſten—⸗ 
wache ans Land gebradt. 


Emerald Avenue, in einem 


ſchein ausgeſtellt iſt, muß der Ver— 
kauf, der Ausſchank, die Schauſtel— 
lung und der Genuß geiſtiger Ge— 
tränke aufhören. 

Dieſe Aenderungen, die von A. D. 
Weiner, dem Vorſitzenden des Aus 
ſchuſſes für politiſche Tätigkeit der 
Verbündeten Vereine, ausgearbeitet 
worden ſind, wurden heute Mittag 
Präſident Inſull vom ſtaatlichen 
Verteidigungsrat zur Begutachtung 
unterbreitet. Der Konferenz wohnte 
auch Frau Joſeph T. Bowen, Präſi— 
dentin der Jugendfürſorgegeſellſchaft, 
bei. Sie machte den Vorſchlag, die 
Gebühr für einen Schankſchein von 
86 auf 825 zu erhöhen. Anwalt 
Weiner entgegnete ihr, daß man dann 
ebenſo gut die ganze Schankſchein— 
ordinanz widerrufen könne. 
| Die Kabaretorbinan;. 
| In Gtadtratöfreifen erwartet 
Iman nicht, daß Mayor Thompfon 
tie Kabaretordbinanz, bie mit ben 
Kabaretmißbräuchen aufzuräumen 
\beftimmt ift, mit feinem ®eto be- 
‚legen wird. Eben fo wenig erwar- 
tet man, daß die Kabaretibefiger, 
Kie beim Stabtoberhaupt gegen die 
Mehregel proteftirt haben, Nemand 
im.Stabtrat finden werben, ber ver- 


Pas 
dx 


| Schnell gefaht. Großer Nadlaf. 

| — | — 

Als John J. Reynold, ein in Verwandte die Erben von Joſ. Triner, 
Dienſten der Pittsburgh Plate Glaß Celeſtine Junk und Helen M. Chapman. 
Co. ftehender Fuhrmann, heute im Joſeph Triner, welcher in St. Pe- 
‚einem Gebäude an Racicnec und |ter&burg, yla., vor zwei Monaten ge- 
‚Harrifon Str. einen Auftrag zu er- |ftorben und hier, 2828 Sheridan 
‚lebigen hatte, ließ er den mit Waa- | Road, wohnhaft gewefen ift, hat fei- 
ven im Werte von $1000 beladenen, ner Wittwe, Katerine, feinem Sohn 
mit zwei Pferden befpannten Wa-|Xofeph und feinen vier Xöchtern, 
igen unbeauflichtigt auf der Straße | Camille Wenter, St. Paul, Minn., 
'jtehen. Als er zurücdtam, war biefer | Ella Lagsrio, 633 Wapeland Abe. 
verſchwunden. Natürlich wurde fo: | Linbie Klaus, 4758 Süd Ada Str., 
‚fort bie Polizei benachrichtigt, melde | und Frl. Anna $115,000 Binterlaf- 
‚ungefähr eine Stunde darauf anifen; dem böhmifchen Altenheim find 
'Madifon Str. und Warren Une. ei- I und dem &t. Xofeph Maifen- 


‚nen Mann Namens Mm. U. Leis, | haus $800 ausgeſetzt worden. 
Celeſtine Junk hat ihren Schwe— 


Nr. 846 ©, State Str., verhaftete, 

lald er eben bie Pferde verfaufen |ftern Adelaide Hedinger und Berta 
wollte. Dong, 1504 Nord Melle Straße, 
| \fomwie einer Anzahl entfernter Ver: 
| mwanbter $23,800 binterlaffen. 
J Helen M. Chapman von Hubbard 


2 AS T o R IA Woods ftarb unlängft in Santa Mo- 


nica, Cal. Nbre fünf Kinder, von 
Für Säuglinge und Kinder denen nur bie beiden unverheirateten 
iN GEBRAUCH SEITMEHRALS JO JAHREN 


Töchter Jrene und Florence in Hub- 

r mitder —3 —* anſäſſig ſind, erben 
— — — —— 

TER | gejet die „Sonntagpeit", 


Y% 


unter Mordantlage fteht. Die An- 
\tlage befaat, daß fie am 6. Gep- 
Itember in ihrer Wohnung im Lei: 
|fing-Anner, Nr. 550 Surf Sitr., den 
| Tierarzt Dr. Leon H. Quitman er- 
ſchoſſen habe. Die Staatdanmalt- 


überlegten Mord handle, der von ber 
| Angeklagten ausgeführt wurde, als 
fie erfuhr, daß Dr. Quitman, den 
fie jich ergattern mollte, verheiratet 
war, Die Berteidhigung hingegen 
läßt bereits heute burchbliden, da 
fie den Gefchmorenen bemeifen till, 
Dr. Duitman fei von einem fich zu=- 
fällig aus einem Revolver entladen 
ben Schuß getroffen worden. 
— — 

* John Stopta, Nr. 1803 Weit 
17. Straße, und ſeine aus Frau und 
drei kleinen Kindern beſtehende Fa 
milie erkrankten nach dem Genuß von 
Kalbfleiſch, das in einer nahegelege— 
nen Schlächterei gekauft worden war. 
Anſcheinend liegt Ptomainvergiftung 
vor. 





— ee. — 


* Mer jein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht ſchnell jeinen 
Zweck durch eine 
der „Abendpoſt.“ 


** J 


die Bänkelſängerin Ruby Dean, die 


ſchaft behauptet, daß es ſich um einen 


kleine Anzeige in 


der Befreiung ſtecken gebliebener 
| Bahnzüge in allen Fällen ermachfen, 
im ganzen noch bedeutend hö= 
\ber tommen, al& die Errichtung fol« 
er Schneefhuppen, ganz abgefehen » 
bon den Unzuträglichleiten und per« 
ı fönlichen Verlufte des Publitums! 

An manden Bahnen befteht au 
\der Plan — oder ift teilmeife ſchon 
ausgeführt — alljährlich eine gemiffe 
Zahl Bäume zu pflanzen, um bie 
ı Geleife vor Schneetreiden zu ſchühen. 
| Der Wert diefes Mittel foll nicht 
|berfleinert werden; aber Gehnee- 
ſchuppen in. befonder® „hartnädigen* 
| Bahn-Durchftichen dürften feinen ge 
Inügenden Erfa in Bäumen finden. " 


Ein Luther - Gedicht, 2 
|  Geheimrat Profeffor Ebmwald in 
"Gotha, der Direftor der Bibli 
| des herzoglich gothaifchen Haufel, 
nad} den „Hamburger Nachrichten" 
dieſer Bibliothet ein ſehr charalle 
ſches Gedicht Luthers auf Kutf 
FA den Weijen in nachgelaffen 


a 
x * 


| 
| 


'Bapieren Spalatins aufgefunden, T 


Fund wurde von Fachgelehrten 
einer der wertvollſten in der 
Luther⸗ Forſchung bezeid 

97— J— Er T we 





—— RR 
Abendpoſt, Chicag 
bilden. Man kann ſich lebhaft vor— 

ſtellen, wie hoch e&& da berging!i$. 
Nach Abſolvirung dieſer Schule be— 

J zieht Wedekind 1884 die Münchener 3 

JUniverſität, angeblich, um Jus zu 
ſtudiren. Aber er kann ſich den J 
mächtigen Eindrücken, die die Kunſt 
ſtadt auf ihn ausübt, nicht ent 
ziehen, er kann ſich ihrer nicht er— 
wehren, und ſo läßt er Kollegien 
Kollegien bleiben, dafür ſchließt er 


5 


na 


— — 


Ginger 
Snaps 


Friſch gebacken (nur zwei Pfund 
an einen Kunden verkauft—eine 
abgeliefert) — 


Doppelte 
„S. &. 9“ 
Grüne 
Stamps 
bis 
um Mittag 
ausgegeben. 


36» bis 42-zölline Aleideritoffe nnd Suitings 
—einſchließlich franz, Storm: md Hatrline: 
geitreiften Sernes, Sbepberd farririe 
inas, Novelty gemiſchtken Snitings ete. in 
einer Auswaähl von Staple-Schakiirungen 
Nady:blau, jhmwarz etc, Töc wird 1 50 
wert, fpez., Diendtag, die Perd...... © c 
Wolle nemiichhte Mlei- | 36-zölllge Neveltn 
der Serges, ein Stoff, | farrirte Plaids ud 
der fi fehr gut trägt, | Overpiaids, in einer 
paffend für Suits, | Auswahl von neuen 
Efirts, Kleider etc. Frühjahr, Farben 
Navy blau, ſchwarz Komhbinagationen 


6.2.3. 
Seſtellungen 
ausgeführt 
an dieien 
31 Svecials. 


——— ——— 
AT PAULINA ST. ar AND ASHLAND 


ul 


rosser Doll 


Waſchbank 


‚Saltbare Waidıbant, : 
tie Bild; Wringer-Brett i 


n Mitte; 
Bla für 1 uber u. 1 k 


Korb 
ſpeziell 
Diens— 


tag 


J — 
Servietten 
— — — — — 
Merc. hohlgeſ. Servietten, 
ſatinappretirt, große Aus 


* 


wahl v. Muſtern, 1% I 


fein 


81 


utzend 


Nahtloſe Bettlaken 


Größe 81290, aus ſchwerem 


Sheeting, gut im Waſchen, 1 
$1.50 Wert, zu. 


Gebleichter Muslin 
36 3oll breit 
Finish, volle Stüde, 
4 Hards für... 


weicher Yeinen- 


81 


* Sci 
Federkiſſen 
—J —— —— 

Mit ſauitärer Federfüllung, mit 
fanch Art Ticking überzogen, $1 

31, Bid. Ichwer, das Stüd.. 


Huf Handtücher 


Mit fancn Borte— iind fehr ab 
orbirend, 


Gebleichtes Sheeting 


Yards breit, fchwerer rumder 
* Ho Chir 

Faden, volle Ztüde, 

21% Nards für 


“ 


Damenleibchen 


Shaped Damenleibchen, Flügel 
ärmel od. ärmellos, Umbrella $1 
Sofen, 38e DI., 3 für 


Hartholz, 


Gaslampe 


$1.75 vollftänd. inverted Gas 
lampe, wie Abbildung — ipeziell 


Dienstag FE 
9 
N} 


* 


Kiddie Kars 


Kiddie Cars und 
Jim Dandy Cars— 


Werte bis zu $1 
BR 


Negligee-Gürtel 


13730 
Für Anmut u. Stomfort, alle 


gewuntcht. Größen, 15—-36, 1 
beite $1.50 Sorte, zu.:... 


Geichliffenes Glas 

— — N Ten 

Reiches amerttan. liff. Glas, 
ſteh⸗ nd ui 2 Ge er I W 


be⸗ 


zon 1 
und $ 


Damenſtrümpfe 


Seide Fiber nahtt. Dame 
hoch geſpleiht, Zohle 
und Zeben, Li8le Garter-Tor 
Ihmwarz u, weiß, Br, 506, 33 


nkrümpie— 


„sl 


Männeritriimpfe 
— — — —— — — 
„seine bounmeil, Lislcfiniſh nahtloſe 


Manneri vfe, d . serie ı $1 


nYr 
dopy 


Dopl u 
grau lob 


i 
1ar 25, 5 Baar 


Damenhandichuhe 


Kurze Seidehaubſchuhe für 
dopp. Finnerfpigken, 2 Blafv3, iı 


Damen — 
ſchwarz und weiß und weiß mit 81 
ſchwarz beſt. Rüdſ., Pr.s5ec, 2 Pr 
— — — — — 
—— — — — — 
Crepe⸗de⸗Chine 
— — —— — 
40 Zoll breit, nur in Jvory — 


ſehr feſt u. kleidſam, volle $1 


Zrüde, $1.50 Corte, Yd. zu 


Suiting 
Shepherd CheckSuiting, 50zöll., 


für Kleider od. ſepar. Röcke, $1 


wert Söc, jpez3., 2 Yards fir 


ee ———cçæ 


Union Suits 

— — —— — — 
Ecxu feine gerippte Union Suits 
für Männer, kurze Aermel, $1 


Knöchellänge, rca. $1.50 Wt. 


“u * 
Männerhüte 
— — —— — 
Weiche u. fteife, endloje Auswahl 
neueiter Moden und Farben, $1 
die $2 Sorte, zu. | 


Männerhemden 

— — — — — —“ 
Crteſt Marte, Baſſe-Faſſon, weiche zu— 
rückgeſchlag. ‚anichetten 
Stoff, ſchön geſtr 
farbig, 81.50 und 82 W 


Knaben-Bluſen 


Knabenbluſen, neue Frübjahrsmuiter, 
alle Farben, Kragen angenäht 
tapeleß Faſſon, Größen 5 bis 16 81 
> Imny * 

Jahre; ſpeziell, drei fit 


Kleider-Gingham 


Einfach blau oder fancy Nurſe 


geſtreift, volle Stücke. 27 1 
Zoll breit, 5 Yards für.. 


Weißes Nainſook 


36 Zoll breit, 
Chamois-Finiſh, 
Hards für..... aa 


feiner weiter 


81 


Mercerized Poplin 


Sehr ſeidig appretirt, in allen 


beliebten Farben, gut im 1 
Waſchen, 3 Yards für.... 


Strickgarn 


Edte Brar Marke, nur in Knäueln, 
das belichteite Sarın für Damen- 
überall s $1 
fpeaicll 


Swoeaters 
lauft; 


C au 58c bei 
3 Knaͤuel für.. 


ar - Verkauf! 


Männerhojen. 


— —— 

Einzelne Männerho— 
ſen, hübſche dunkle 
Streifen; einige Khaki 
eingeſchloſſen alle in 
vollem Schnitt und gut 
gemacht Gürtelrie 
men, Größen 30 bis 42 
Taillenmaß 


JJ 81 


a a 
Shirt Watits 

LT Er Er N 

Tamen - Shirtwaiits 
Vo ſpitzenbeſetzt, wert bis 
zu $2.00 


in fancy 


81 


— 
io, 


4 Dauptmann fuchte und fand, 


Muslin Gowns 


— — — —— — 
Muslin Slip Over Gowns, mit 
Stidereibejaß, ein 69c Wert, Si 


Damenſchürzen 
Aus heliem u. dunklem Percale, 


vorn herunter zu knöpfen, mit si 


Gürtel, groß, $1.50 Werte, zu 


— 


RT 


— 
wem 
ae 
— —⸗ — — 


Faucy Pargolig Gardinen-Swiß, weiß 
und creanı, 36 3oll ganze 
Bolt: aſſortirte Borten, 81 


150 Wert;: 10 für... 


Gardinen-Swiß 


— breit 
farbige 
Yards 


Rag Carpet 


4-4 breit, extra jdhwer, nemiihte 
mittl. Karben, von der Rolle, Si 
—— 


65 Wert, 2% HYards für. 
— 2 Kae 
Schuhwichs-Kaſten 
— — —— — — 
Aus Birkenholz, Grain Oal Gol— 
den Finiſh, ſpeziell fi 
Verkauf zu 


Gas-Backofen 


Backoſen für Gas-oeder Oelöfen, Ein 
Brenner-Größe, 12 
Zoll breit; aus ſchwe 


macht, fpeziell zu . 


Gardinenſtrecker 


— —— — —— — 
Aus Tannenholz, feſtſtehende Na— 
deln, nickelplattirt, hat Cen $1 


ter Brace, zu... 
Waſſer-Set 


Stud Waiier-Sct, Mares Kriſtallglas, 

Roiendeloration, ein 2:Qrt. Krug, 

8 dazır vpaſſende Släfer ımd ein $1 

Tray eingeſchloſſen. zu ........... 

— — ——— — 
m — 
Salat-Set 
— — —— — 

7-Stück Porzellan Salat-Set 

Fruchtmuſter; 1 große Schale, 61 


6 dazu paſſ. Näpfe, zu... 


Jdem er ſich anſchloß. 


ger 
J Jurisprudenz auf und tritt in die 
Jeben gegründete Firma Maggi &F 
J Co. 
J Preſſebüros 
geſammte Reklame für die würzige 
Im Jahre 1887 
beſucht er als Experte von Maggi 


J Vater, 


3 eniittanden tt. 


, geholt. 


Jgeſtiegen 
J Kapazität der juriſtiſchen Fakultät 
Bin Miinchen, ud der 


A| 
2 | 
[4 
u | 
| 


J Gefängniß zu gewärtigen. 
A| Strafe würde auch den Autor und 
Drucker 
erfreuliche Ausſicht veranlaßte den 


J 
J 


auch bald gedruckt wurde. 
| Zeit war in München unter Michael | 
J Georg Conrad 
N ichaft fiir modernes Xeben“” begrün: 
Conrad, der! 


J Bierbaum, 
J berg, der greiſe jugendfriſche Oberſt 
| Seinrich von Reder, Julius Schaum— 
J berger, 
5 Ostar PBanizza. 
J der 


ſich einigen Herren des Hofopern-3 91 
Orcheſters an und treibt Muſik, und 1 > c 
| u ) 


nicht als ausübender Künſtler, wohl 
aber als Genieher, als begeiiterter 
ereund. Nebenbei wird fleiiig das 
Theater bejucht. Mittlerweile bat 
er Richard Strauß kennen gelernt, 
Nah ziwei 
Jahren Aufenthalt in München bat 
das Studium 


ein, um als Vorſteher des 


dieſes Geſchäftes 
Sauce zu leiten. 


die Kochkunſt-Ausſtellung in Leipzig. 
ſtirbt ein Jahr darauf ſein 
und Wedekind verläßt den 
Kaufmannsberuf, um ſich der 
‚Schriftitellerei "zuzinvenden. 1889 
'iberiiedelte er nach Berlin, wo er 
im naben Grfner Beziebungen zu 


Sein 


Mr 
La 


erſtes Wert hieß „Die lange 
aber es wollte nicht recht vorwärts 
gehen. 

Offenbar konnte er in Berlin 


überhaupt nicht gut zum Arbeiten | 
Sturz entichloffen geht er! 
bier 


kommen. 
nach 


München zurück, und 


bringt er tatſächlich das Stück bald 


zu Ende. 
baren, die Mindertragödie 


‚itmgserwacden“, die in Sabre 1890 


ſeiner Gymnaſfiaſtenzeit hervor 


die Theaterbühne gedacht hat. Dar 


auf weiſen ſchon die vielen Verwwand- | 
8 lungen, die ganze Anlage des Wer: | 
a fes bin. 
chen gedruct werden, der Verleger | 
'foniultirte jedoch im letien Nugen- | 
auf- | 
gelehrte 


Zuerjt follte e8 in Min 


blick ihm Bedenken 


eine 


da 
waren, 


noch, 


Herr Profeſſor 
meinte, der Verleger eines ſo „tollen 
Buches“ habe mindeſtens zwei Jahre 


Dieſe 


I 
es 


Werkes treffen. Dieſe 


Verleger, das Manufſkript in Wede 
kinds Hände zurückzulegen, der da— 


Ss Wi 


DD «A 


egide die, „Geſell— 


det worden. Neben 


2 nit marfiger Wucht jich der „Sum 
cen” annahm, fahen im diefer Ge- 


Dtto Julius 
Gumppen— 


N 


a. 
bon 


nod u. 
Dans 


ſellſchaft 


Georg ⸗Schaumberg und 


in Berlin ins Leben gerufenen 





© | ‚sreien Bühne“ wollte die Münche: | 
Bier Geiellichaft 


jungen Talenten 


Eden Weg in die Deffentlichfeit bah 


Dachpappe 
Dachpappe, Seconds, Rolle ent— 


hält 108 Quadratfuß, ſpez. 3 $1 


Bollen an 1 Kunden, Rolle zu 
Haarclipper 


A außerordentlich ablehnend verbiel- 
J ten. 63 blieb jomit nidhts übrig, | 
B als auf 
verzichten und durd Vorträge und | 


A nen, mußte jedoch ehr bald diejen 
N lan aufgeben, weil die damals in 


Miinchen beitehbenden Theater Ti 


V 
„BB 


ereins⸗Aufführungen“ zu 
| 


fatt, gibt die, 


die ! 


Welt“, ! 


Doch sein ziveites Wert | 
Nollte erit jeint wahres Talent vffen- 
„Früh— 


Die Motive zu die— 
J ſem ergreifenden Drama hat er aus 


Es muß jedoch gleich hier 
J bemerkt werden, daß Wedekind in 
dieſem Stücke keinen Augenblick an 


mit in die Schweiz reiſte, wo es denn | 
Im jene! 


Nach dem Muiter | 


| tunen | NAIMEN : Mäntel 


Ungarn. 
'$ Formen f. Da 
| men, Yifere u. 
| dreiedige Nav 
Stroh, ſchöne 
| Faſſons und 
Faroen 
Auswahl, 


630 


Putzwaaren 


Garn. Damen- 
büte, große, 
mittlere und 
Meine waff.; 
in allenFar— 
ben und in 
| Ihwars; zu 
| nur 
| $1.87 
Yeinen 
$1.50 gebt. Da- 
malt boblaei. 
| Tiſchtücher 
58 bei 64 
Boll, geblitim: 
te Entwürfe, 
fpeziell für 
nur 


970 


Handtücher 
298 gebi. nei. 
türfiihe Hand: 
tüher, 19 bei 
38 Boll, gute 
Qucelität — 
ſpeziell offe— 
rirt Stück 
au 19 
19c 


Servietten 
ebleichte nei. 


Damalt Ser 
pietten, 15 bei 
15 30ll, gebl. 
Entwürfe - 
einige leicht 
feblerbaft 
Dubend zu 


790 


— — — —— — —7— 


Handſchuhe 
Claſy ſeidene 
Damon Hattds 
ſchuhe, dopp. 

Aeceſpiten: 
in wei und 
{hwarza 

reg. BI — 
zu mr 


r 


I 


| 
| 


| 


| 

| 

| Handſchuhe 

| Lisle Damen- 
Handſchube, 2 

| Glajv3, nur in 
grau, gewöhn⸗ 
lid 500 - 
fpeztell für 
Dienstag zu 


nur 


39€ 


I 
j 
| 
I 
I 
I 
| 
‘ 


V 


| Strumpfe 
B5e ſchwar ze 
mit telſchwere 
Derby geripp— 
te Strümpfe 
für Kinder; 
Bear Brand, 
alle Größ., 
Seconds, 


23C 


— — —— — 

Strümpfe 
25c weiße Caſh⸗ 
mere nahtloſe 
Strümpfe für 
Kinder, nicht 
einlaufend- 

ſehr elaſtiſch 

—alle Grö- 
Ben, zu 


| 
I 
| 
I 
| 
I 
I 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
I 
I 
| 
I 
I 


| 


| Kurzwaaren 
Nähſelde, ver— 
ſchiedene Far— 
ben, 50 NMaos. 
Spule, 3863; 
Bienenwachs, 
ſpeziell das 
Stück ver 
lauft zu 


l3c 


| 


Mäntel für Damen, junge Mädchen 


und Sumiors, fir 
den Frühjahr-Ge— 
brauch. Nur drei 
von vielen Kai 
jons bier abgebil- 
det; aus Diago- 
nals, Serges, Sa: 
bardines, rein- 
wollenen Blaid ır. 
farrirt. Velours, 
Shepherd Cheds 
| ımd Mirtures. 

in den belichten 


Läng. Sport 
Modellen mit 
qrofen Flap 
Taſchen, ſowie 
volle Länge 
Moden m. fan— 
cy Seidenkra— 
gen und Man— 
ſchetten, in kon— 
trajtirenden 
Farben, gegür— 
telte und bau— 
ſchige Modelle, 
und Patch 
in marine, 
Pekinblau, 
grau und Miſchungen; 
feines Sortiment von 
Größen, gut $11 wert 
wohin Ihr Tonit gebt. 


Auffallende Werte fir 
Dienstag zu 


geichligte 
Iafchen, 
| lobfarbig, 


| 


DS STATE manı 


Unterzeug 


Baumwoll. Da: 


men 


niedriger Hals 
ohne 
mel, alle Gr. 

ſonſt 


u. 


ive3. 
lag 


SC 


Interzeug 


Balbriggan Un— 
terhenden und 
‚Holen f.Män— 
ner, alle Gr., 
aut Töc wert, 
ſpeziell 
morgen 


nur 


450 


— 


Unterzeug 


Union 


Damen 

niedri 
ärmellos und 
Knielänge 
new öbnlich 


Böc; 


tag 


u 

370 
— — — —— 
Waſchſtoffe 
30zÖll.Gaihmere 


& i gbamette, 
gute Aus 


eine 
wahl 
Check 


ben 


wert. 


290 


— — — 
Waſchſtoffe 
363öllig. feiner 
Sbirting 


dras, 
to 


und 


23 


Waſchſtoffe 


Feine 


bauntm, 
derftoffe, 
ſtickte 
Effelte, 
Farben, 390 
wert 
Yard au 


29€ 


Roile 
27:3011. 
bedrudte 
Voile, in jeder 
Farben: ton 

biration 


ton. 


Dienitag die 
Yard aut 


143c 
Nenmodische Schuhe und Bumps für Damen 


SON zus 


a3 m 
einfache Far 


Auswahl 
% rübjahriaf 

ons, 
ive2. 


DEARBORN STS, 


Leibchen 
TrenchAnzüge für 
zer Sinaben, mit 
Baar Hojen, Schnalle 
am Gürtel, Hofen find 
durchiveg gefüttert 

Uhrtaſche; aus quten, 
dauerhaften Stoffen 
gemadt, in neuen 
Schattirungen; Grö— 
ßen 6 bis 17 Jahre 


wert 7.00, 65.47 


zu 


zwei 
1dc; 
Diens 


zu 


für 


* Tommy Tucker An— 


züge für kleineKng 
ben, Gröſſen 3 bis 
6 Jahre, und Kna 
ben Recfers Grö— 
ſen 3 bis 8 Jahre, 
aus Shepherd kar⸗ 


Skits f. 

mit 
a. Sala, 
rirten Stoffen — 
wert bis $4.00 — 


bie 1 


wahl.. 
Reinwoll. einfahe graue 
Caſſimere Knickerbocker 
Hoſen für Knaben, gefüt 
tert, mit Uhrtaſche, Grö— 
ßen 10—17 Jahre, wert 4 
82.00; 


zu nur 


Diens— 


für 


4 
Plaids, 
nur 
390 
»)d., 


int der Bartie weniger als 
Ft.50 u. su $2 wert, 


..51.17 


t bis 
Ma ſpegiell das 
eine qu Paar zu 
$1.50 bis $2.00 Din- 
ter Spisengarbinen, 
1, 2 und 3 Paar bon 
einem Entivurf, einige 
leicht beſchmunt; vieie 
der Gardinen find 3 
und 34. Marbi lang; 
wert bis $4 dad Ranr, 


870 


99 Filet Gardinen Net, 
feines Sortiment belichter 
Entwürfe, bordered und 
aezadtestanten, fertig Aum 
"ufbängen, weih, Cream 
oder Ecru 

Vard zu 


Yard 
zu Bde 
au 


— — — 


Auswahl ver 
Stu zu ...... 
feid, und 
Klei⸗ 

Der 
Punlt⸗ 


7 
alle 


die 


35 Gardinen ſtoffe — 
in kurzen Längen — 
paiiendb f. Gardinen 
voll, Größe, Scrims, 
Volle, Nets un. Mar- 
auiiettes, reg. Werte 


von 25 bis Bde — 
morgen bie 


“ 17e 


tanch 
Dres 


Hard zu 


25C 


die Yard für nur 


Schuhe und Bumps für Damen, Novelty und einfache Yafjons. alle 
folid, beites Leder und Arbeit, gemacht um für $3.00 und bis zu 
56.00 verkauft zu werden, aber da jie nicht die ftrenge Inſpektion 
der Fabrik pafjirten, twurden fie al3 fehlechaft bezeichnet, und mir 
haben jte für Dienstag erworben, um fie für $1.97 au verfaufen 


Zweifarbige und elegante Kombinationen wie auch eininche 
Farben, fünvarz und weit, ans weihen Stidflin, Gunmetal 


Golfffin und Patent Goltifin, Leder- und Gloth-Tope— 
Tips und einfache Zehen, frangöfifche, Louis, cubanifche und mili- 
täriſche Abſätze, Knöpf-, Blucher- und Schnür-Faſſons; Größen 
21%, bis 8, die Auswahl morgen zu 


und farbig, - 
Dienstag, Yard 


Knaben: Kleider 


ĩ.Da 
elaſtiſche 
Waiſt, Kopen 
gen u. Roſe; 
de for: 
dern 81.39 
u dafür, zu 
re 
Kür Damen 
ae 2 2 * . 
4 ao Satin Gamtio 
macht, Größen 32 b. tes in Neifch 
fpeziell das farbig - unit 
x Ribbon Bands 
paar zu 61 63 über "Soul 
nn . ter {ve 
stell offerirt 
BL Be c.! w u nur 
e > 6 + = 
Feine Spizengardinen zfe 
Spinen⸗Gardinen von, New Nort Auction“, Filet, Coble 
Net und feine Nottingham Qualifäten, nicht ein Baar Für Damen 
r * D 
ke | Guvelope Ghe- F' 
a ; utife-saus fei 
.. { — 1 nem tainfoot, 
: Nofe mt. büb: 
— * ſchem Spiven 
| m — Einſaß be 
! J 4 el or > * ſetzt, 81 v0 
7 gi Vgeilscr |: 3770 wert, zu 
——956 Spitzen 
J —I— Ur le nciennes 
— St Einfäke, runde 
| TER 14 11 und Diamond 
Il I Keikkarer I | Mafchen; his 
J I Zoll breit: 
ur; ar freziell Di 
; —** »erd off: 
6 1 
3 * 59 ? * 


— 


250 bis 40c fanch Gretonnes, don 27 
in furzen Yängen, paffend für Gardinen Drapes 
Bor . Coverings, dorzüglide Yarbeit, 


329e H.°.” 48e 


nur 
mu 


Ränder 


Odd Partien v. 
reinfeid. BVand 
farritt, 
Edged 

ut. f'cy gefir., 
ot. bis 19%, 
abher leicht 
beſchm. Vd. 


5e 


— — — —; 


Bänder 


Reſter reinſeid. 
Taffeta, Moire 
und © 
Binder, 

Di, 

wert bis zu 
25 die 


rue Damen 


Einiache Etcyhe 
Kimionos 
meit, 


SHofjen für Männer; 
aus 
Worſteds, 


dunklen 
gut 


fancy 


rirt zu 


Stickereien 
1436ll. beſtickte 
Flouncings — 
hbübſche Mu 
ſter für Klei— 
der u. 

ſpegziell 
»Jard 

virt au 


25C 


Korſets 

Anriets, mitt 
lere Büſte 
einige baden 
Zugſchnuͤre 
feſte Stoffe 
gut aeitetft 
angebrochene 
Größen 


49c 


Seide 
Sntin Meffali- 
nes 


f. w., 

dic 
big 35 Zofl breit, offe 
und 


und GCbif- 
fon Iaffetas; 
extra ſchwer, 
zuverläſſig u. 
dauerhaft 
30 30il br., 
die Nard 


970 
Kurzwaaren 


J. O. King's 
Spulen Zwirn, 
ſchwarz 
weiß, Spule, 
1382c3 Bad 
Garters für 
4 
au 


oder 


Dameır, 
Straps, 


40 


’ 


x 


Kaufen Sie ihre Schuhe morgen hier 


Schwarze Kauvas 
Schwarze Kanvas 


J Verſammlungen die neuen Ideen zu 

enn J verbreiten. I 
wer FLIIWit dem., Erfolge ſeines Buches 
TG gibt zufrieden, verläßt Wedekind | 
vrogen Miinchen und reift nach Paris, umt 
„StB Combtne- | Mdie franzöfiihe moderne Literatur 
flafhe u, Zustuge | | an Ort und Steile fennen zu lernen. | 
en A Im Sabre 1891 Finden wir ihn im 
A Quartier Yatin, wo er in die Ge⸗ 

J ſellſchaft von Artiſten gerät und 


Anöpfichuhe für Damen, Paar. ...... 8s1 

Schnuürſchuhe ſür Mädchen, Paar. . . .. .81 
Damenſchuhe, Pacr zu 
Knabenſchuye, Baar....s 


Schwarze Kanvas Kinderſchuhe. Paar. . .. . . 81 
Schivarze Nandas Damen-Trfords, Taar $1 
Schwarze Kanvas Knöpiidune f, Mities..S1 
= st, Ein-Strap Hans-Siippers für Damen......$1 
Shwgrze Kann, Shnür- Corduroy Fverett Männer-Slippers, Raar $1 

!aude für Damen.....$1 Schwarze Nanvas Yuliets für Damen, mit 
Kanvas Sport Tamen-: Summifoblen, Baar zu $ 
— Orfords, 51 Patent Gott Mary Janes für Mädchen.. . .8 
Schwarze Leder⸗Slippers für Männer zu .8 
Ainderithuhe, Baaz au „.onaccsceseonteonee $ 

Weiße Kanvas Schuhe für Tamen — das 
a re si 

Weite Nanvas Müäpdrhen- 

ſchuhe, Paar zu 


— — — 
rariſche Geſellſchaft eingeladen hatte, Schauſpieler und Dramaturgen ver- bieten ſofort auf und reiſt in die Polizei Reinhardt die öffentliche 
einige Vorträge zu halten. Dort pflichtete. Mit der Schauſpielerei Schweiz. Dort beginnt er wieder Aufführung von „Frühlingserwa 
hatte ſich nämlich unter Dr. Karl war es freilich nicht weit her, denn er ernſt zu arbeiten. „Hidalla“ er-⸗ſchen“, woran Wedekind ſelbſt nie ge 
Heines Leitung das ſogenannte Leip- trat nur in kleinen Rollen auf. Um ſcheint. Die Uraufführung findet in! dacht hatte. Wedekind unterzog des— 
ziger Augurenkollegium“ zuſammen- dieſe Zeit erſchien auch ſein, Marquis München ſtatt, wobei derDichter wie- halb das Wert einer Bühnenbearbei 
gefunden, das eine rege literariſche von Keith“. Im Jahre 1901 iſt das der als Schauſpieler mittut. Auch tung, führte neben Reinhardt die 
Tätigkeit entfaltete, und hier kommt Stück in Berlin im Reſidenztheater wird die „Büchſe der Pandora “auf- Regie und trat während des ganzen 


Wwalſer 


eine 


Banner Marke friſch geroſteter Kaffee, 


Pfund Towel 81 
81 
$1 


Wrisleys Old Country Wäſche⸗ 
feife, 20 Stüde für -.... 

Unsme Marke itlihe Birnen in 
bidem Chr 

Farmhouſe Marke reine Tomaten- 
fuppe, 10 Büchfen für 

Feine frühe Juni-Erbien, Nr, 1 81 
Größe, 12 Büchſen für .. — 

Speedee Gicanier, reinigt Teppiche, 
Rugs und Spibtzen 81 
6 Büdhien für ....... 

Ereamettes, das neue Maktaroni⸗ 
Broduft, 10 Radeie für 

Sclms Marke reine 
5 Iars für 


5 Büchſen für. 


Frank Wedekind geſtorben. 


x 
Wrant Wedekind, der befannte 
E Deutliche Dichter, der beionders durch 
eine Stücke „Erdgeiſt“ und „Früh— 
serwachen“ einen Weltruf er— 
e iit wie man erſt auf Um— 
Regen erfuhr, am 9. März in Mim 
Ben im 54. Debensjahre geitorden. 
enter deu zeitgenötitihen Litera- 
er nimmt Sjranf Wedekind eine be 
hber3 cigenartiae 
man fein Meien ergründen, 


St man überall Auf Eigenheiten | 


# stark perjütilicher Yarbuna. Ein 


: 2 | 
Alirender, vielender Seiitder ung | 


Blendet und vertwirxt, der in taufend 
sachen lcuchirt amd eine feine 
an 0 1 en 
lie Stiuye deren 


Bey 


Elgin Creamery; 
friich ge= 
macht, Wr. 


$1. 


und aroße 


Dußend 36 
J—— 


Mattleder Mary Janes f. 


IMADaE 


Weihe 
fiir 9 


ur rt 


Lohfarbige 


Groceries 


Butter, feinſte New Century 


fancy roter Alas— 
fa Yachs, 29 
ver Büchie C 
% 
Holly ®rand 
feiner Frühſtück— 
iped, das 39 
fd. zu. C 
Monticello 


450 


Eier — feine 
— Das 


Fer iſchgemahl. 


Arr 


Buck Mary Janes 


dinen in r 


Lima Bohnen 


pötelte 


© Rob inions 


zwei $1 
volle Pfund. . d 


Raar......$1 10€ Reets Greme 
RNuiiie Dil Toilette & 
Nanes für feife, Dıred,.. 81 
„$1.75 Wert Tier 
Kiß Parfüm, 

Unze 


Paar zu......Sl 


idchen 


Marh 
varı 


- Das 


n Dienstag 


New Genturb nur- 
weg. imbontirie Zar 


eınem 


Hollenbachs Goten 
burg Sommerwurſt 
Dlibenöf das Pfund 
Ritchie » Pr 

Balers 


Iront 
real 


hochfeiner 
Ralao, 3% 


..19e 


Lewis Sauge vder 
Tut Cleanfer 
I 


‚eine Faliforniiche 


fai 


* Pfundbüch 
und , PTURDBUCH 


Friſche oder ſüß ge- 
kindszungen 
das rund 223 
EEE ac 
„nriihe od. nein; Suiders Chili oder 
Sparchibs 16% enter Godtail © 
und... JO3C SU 


} rer 
»calau za B 
Rintilafche 


R | Rudinoff ihn zu bewegen, Artift zu 
A werden, mit ihm als Gedächtniß- 
künſtler eine Tournee zu 


Stellung ein; 


ie 


mittlere Perlger— 


ite,— per 10e 


Pfund.. 


Brand feine Erd 


beeren, 230 


die Büchſe 


a 
d 


ee — —— 


eräucherte Schinlen, 


22C 


Zaielbier, Kiite von 


2 Tugend la 1 
8 


ſchen 


Mund 2 
Swiits Premium | °“ 


von allen Seiten die Tchärfite 


|darob vollitändig feine eigentlichen 
J Vorſätze vergißt. In diefen Streifen 
|der Artiiten hat er auch bie | 
A aungen zu feiner Pantomime „Die! 
E Raiferin von Neufundland“, 
1 „Erpdget 


Anre—⸗ 


zum 
und der „Büchſe der Pan— 


gı 


Ir 
dora“ gefunden. 
in Paris verfuchte der Bohemien 


unterneb-: | 
men. Wedekind glaubte jedoch nicht) 


‚an das mühelofe Verdienen großer | 


NReichtiimer und zog e3 vor, lieber 


nach London zu gehen, um auch biefe) 


Stadt fennen zu lernen. Jm Jahre, 
1894 ift er aber fchon mieber in Ber=! 


B Lin, imo er verfucht, feine Dramen auf 


Er erfährt | 
und) 
kälteſte Ablehnung. Otto Erich Hart- 
leben, den Wedekind früher auf dem 


die Bühne zu bringen. 


— Eu en | 
ı Spzialiftentongreß in Zürich fennen! 


ö— — —ñ EEE En EEE EN EEE ET Ent — — ——— — 


berbluffende Kühnbeit oft fo jehr: 


| mißperftanden wird. Und gerade 
in diefer jfrupellojen Kühnbeit liegt 
leine Stärfe und dichteriiche Märme, 
da& er ielbit das Alltäglichite und 
Gewöhnlichite zu dichteriiher Söhe 
erheben fann. Wie er die Welt 
licht, io jieht sie Kein 
Menid. Was ihm von 
Seite al3 Manirtbeit, als das „ver- 
blüffende Saltomortale” vorgewor- 
fen ivird, 
Uriprünglichfeit, aus feinen Ueber- 


Beltanidauung begründet. 
Eigenartig wie der Dichter Frank 

| Medefind, jo mar atıd fein Werde— 

gang. 


y 
- 


ER k ; — * 
— 


* 


anderer 
mancher 


it in Wahrheit friſcheſte 


zeugungen geboren und in ſeiner 


— — — — 


Juli 1864 in Hannover geboren, 
kam Wedekind ſchon als achtjähriger 
Knabe nach der Schweiz, wohin ſein 
Vater überſiedelte. Dort wuchs er 
auf Schloß Lendsburg im Kanton— 
Aargau auf. In dem kleinen Städt 
chen von kaum 3000 Einwohnern 
herrſchte immerhin ein recht reges 
geiſtiges Leben. 

In dieſem durch Naturſchönheiten 
ausgezeichneten Orte beſuchte Wede— 
kind die Gemeinde- und ſpäter auch 
die Lateinſchule, bis er 1879 nach 
Aargau auf's Gymnaſium kam. Sn 
Aargau berridhten um jene Zeit | 
 jelbit auf dem Gymnafium jchon die | 
auten alten Studentenfitten, und fo | 
war c8 den Herren Gymnaſiaſten 


15 Sohn eines Arztes am 18. joeftaäet, eigene Verbindungen zu 


Literariſchen Geſellſchaft 


Mißerfolg, 
rich zurück und ſchreibt h 
zahl kürzerer 
Romanfragment „Mine Haha“. 


E 


gelernt | 
rung de „Erbgeiit“ in ber Berliner‘ 
durchzuſe⸗ 
tzen, ſtieß jedoch auf allgemeinen Wi— 


derſtand. 


ier eine An⸗ 
Erzählungen, wie das 


einige Pantominen folgen, die dann 
alle geſammelt in einem Bande „Die 
ürſtin Ruſſalka“ herausgegeben 
werden. 

Am Jahre 1897-98 war Webe- 
find in Leipzia, mohin ihn die Lite- 


einmal im Iraume gedacht. Nach Bez | te 


“«inder schreien 


NACH FLETCHER'S 
GASTORIA 


jeßt endlich 
„Erbaeift“ zu Stande. 


Dr. Heine hat Später ſein Ibſen— 
Iheater ins Leben gerufen, und für) 
diefe3 wurde nunmehr Medetind ala! Eindrud des Berliner 
Schaufpieler gewonnen. Auf die) fchuf Wedekind da3 Drama „So ilt 
ı dee, Theater zu fpielen, fam Webe- | da3 Leben“, dus e3 allerdings bis 
‚find nur fo von ungefähr, indem er| heute nicht über einen Achtungserfolg 
'die Rolle des Dr. Schön in feinem! hinausgebradt hat. 
i men In München hatte Wedetind die 
fallö beginnt damit eine neue Epoche | Befanntfchaft des Direftors Mehtha-' 
ler vom „Intimen Theater” in Nürn- 
als d 1el. berg gemacht, und diefe Befanntjchaft 
Genau fo mie er über Nacht Schrift | war von größtem Einfluß auf fein! 


Erdgeift übernommen hatte. ‘eben- 


in feinem Leben, in dem nicht3 be=' 
ftändig ijt ald der ewige Wechſel. 
fteller geworben, fo mird er 


Naht Schaufpieler, fo entdedt er 


zeug zu jchnigen. 
Der Erfolg des „Erdaetit” inkeip-! 


Aufführung des| aufgeführt worden, erlebte aber eine; 
ı bedinaqungslofe Ablehnung, die indei 

für | 
Unter dem | 
Mikerfolges 


fen nicht ausſchlaggebend 
ferneres Schidjal mar. 


neuen Stücke 
bringen. 


zur 


fein | 


„Die 


Lulu, zur Aufführung gebracht wer 
den kann. 


Inſel, 
Abdruck gelangt und im Jahre 1905 darauffolgenden 
in Wien, dank den Bemühungen des dann Direktor Barnowstky vom Klei 
Karl Kraus, ſogar vor einem gelade- nen Theater „Hidalla“ nach 
nen Publikum, mit Frl. Newes als wobei wieder Wedetind als Schau 

; fpieler mittat, diegmal in Gcfellihaft ! 
; feiner Freu. 


Sm Herbit 1905 finden wir Wede-: 


nahm. 


zu 


find wieder in Berlin, wo er ald Dar: 
fteller des Hetmann in „Hiballa” am 
Kleinen Theater Engagement 


an= 


Fl. Nemwes fpielte die Rolle: 


der Fanny. 


und am 1. Mai 1906 
Tags darauf aaftiren beibe jchon in 
Nürnberg, wo die Uraufführung des 


„Zotentanz”“ im Intimen Theater bei 


Die 


“u 


T alte Wiener 
über | ferneres Schidfal. Denn Mepthaler| tanntichaft wird wieder aufgefrifcht, 
N ntdedt er brachte Webelind das Iebhaftelte In 
über Nacht fein Talent, Kinderfpiel- tereffe entgegen und bot ihm an, feine 
Anfführung 
Das Neriprechen hat er bis! 


Be: | 


ift Hochzeit. | 


zum | 


zig war ein durchaus unbeitrittener. | heute auch aetreulich eingehalten. 


Menn das Stüd fpäter in Brezlau | 
und in Hamburg meniger 


fchuld. Heine hat ihm die Rolle des 
Dr. Schön fchon nad den erjten vier | 


ihn durch Nordbeutichland 
ſchließlich nach MWien führte, 


und‘ 
Mede- | 


bom Meere” und in denen der 


ver⸗ 
ſchiedenen Kammerherren | 


'„Wildente” auf. Vor Beginn diefer| fuchen. 


Tournee hatte er noch in Dresden! 
feinen 


ermweilen werbe, daran hatte er nicht 


esla Sm ahre 1901 taten fich in Mün- 
günftig | chen die „Elf Scharfrichter” zufam- | 
aufgenommen tmurbe, jo war Webe- men, darunter auch fein alter Freund! 
hatte, verfuchte eine Auffüh-| finds Spiel fiherlih daran nicht) Hannes Ruch als einer der Hauptmit- 
Zwei volle ahre gehörte 


arbeiter. 
Wedekind 


eigenen 
das durch die L 


A 


unternimmt 


Kabarettgenres bezeichnen, el . 
fi jeder zur Guitarre ge. | Ten ‚um feine eigenen Stüde vor das | 
Auch Find trat in verfchiedenen fleineren | tennzeichnet ift. Der Haupterfolg ift Publitum zu bringen. 
einige Iyriiche&edichte erfcheinen dort, | Rollen, jo al3 Balfteb in der „rau | unzweifelhaft - in den Dichtungen) 


Kammerſänger“ gejptelt. fchievene Gaftjpiele und tritt in eige- 
Daß diefes Stüd fich als aufführbar | nen Stüden in Münden und Wien, 


n zu mitternächtlicher Stunde fatt, 


endigung “der Heine-Tournee 30g er und ala ihm Direktor Meßthaler den 


mieber nad München, wo Direftof 
Stollberg eben fein neuesSchaufpiels 
haus begründet, hatte und ihn „als; 


in.einen fernen ruhigen Win 
tüdzugiehen, greift er dieſes 


32 


Vorſchlag macht, ſich für sn. Zeit 


el zu= 
Aner⸗ 


Meßthaler ſtattfindet. Von Nürnberg 
geht es wieder nach Berlin, wohin 
Wedekind einem Rufe Mat Rein— 
hardts an das Deutſche 
folgt. 
| Molteres Komödie auf, fann fich aber 


nie 


worden, und er hat fich brängen [aj- 


Sm Herbit 1906 trug fich Rein- 


teilt worden, wogegen eine 
Ausgabe, die Webelind mit einem er- 
—2— nn verfah, feinerlei 

tund au Uerge mehr gab. Statt 
ber „Büchfe“ geftattete die Berliner 


2 Be 


Theater 
Er tritt als „Tartuffe“ in 


h den er dieſem originellen Kabarett keines Erfolges rühmen. Denn in! 
Vorſtellungen in Leipzig wieder ab⸗ an, wobeier ſich uns wieder in einer Wirklichkteit hat ja Wedekind 
Verbittert durch dieſen genommen. Trotzdem nahm er ihn ganz neuen Rolle auſpieleriſche Am 
lehrt Wedekind nach Zü- auf ſeiner Ibſen-Tournee mit, die ihn getroſt als den Schöpfer eines er iſt in dieſe Karriere nur gedrängt 


} 
l 


zeigte. Man tann! Thaufpielerifche Ambitionen gehabt, | 


I 
' 


‚ „As ich in Hamburg fvar“,| bardt mit der Abſicht, „Die Büchſe — EIRUDe am © m 
in ber) „Der Zoologifche Garten“ ufmw. zu|der Pandora“ im einer öffentlichen | ein paar gleichgefinnten Seelen ich 
Während diejer Vrettlzeit, Aufführung herauszubringen, ftiep| du löblihem Zun zufammenzufin- 

Webelind auch ver-| aber damit bei der Berliner Zenfur; den. Da faßen fie in munterer Un— 
|auf unüberwindliche Schwierigkeiten. | terbaltung und taufchten Erinnerum- 
Das Stüd ift derweil in einem Pro- | gen aus berbämmernder Zeit, da 
auf. Bald Kat er aber das Auftre- | zepverfahren al unmoralifch verur-| man no an die blaue Wunderblume 
neue| glaubte, die im ungebundenen Xrti- 


geführt, die in D. Bierbaums neuer | Winters faft allabendlich in der Rolle 
' Runftzeitichrift 


des „Bermummten Herrn“ auf. 
Frühjahr 


Im 


brachte 


Wien, 


Im Anſchluß an die 
ſes Wiener Auftreten folgten Gaſt 
ſpiele in München und Berlin, bis 
Wedekind im Herbſt 1908 endgiltig 
nach München überſiedelte, um hier 
dauernd ſich niederzulaſſen. Während 
der Berliner Zeit ſind mehrere 
Schauſpiele entſtanden, ſo „Muſik“, 
„Zenſur“ und „Oaha“. Die letzten 
beiden Stücke harren noch der Auf— 
führung. 

Nicht völlig übergehen möchten wir 
Wedekinds zwar ſehr kurze dafür 
deſto „empfindlichere“ Journaliſten 
zeit. Sie hat ihn mehrere Monate 
Feſtung wegen Majeſtätsbeleidigung 
gekoſtet. Gewiß werden ſich noch 
viele erinnern, wie er in Leipzig we— 
gen ſeiner Kaiſergedichte im „Sim— 
pliziſſimus“ angeklagt war und dann 
auch verurteilt wurde. Er hat übri— 
gens die Strafe gut überſtanden. 
Zuletzt war er Familienvater und et— 
was „geſetzter“. Sein einziges harm— 


loſes Vergnügen beſtand darin, von 


Zeit zu Zeit in der Künſtlerweinſtube 
„Zur Torggelſtube“ am Platzl mit 


ſtenleben heimlich blüht. 





